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Jahrgang. — Nr. 269. 
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pariſer 6. 


Chicago 


Nutürlih iſt die Verqu ifung ber 
range, then Schulden an Ameri.:| 
mit der Bearündung für das er- | 
wünichte Borg: her, der 2er. Staaten | 
in diefen Andeutungen befonderz in 
serefjant. &3 it die alte Geihich-e: | 
Aranı.eich wünſcht, daß wir die deut- 

sen Fädigunaszchlunen a: 
— oder die Schuld Frankreichs 
aus unſeren Büchern ſtreichen. Mög— 

licherweiſe hat General Buat nichts 

davon gehört, oaß das Staatsamt 

wiederholt erklart hat, daß Le frem— 

den striecssichuli. in der Konf::enz 
nicht erörtert werben ,.Ilen, 
—-+- — e ' 
Schwarze Tat. 


—X öriedensproflamation. 


Kampf mit Räubern. 


Ter deutihe Schreden al8 Mantel fir 
..e Franzöfiiche Groberungsjudt und 
sur Verhinderung der Silfeleiftung 
für Dentfhland, — Forderung, daß 
Dentſchlaud die unerhörte Entſchädi— 
gung bezahlt und die Ver. Staaten bei 
Eintreibung helfen, oder die franzö— 
ſiſche Schuld ſtreichen. 


Austanſch der Friedensprotokolle ab— 
ſichtlich verzögert, — Im Propaganda 
er En ente in Amerifa nid“ zu däm— 
pfen? — Tiefer Argwohn in Waih- | 
ington wegen Haltung ber Regierung. | 
— Der Austausch der Brotofolfe * 
Reichskanzlerpalaſt. 


ee 
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Er legk in kurzer Rede ſe ſeine Ideen über 
die Aufgabe der Verlammlung dar. 


—ñ ç — 


Ohne Beuile entflohen. 


Kraftwagenverläufer ſoll ſich auf den |, 

Diebitayl verlegt haben, — Weigert X 
auſend ſich, die Namen ſeiner Selferseljer | 5 
preiszugeben. 


Flottenfeiertag von zchn Zahren. 


Von Oswald F. Schuette. 


Von Oswald F. Schuene. 

Vereinigte Staaten betonen als Hanptzweck der Konferenz die Ver— 
meidung von Kriegen. — Staatsſekretär Hughes legt Programm 
vor, wie viele Kriegsſchiffe die Vereinigten Staaten, England 
und Japan abzubanen hätten. — Briand hält erſte Klagerede. 


(€ 
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(Teveibe der „ilfora - Trcb”.) Iche um Wiederaufrichtung und Er- 
Rafbington, 12. Nov. Wit einer! Hofung kämpft. 

längeren Yniprache, in welcher er) Diefe Weit hungert und dürflet 
ſeine Ideen ber die Aufgabe der! und fehnt ich nac Verftänbigung; 
jNonferen; zur Beſchränkung der es iſt die Menſchheit ſelbſt, weiche 
Rüſtungen und zur Beilegung an— | Entla tung und die Verficherung 
|derer wichtiger Streitfragen nieder: | eines dauernden drie 
| Tate, bat Bräfident Harding beute | ıd ens erfleht. 
mittag die Abrüſtungskonferenz er- 3 ift leicht, diefes weltweite Ver- 
| öffnet. | RR ı zu beriteh en. 

| Sobald jich die bunt zujanmenge- Der Ruhm des 
würfelte Geſellſchaft in dem großen nugtuung 


der Kontinental-Gedächtnis— 
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riumphs, die Ge: 
über Erfolge, die Frei— 


nor 
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und | 
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Schachzug. 
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ungerechtfertigt hoch. 
ı Nommuniften und einem Fascifti das — Pr i rn er ü ffnetK on fer ci 
eis für Schweinsrippe ollte 3 % 
Leben gefoftet; die Zahl der Verwun- |yreid für © ppen ſollte 35 
dunben. peijewirt hat dabei einen Schaf | Die Schweinefleifchpreife im Groß— 
| Mordanſchlag auf Chitcherin. in die Schulter davongetragen. Handel find in der legten Woche ziwar | 
richten aus Mostau melden, daß ein —— — das hält aber 
Mordverſuch auf Chitcherin, den viele Kleinhändler durchaus nicht ab, 
2 & . . 
| Angelegenheiten, gemacht worden, nen, * —— im —— 
aber nicht geglückt ſei. Die Folge Jahr. verechtfertigt geirelen waren. | 
| Perfonen. | Thlachthöfen zu 15 bis 20 Gent 
—* 
ne das Pfund verkauft, e5 gibt aber 
Neuer japanischer Premier. | Pf N 
FIORROR bet „Nbenbpoft“,) fio Nov. Baron Mfafaihi William Cloud der Beliker der äck fü P & 
: —— Waſhington, 12. — Tokjo, . No . Baron Akafaihi, William Bloud, g8 U foltlachelnd für ein Pfund Schweinz- 
Wafhington, 12. Nov. Die franz |. Bricht; Ze * * 1 * ‚1 Rob. Ver ſor⸗miniſter — Auswärtigen, iſt heute Speiſewirtſchaſt 300 North Avenue, rippen 40 und für ein Pfund Lende 
zöſifche Abordnung zut Abruſtunge Beabſichtigten angeblich, einen Raſſen- melle Austauſch des Friedensproto— 
J “ k L ö < tt J 22 | fa & Le 2 * — u. 
tonfereng hat, wie fie angibt, voligil | nn tolts mit ‚Berlin ebnet ben Weg für jiit 67 Jahre alt und hat 1867 und [rechten Schulter im Wlerianer Holpi- fir das Pfund Ri;pden, meint Sol. 
tige Beweiſe mitgebracht, daf Deutich- | N Farbigen James Meubee, die Friedensprotlamation des Präſi- 68 in den Ver. Staaten ſtudiert und tal. Er wurde heute morgen in ſei- Weſterfeld, der frühere Präſident des 
3 — — A 
Lage eine ſtändige wurden von Beamten — Bundes Beendigung des Krieges. liſchen in Karatſu. Später wurde er fallen, ſetzte ſich zur Wehr, mußte genügend. Lende vertauft er' wegen 
Drohung für Frankreich und den geheimdienſtes unter Beamter im Ackerbau- und Han- aber natürlich in dem ungleichen des übertriebenen Preiſes überhaupt 
— „verhaftet, aus der Waffenhalle des Noch immer ehlt die Auftlärung 
Dies ift die! ’ alle dcs g 
— £ „ir ! BR 5 J 18 in 2 —F 
neueſte Nachricht der franzöſiſchen beitchend aus 200 | deß — legte diejen Fo- fen griff zum Revolver und en Yım Noveniber vorigen Jahres, ala 
ropaganda, und fie iit auch bereit? en. * —* — Dekt⸗ mittelung dieſes wichtigen Dokuments ſten 1890 nieder und beteiligte ſich ihm eine Kugel in die Schulter Sdweinsrippchen auch für 40 Cents, 
: en, 7 Militärmänteln,7 
ren 1 9 iti 9e⸗ Als > » V r e r s 
wo J u 'en und einer Menge Munition, ge Berhältniffen schon vor übe einer | 4° eru, ls dieſe fehlſchlug, kehrte er ohne irgendwelche Beute gemacht zu elende im Großhandel 30 bis 3 
drudt worden. Wird zweifelsohne ſtohlen zu haben. Einer der Häft— * es . nad Sapan zurüd und trat in dic haben, und entlamen in einem Kraft | gentz das Pfund. 
uch von vielen als vollgiltiger Be— ‚Woche hätte eintreffen tollen. E 
| verlaufet, einem der Unterjuchungs- herrſcht in weiten Kreiſen der Ver— dem er 1911 wurde, dann, 1913, \auf der Straße auf ſie wartete. | Der Tall Small 
Es iſt viel derartige Propaganda | beamten gejtanden haben, da; er dacht, daß der formelle Austauſch der dinanzminiſter. Drei Männer, welche im Laufe EEE ’ 
gemacht worden. Gie ilt Die eivige 
tariſtiſchen Imperialismus. Sie dient 
doppeitem „eck. Erſtens iſt ſie der 
hinter 
verborgen, die Franzoſen ihre Pläne 
päiſchen Kontinent zu fördern ver— 
ſuchen, in Erinnerung an Louis den 
dient die Propaganda zu neuem 
Schmutzwerſen auf das deutſche 
decken, daß der Krieg vor iſt, 
verſuchen, dem geſchlagenen Feind 
Aber die „Kiſte mit Belegen“ über 
Veut;Hlands militäriſche Lage, wel— 
den 
Buat, Chef des franzöſiſchen Gene 
rc ıftabs, mit nah Walhtnaton ges 
deutung. Die offizielle Bekanntgabe | 
diejer Gejchichte bemeilt, was mir feit 
baben, da nämlich die Verſtrickung 
der Ver. Staaten in europäiſche An⸗ 
der Erörterungen in der Konferenz 
ſein werde. Einerlei was auf das! 
es —*— den Verſailler Vertrag | 
zum Mittelpunft jeder Erörterung | 
Was iſt der Zweck von General 
uats „Beweiskiſte“? Die letzten 
Frankreich muß ein ſtehendes Heer 
von nahezu einer Million Mann auf: 
nur vermindert werden, men — und 
das it der Kern der Sache — bie 
franzöfiichen Negierung offen ihre! 
‚ſittliche Unterſtützung“ zuerkennen. 
Bisher hatte Frankreich dieſe „ſitt 
liche Unterſtützung“ in der Form des 
RN gefordert, das MWoodrom 
Wilfon unterzeichnet hatte, Uber die: 
ichen Volt jo qründlich abgelehnt, daß |} 
ser Bundesjenat ihn nicht einmal! 
Er iſt tot, liegt neben dem toten Ver⸗ 
ſailler Vertrag. Jetzt Hören wir, daß |: 
z . : 4 
aufgegeben hat. Es legt ein neues | 
Proaramm vor. Die franzöfijche Botz |! 
nenden Zeitungen in folgender Form! 
dem amerifaniichen Volk mundgerecht 
Frankreich een werben folite, fo 
wird angedeutet, follte in einer Er=| 
Iren Wiebergut tmachungszahlungen 
völlig gerecht find, und die Ver. Staa: 
ver Zahlungen beritehen geben. ! 
Diefe Xdee wird aber in recht porlich- | 
jeſetzt: Es wird "ie Anfich: geäußert, | 
dak d Die Regier una ber ? Ver, Staat en, 
ſachen hinſichtlich ber Lare Frant: 
reihs erhält und fie gebührend in: 
Schuld Franfreihs an die Ver. Staa: | 
ten und die dringende Notwen ibigfeit | 
beruhigende Wirkung auf die alfge 
i: ee wirtſchaft lich. Lage einer fol⸗ 
* Intereſſe wie in dem der Ver. 
< taater. in autoritativer Form ihren 
dürfte. 
Frankreich will nicht bezahlen. 
in ſehr vorſichtiget Meile abgefaßt 
worden. Sie will anſcheinend nur 
ſchen würden. Klar und deutuig 
rürde die Ertlärung an das ameri— 
en 
franzöſiſche Requreng nat, daß 
vie Ver. Staaten aaen, daß fie 
28 zur Eintveibun: der Entſchädi⸗ 
gung ven Dr. iand untermehme | 


ı 
Fascifti, iſt — Gr Hat ni bier ! _. 
deten, zumeiſt Kommuniſſen, iſt über, | Gents das Pfund nicht überiteigen. 
Riga, 12. Nov. Heutige Nach— lauf einen feit 1912 nicht dagemejenen | 
Spmjetlommiffär für ausmärtige Iden geeßrten Kunden ‘Preife abzunch- 
| war die Verhaftung von dreit Schweinslenden 3. B. werden in den | 
— onderdepelche der Abendpoſt“.) | — ee welche der Kunbfchft | 
- Premier erforen worden. Er |liegt mit einer Schußwunde in det 50 Cents berechnen. Dreißig Cents 
| Die | 
fonds militärifche & 1) Batterfon ud Norman Neeve: 5| penten Harding — drei Jahre nach War dam in Sadan Lchrer des eng- nem Lofal von drei Banditen über> pleifchtleinhändler-Verbandes, märe 
der Anklage | | 
Frieden Europas fei. t | — — und dann Leiter | Kampfe unterliegen. Einer der Bur- nicht. 
8. Regimenis Regierungseigentum, | über die Verzögerung in der Ueber- 
überall in den Ver. Staaten abae: Geweh.lhach Berlin, wo e8 unter gewöhnlichen I einer Silbergrubenfpefulation it Dann fuchten die Räuber das Weite, | yerfauft wurden, koftete.eine Schtoei- 
linge joll, wie aus guter Quelle | Hier Bank von Sapan ein, deren Präii- ‚wagen, der in ber Nähe des Lofales | 
‚ers aufgenommen und geglaubt, | | — 0 —— 
pr 
Entſchuldigung für Francreichs mili— 
Schieier, dem, vor ber Melt | 
auf völlige Herrichaft über den euro- 
Vierzehnten und Napoleon. Zugleic) 
%olf, denn jonjt möd;te die Welt ent: 
wieder auf die Füße zu helfen. 
de nach s Preßberichten General 
bracht hat, hat eine noch größere Bes | 
(Kinberufung der Konferenz gejagt ; 
gelegenkeiten unvermeidlich ein Teil 
Iapet fommt, Frankreich wir, ſoll 
! hei 5 
2 
Zeilen der Geihidte enthüllen alles. 
rechterhelten. Die Heeresitärte fann 
Ber. Giaaten Dem Sta ndpunft ber | 
Der nene 
enalifch = ameritanifch = franzöfifchen | 
* Vertrag wurde vom amerikani 
zur Erwägung aufgenommen hat. 
Frankreich jenen Bündnisgedanken 
ſchaft ſucht es durch die ihr naheſte-⸗ 
zu maͤchen: Die Unterſtützung, die 
tlärung —* laut der die deut— 
ten ihren Wunjd nad der Einhaltung 
tig gerähl ten Worten auseinander: 
wenn fie Kenntnis allen Tat: 
wägung zezocen bat, auc 
sum Sparen, joiwie bie wahrcheinticn | 
hen Ankündigung, ſowohl im eige 
fitt'ichen Standpunkt erklären 
Dieſe Erklärung iſt, wie man ſieht, 
ndeuten, was die Franzojen gerne if 
taniſche Volt wie folet lauten. „Die 
Frankreich in allen Maßnahmen, die 
mag, untertüpen werben.“ 


—* n 1b Reeves verichoben. 


| hat 


Hader., 


'ctva 36 Sahre alte Frau vor dem! 


| Br 


die Chnmächtige nad) dem Countyꝭ 


ich 


1 IDp 
‚si. 


| Yeben, das fte nicht langer ertragen 


j namen 
Man nes 


in Paſodena, Kalifornien, 


Veaſt Co 


Faß 


die | DI 


und jene Mitangeflagten beabiidy- | 
tigt bätien, die Gewehre und die , 
Munition bei einem von ihnen zu ven wurde, bis 
inſzenierenden Raffenkampf zu ver—⸗ ſtillſtandstages 
Iwenden. Das wird aber von dem die 
Silfsbundesanmwalt Clinnin in Ab— 


Friedensprotokolle abſichtlich verſcho— 
vorüber war, damit 
Friedensproklamation keinen 
Schatten auf die Propaganda der 
rede geſtellt. Alliierten werfe, die in Verbindung 
ae mit dieier 5 Feier und den Vorkehrun⸗ 
vorgeführt. Der hat Melbee den gen ö zur Abrüftungstonferenz betrie- 
Bundesgrobgeihworenen _übernie- | ben wurde. 
ion und das Verbör von Patterfon |bom Senat beftätiat wurde, prophe: | 
zeite ich, daß die Friedensprollama= 
tion erit nad) dem 11. November er- 
lafjen werden würde. Die Propbe: | 
zetung tft einaetroffen. 

Erit 24 Stunden nachdem ameri- | 
fanifche Zeitungen das Eintreifen des | 
riedensprototollg 
(ten, erfuhr Pas Staatsamt offiziel! 
davon, bon dem Eintreffen des öiter- 


11 


Inf Beranlafiung des weiblichen | 
— — Dollie Bailey 
dilſsbundesmarſchall Henry! 
Diefe Eu ſieben Wag zgonladungen 
die Anderſon K. Sons, 
Feathervill, Jowa, an eine hieſige 
Maklerfirma geſandt hatten, be— 
ſchlagnahmt. Es geſchah das, weil 
die Hälfte der Sendung aus Aſche 

und Sand beſtand. Auf Anord— 
nung der Bundesbehörden iſt die 
Sendung ſpäter an die Abſender 
zurückgeſandt worden — auf ihre 
Koſten natürlich — mit der Mei- 
jung, die Sendung auf dem — 
brief amd der Nechmung nicht al: 

iondern al3 „Zereenings 
Durchgeiichte Abfälle zu 
zeichnen. 


48 Stunden ſpäter. 


Der Austauſch. 


Berlir 12. Nob. Um dreivieriel 
ſieben geſtern abend fand im Aus— 
härtigen Amt in der Wilhelmſtraße 


Safer, 
* 


— — — 


Wollte ſich das Leben nehmen. 


Ver. Staaten und 


D 


zwiſchen den 
Deutſchland ſtatt. D 
Frau Florence Potter halb erfroren be- Kommiſſär Dreſel ſprach in 
wußtlos auf der Straße aufgefunden. |kurzen | Anfprache feine Trreude, das 

Vemnitlos md bald erfroren Protokoll überreichen zu können, und 
wurde furz vor Mitt ternacht eine | jdie Hoffnung aus, dat diefer yriede 
ein Ddauernder fein werde. Kanzler 
Dr. Wirth antwortete im gleichen 
fon, 1659 Washington Blvd., | Sinne. Die ganze Handlung dauerte 
fie zuerſt bemerkte, benadhrid): |taum fünf Minuten, Von den Pro= 
tige die Polizei, und man bradite zofoffen des Kongreſſes und des 


: D r 
Soipital, wo es aelang, fie allmäh- |“ Reichetages wurden EEE * 
wieder zum Bewußtſein zu | 3eichnet, bon denen eines für Die 


bringen. Sie gaben ihren Namen ala | Vrcive des Staatsamts in Wafhing: ! 
lorence Batter, 229 0%. Afbland * beſtimmt iſt. 
Ap Di | )s . 
ꝛe. an und ertlärte, daß ſie Ente | Waihington, 12. 
roform verſchluckt habe, um ſo ihrem .  " muep: 
Preß.) Präſident 
ein Ende zu machen. Was heute, 
dieſem Schritte getrieben | jtellung des Friedens zwiſchen 
atie weigerte fte Fic) jedoch anztt- | Deutfchland und den Ver. Stauien | 
geben. Fr alt P sotter leidet nicht nur zu proflamieren. Die Profiamation | 


an den volgen des Giftes ſondern — 
r ustauſch der Friedens 
auch an den durch Wind und das iſt durch den Austauſch der Fr 


cisfalte Weiter vemrtſachien. und protokolle verzögert worden. 

ihre Lage wird als ernſt bezeichnet. Lloyd Georges Gegner ſiegt. 

Man hofft, durch Befragen ihres London, 12. Nov.' In der Erſah— 

näheres über die Bewege wahl in Hornſey wurde der Konſer- 
gründe zu ihrer Tat erfahren zu yative Ednam mit 15,959 Stim— 

lönnen. men über den unabhängigen Li— 

er j |beralen Burgin, der 13,943 Stim- 

— Perch F. Browne, Bankbeamter men erhielt, in das Unterhaus 

unt jei wählt, 

: Gattin, Edna, Tochter des veritorbes 

Inen Großfleifherd Nacob Cudahy, 

haben fih nad anberthalbjähriger 

Ehe getrennt, unddie Scheidungsklage 

ũegt in der Luft. 

Aus der Anlage der 


einer 


Hauſe 1659 Weſt Lake Str. auf: 
Se. aufgefunden, Walter 


d \ 


* 


N 


(United | 
plante ; 


tov. 
Harding 


fönne, 
zu 


a 
ui 
J 


— — 
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Ulſter ble ſtörriſch. 


London, 12. Nov. 
von Ulſier hat der britiſ 
rung mitgeteilt, daß es auf die Vor— 
ſchläge der Vertreter Südirlands 
nicht eingehen kann, und arbeitet Ge— 

Kerle heute früh jechgehn ; genborfchläge aus, De 
Schnaps, Wert $30,000, fort, | — von Ulſter, 
den Nachtwächter gekne- Dufferin, ert 
Belfaſt, Ulſter 
Sprichwort: „We 
id,“ 

Lernt nidts von Erfahrung. 

London, 12. Nov. Die amerifani- 
ſche Flotte hat bei Viders, den größ- 
ten Luftfchifferbauern in Enaland, 
leine Anzahl „Biding 4“ beitellt, 
Flugzeuge von 450 Pferdekräften, 
die ohne Antrieb von der Erde oder 
vom Waſſer ſich erheben können. 
Frankreich und Jaban haben viele 
derartige Fahrzeuge in Auftrag ges | 
geben. 

Tie Arbeiislofigkeig in England. 

London, 12. Nov, Nach amtlicher | 
| Feftftellung waren bor adır Tagen 
1, 750,000 Berfonen in Großbritan- 
nien ohne jede Verdienſimöglichkeit; 
es iſt das eine große Zunahme gegen 
die Vorwoche. 

Generalſtreik vorüber. 


Rom, 12. Nov, Der allgemeine 
Ausftand in Rom, die Folge von 
Kämpfen zwiſchen Eiſenbahnern und 


Liberty 
ration, Pekin, Ill. fuh— 


rpo 


ven 13 Marauis 


yachdem fie vd 
It batten, 


— — —— — — — 


befolge das 


13 ich babe, 


Für die 


‚de utlchen Kinder. 


Spenden für die Turäferipetiung 
denticher Kinder nimmt der Sdiats: 
metiter 


Georae R. Scdmidt 
Prudential State Savings Bank 


758 W.Ncrth Ave. 
vder das 


uptquartier der Aumpague, 


Zimmer 118, Hotel Atlantie 


entgegen. 


die eier bes Waffen: | 


Als der Friedensvertrag 


in Berlin melde: 


reihiichen Protokolls in Wien erit! 


der Austausch der Friedensprotokolle 


er amerifantiche ; 


baldmöglichit Die Wiederher: | 


ge: 


Das Kabinett | 
hen Regie: | 


Spreder | 


erflärte in einer Rebe in! 
alte | 


behalte | 


Die Volfävertretung it auf den! 
Dezember einberufen worden. 


Das giftige Bleiwein. 


Gent, 12, Nov. Die Kommiffion ı 
| der internationalen Arbeiterfonferenz | 
zur Prüfung von Gefegvorjchiägen, | 
die den Volksveriretungen aller in 
der Konferenz vertretener Länder. 
dann empfohlen werden jollen, bat 
mit dreizehn gegen neun Stimmen 
einen auf gelekliches Merbot von 
Bleiweiß abatelenden Vorſchlag abge 
lehnt. 
zum nächſten Oktober vertagt. 
Tenor Patiera ausgeſtoßen. 
| Berlin, 12. Nov. Weil er feinen 

Vertrag mit der Wiener Stantoper 
gebrochen hat, hat die deutſche Büh— 
nengenofjenichaft den Dresdener Te— 
norjänger Tino Patiera, der jekt in-| 
Amerika ift, um 5000 Mark aeitraft 
und ausaeliogen. 

— 11. 
Auto und Eifenbahnzug. 


— — 


Spazierfahrt nahm für verichiedene 
Hochſchüler verhüngnisvollen Ausgan;. 


Fünf Schüler der Fenger Hoch— 
ihule, Nr. 50 0.115. Straße, wur: 
den aei.ern abend verletzt, als ein 
Kraftwagen, in dem ſie ſich befan— 
den, an der 121. Straße und Har— 
vard Ave. von einem Zug der Illi— 


1 
| 


Inois gentralbahn angerempelt ivurde. 
‚Die Verlekten find der 18jährige 
Frank Ingram, 11,892 Stewarı 
ve; der aleichaltriae Walter Berge It 
aren, 62 W. 112. Straße; Herbert 
und Beatrice Hallemell, 12,119 Bar- 
Imell Ave, und Margaret Llodn, 
i12, 241 Gaalefton pe. 

Die achtjähriae 
nelle, Nr. 42 MWaihinaton Biod,, 
Dat Barf, wurde aeftern abend 
ſchwer verletzt, als ſie vor ihrer Woh— 
nung von einem Kraftwagen über: | 
fahren wurde. 

Frl. Stella Olſton, Nr. 71 Oſt 
Elm Straße, wurde auf das Stra— 
— * aſter geſchleudert, als ein von 
Oscar Hokanſon, Nr. 415 Surf 
Straße, gelenktes Auto ſie erfaßte 
see ee 


Berichmähte Liebe ? 


. 


'Nudolph Bahr gibt zwei Schüſſe auf 


| Fran Fraitces Numze ab nnd richtet 

| dann die Waffe genen jic jelbit. 

| I dem Haufe Nr. 2537 W. 46. 
|Biace, in der Wohnung der 25 Jahre 
‚alten Frau Frances Kumze, fpielte 
jich heute mittag ein blutiges Drama 
iab, Der 26jährige Rudel (ph Bahr, 
jr. 4247 Mozart Str., aab zwei 
'Revolverichüfle auf Frau Kumze ab, 


der andere in den Hals traf, und jagte | 
INich dann eine Kugel in die Beuſt. 
Was ihn zu der Bluttat veran— 
laßte, konnte noch nicht feſigeſtellt 
| werben, man nimmt aber daß er! 


uam, 


ſich um die Gunſt der Frau beivarb, | 


zurückgewieſen wurde. Der 
Mordbube wie auch fein Opfer be 
ı finden ſich im Countyhoſpital; 
ſie mit dem Leben davonkommen 
werden, muß dahingeſtellt bleiben. 


aber 


unit 


| 
| 
| 
| — Auf dem New Yorker Staats: 
| 
| 
| 


'ftellung der Heiratähizenz von einer 
Prüfung der Braut ir. der Säug— 
lir.göpflege abhängig zu ‚nachen. Die, 
Folge würde eine große Verminde- 
rung der Kinderſterblichkeit ſein. 

— Illinodis State Bank, Oſt Al 
ſton, heute von ſechs Banditen um 
$12 „O00 beraubt; nur ſechs Dollars 
dagelaſſen. Bantlaffierer ſchwer 
ın"bhanbelt. 

| — — ee 

| Das größere Uebel. 
| Feiertag unter der Mod’ fan 9 
ſcho' wirklich ekelhaft!“ — „Hm, 

li 

| 


— „Do I 


eiertäg weniger —, aber d’ Wert. 
ag!” 

— Su dem Heimweg vum Wirie⸗ 
haus. — „Schad daß der Menſch 
blos zwei Jüß hat; mit vier 
tönnt’ „na no’ amal fo viel ver: 
trag’n!“ 


— | 


Saal 


| heits liebe, die Zuneigung zurfation. 


Bernice Brubde: | d 


von denen der eine fie in die Kinnlaxe, | 


ob; 


wohlfahrts * Utica, N. Y. em⸗ 
pfahl Dr. Clarke, geſetzlich die Aus⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


des geſtrigen Tages verhaftet wurden, 
Joſeph Lewandowski, 4024| 

Sid Afhland Ure., alg die Banbiten 
— worden, welche ihn an der 
| Ede der Weit 39. Straße und Kedzie 
Avenue überfallen und um $80 be: | 
'raubt hatten. Die Burjchen 


ſich als oligiften ausgegeben, als jie gern. 
feine Waufegan 


Lewandowski anhielten, und 
|? Zaſchen durchſuchten. 


Das bezahlte ſich beſſer? 


Weil fein Geſchäft als Strada | pen betannten Prozeß zu ſtellenden 
Die Konferenz hat fi bis |aenverfänfer nicht mehr fo gut ging ‚Xırträge bem Gericht bis zum 95, No- 
unterbreiten 
dann am 5. Dezember mit den Ver: 
Landlungen über dieje beaoinen mer: 
Bor allem bürjte es fid) 


Lowell, 
auch als 


vie früiber, verlegte George 3 
‚1001 Srand Boulevard, 

George, Parker bekannt, ſich angeb— 
lich auf den Diebſtahl. Er ſoll auf 
der Town Hall Polizeiwache einge— 
ſtanden haben, daß er im ganzen; 
drei Straftivagen aeitohlen und drei 
IR erionen überfallen md 
bat, Die Namen zweier Venoflen, 
die ihm angeblich ber feinen Unter— 
nehmumngen geboten haben, will er 
nicht preisgeben. Lowell wurde anı 
Montag an der Ede der Bine Grove 
Avenue und Surf Straße in einem 
Kraftwagen verhaftet, der Tih als 
der Jerome VBowes, 456 Surf Str, 
geitohlene erivies, Unter den Berfo- 
nen, die er beraubt zu haben einge- 
!iteht, befindet ih Walter C 
tan, 3326 Albany Ilve,, 
Wheaton überfiel. 

M. J. Ryan, 34 M. Robey 
Str, und Frl. Keggy Fonzain, 
2134 Waveland Ave. wurden nahe 
der Wohnung der jungen Dame von 
fuͤnf Banditen überfallen und be— 
raubt. Frl. Fonzain verlor 82 2 
einen Ning 
Npan dagegen mußte jeimen Weber 
jieber, einen Ring, eme Strawat 
tennadel und 860 bergeben. 
Tie dunkle Tat wird nerschen, 
Banditen, die offenbar Fett: 

ſchmecker ſind, überfielen Nick Bio 
dui. 939 Aberdenn Str., an der 
Ecke der Waſhtenaw und Chicago 
Ave. und nahmen ihm 200 Pfund 
italieniſchen Käſe ab. Er meldete 
den Verluſt der Polizei, und eine 
| Anzahl Deteftives, deren Naien als 
Ibejonders gut gelten, find auf der 
'ZSuche nad) der verlorenen Delitfa- | 
teſſe. 


den et 


ar 


x 
Or N. 


—— rn. VE NEER 
PBlüuderten den Geldichranf. 


Dollars bei einer Nohlenfirma, 


Geſchäftsraum der Weſt Chicago 
Con! &o., 1916 ©, Kaltfornia Ave., 
zwangen den Gelchäftzführer A. | 
Reynolds und den Hofauffeher 
'9. Sihler, fih auf den Boden 
tiegen, und entnahmen dann Dem 
ı Seldichrant $325 oder $350. Sie! 
—* Darauf in einem draus 
ı Ben martenden Kraftwagen, 
— eo 


Member: of the Associated Press 


The Assoeiateı Press is exelusively 
jentitled to the use for repnblieation 
of all news dispatehes eredited to it 
\or not otherwise eredited in this 
Ipaper, and also the local news pub- 
lishad herein 


|: 
| 
| 
| 
| 
| 


ja 


J. 


zu 


— — — — 
und Dampfer— 


nachrichten. 
Angekommene Dampfer. 


New York, 11. Nov. „Acropolis“ 
von Patras: „Menominee“ von Lon— 
don; „Aquitania“ von Southamp— 
ton 

Hamburg, 7. 
von New Vork. 

Kopenhagen, 8. 
von New Vork. 

Zavre, 9, Nov. 
Dorf. 

St. Michaels, 10. Nov, 
na‘ von New Vorf. 

Southampton, 11. 

von New York. 

Abgefahrene Tampjer. 

Hamburg, 7 Nov, „Zamland‘ 
New Dorf. 

Bremcit, 
New York, 

Liverpool, 
nach Bofton, 

Buenos Aires, 10. Nov, Aeolus 
nach New Dort. 


Nov. „Mount Clay“ 


Nov. „Sssar IL“ 
„Paris“ von New 
„Mabon- 


Nov. „Adriatic” 


nach 


6. Nov. „Hudion“ nad) 


10. Nov, „Galetonian” 


Stef: panyh, 
in | ! faufen, 


Eanditen civeuteten ein paar hundert, 


Smei Banditen famen heute in den ! 


3 


IA 5. Dez. wird über die von derdertetz | | halle niedergelajien batte, jprad) der! die 
digung zu ſtellenden Anträge verhandelt | hieſige Baptiſtengeiſtliche Abernethy der 


Edward 


Hilfsſtaatsanwalt 


jvon Eanaamon County und Anwalt | 
Werner Schroeder 

hatten "einer pon Governor Smalls Verteidiz | 
heute vermittag 
Claire C. 


machten 


Richter 


von 


J die Mitteilung, d 


ihnen 


dember 


den könne. 


dabei um den Antrag handeln, 
niederzuſchlagen. 
diefer abgewieſen werden, 
beraubt Anſang Januar mit dem eigentlichen 
Vrozeh begonnen. 


| — 
| 


Erploiion. 


: Antlage, 


getroffenen Vereinbarung ge: | 
Imäß die Verteidiaung alle von ihr in! 


werde, 


Gluücklicherweiſe iſt niemand dabei ernſt 
lich verletzt worden. 


An der State und Madiſon Str. 
fand heute morgen in dem Tunnel 
Commonwealth 
in denen die Leitungsdrähte 
eine Exploſion 
Deckel eines 


Fuß 


| ver 


| die ein 
| aefähr 
| wurde. 
| niemand verlebt. 
] 236 


‘ 
25 


>. 


| zurzeit in 


sindet wurden, 


I 
| 
| November erlitt, 
Straße und 


| ber 
5414 


— 
>. 


als er an der 51. 
Avenue 


Mannloches un— 
emporgeſchleudert 
Wunderbarer Weiſe wurde | 
Alex Thurſh, Nr. 

Peoria Straße, 
geſtellter der Ediſon en und | Elend. Wöge Bott e3 verbüten, daß zur A ühren. 
dem Tunnel 
im Werte von 8 25, | wurde amwar bon den Gaſen über— auf Erden wicderbol en werd 
| mältigt, fonnte aber noch rechtzeitig der 
bon einem Mitarbeiter, NohnGearns, 
j geretiet werben. Wie es beit, wurke 
ı Die Exploſion durch Gaſe, 
durch einen elektriſchen Strom 
hervorgerufen 

une 


ur; nnd Wen, 


* Derlegungen, 


Die 


Prairie 
einem Kraftwagen überfahren wurde, | 
'erlaa heute im St. Bernard Holpiial 
50jährige Chas. 
LaSalle Straße 


— — — 


Von 


ſen, 


Chicago und Umgegend: Sunehmenbe | daß die Entſchließungen 
heute abend oder morg 


Bewölkteit, 


ein paar 
Schreiern verleitet wurden, 
tionalpräſident Lewis von den Ver 
&rubencrbeitern faat, 
| Weichtoht engräber, als jie auf | 
Tagung in Peoria geitern beich oſ⸗9 
den vom Nationalverband aus— P 
| 


:aeiperrten Kanfafer Kameraden $90,- 
1000 den Monat Ausitandsunterjtü= | 
|Bung zufommen zu Iafien, 
|ampf gegen das dortige Induſtrie- am 
aerichtsgejeg enifihieden fein wird. 


| früh HKegen oder Schnee. 


|Nuftwärme, Niedrigfte Temperatur nahe | Einfuß auf al 


dem Gefrierpuntt. 


I pc 
| gen, früh. 


| heute abend und 


liche, 
|aginde, 


Illinois: 


morgen an 


Isisconfli: 


Zunehmende 
vder Schnuee in den nördlichen umd 
den füdlichen Teilen beitte abend oder mer: 
Sunebı nende Yuftwärme, 
Wahrſcheinlich R 
morgen: 


Südöſtliche bis ſüd— 
Stärke 


öftlichen Teil morgen — 


pt: 


mer, 
Indiana: 
si und morgen. 
Nieder-? Nichige n: 
gbe- morgen. 
zellen bereit: bei! 
Luſtwärme. 


Wahrſch einlich 
heute abend und morger 


Morgen —— 
ab 


Bewölftheit 


tt 
end 


Zonnenuntergang, heute: 


EConnenaufgang, morgen: ah 
Morgen früb 4:27. 


Monduntergang: 


Der — — 

Temperaturſtand 
den amtlichen Angaben des Wencramte⸗ | 
vo it geitern nachmittag 
13 
l 
| 
| 


Nachſtehend der T 


hr 
ud: 
> ilpr 
; Ur 

Uhr 


nachem 
nachm. . . 
N PP < 
ee 
abends. . . . · 
abends. . . . 
abends. ..... 
abends. .... .: 
1 ab nabis. .....2 
Ubr — — 8 
Uhr — 


4 


6: 


3 Uhr an: 


Uhr 


‚ dlbr 
Uor 


rmorgens. 
' Morgens. 
morgens... 


Ediion 


Mekead, 


demagogifchen | 


die Illinoiſer 


egen oderſchnee bedeutet. 
heute abend — im | 
marıner 1 
Regen 
Heute 
morgen in den weit lichen Teilen fühter. | 
Im allgemeinen llar heute abend 
Zunehmende Luftwärme. 
Schneegeſtöber heute abend 


Schmerzen der Trauer, die La’ 
Schulden, die Zerfiörung und der 
Allmächtiger Gott, wir Ruin, alle dieſe Dinge werden von 
danken Dir für den Anbruch dieſes allen Ländern gleich eingeſchätzt. 
Springfield, | creignisreichen Tages“, ſagte er, |, Hier in Amerita haben wir eben 
| „möge diefer der mübjalbeladenen | einen unbefannten amerikaniſch 
Welt ungezählten Segen bringen. | * (din des Weltkriegs begraben; an 
Da faſt alle Völker auf Erden aus! ſeinem Grabe trauerte die ganze 
einem Blut gemacht, und ſind der | Nation. 
Nafien und Sprachen auch viele, jo| Ob man ed ausfpradh oder niet. 
ind wir doch itberzenat. dab die! 100 Millionen sähiten die Koften ber 
Wohlfahrt und Glückſeligkeit derin niht zu entfhuldiger: 
zamilte Deinem Ser-/ den Gabe, des unberechenbaren 
zen unausſprechlich nahe liegt. Wir Verluſts, des unbeſchreiblichen, 
beten um klaren Blick, damit wir qusſprechlichen Leides, des Kriens: 
nicht blind umhertappen und uns man dachte an die unausſprechlichen 
verlieren. Wir beten um liebevolle Opfer und es drängte ſich die Frage 
imppathifche Herzen für das ment | auf: 5 
liche Elend, weimmer es jein mag," ‚Wie kann die Menfchheit e8 recht: 
joder mir terben im Wbgrumd! fertigen: wie kann Gott e& ver- 
elender Selbjitfucht verfinten. Wir | gehen?“ 
beten um "die Erleuchtung. da aß — — verlangt feinen 
die Ztarfen die Schwächen der ſolchen Zoll: Ehrgeiz und Gier 
straitlojen tragen jollen, mn Weit: muß er verweigert werden. 
ſicht, daß wir nicht von hoffnungs Wenn der Veritand die PVerant: 
ofen Peſſimismus überwälti gt wortung übernehmen müſſe, dann 
en Gieb uns die Fähi zn | laßt auch den Verftand herrichen und 
zu denfen, gerecht zu urteilen, Fluae t ı aute zum Rech 
zu handeln. Hilf uns, weniger — — 


an unſer Recht und häufiger an un | „Wir alle verlangen Freiheit und 
ere lichten und Berantivortlid) | Gerechtigfeit!” 

iten zu denien. Wir beten in die-| 8 Zanın feine ohne bie andere 
r Stunde für eine Welt in jchlim | fertig werben, beide mülfen die un- 


Irp M D \ ( 5 

ner Not. Lie Stlagen der Keng EN Defitittene Errungenfchaft aller Völ— 
W “tin il und W aiſen ſind zu 2 Tir ar | fer ſein. 
drungen. Wir hatten unſere ſchreck⸗ Es ſind 
liche Bluttaufe. Es herrſcht Hunger von Gott a 


ein An- Umd Peſtilenz und unausſprechliches der Welt fin 


Pree das Ge— bbet. 


on 
en 


in 
GE 
daß einer von 


menſchlichen 


151 
Anti 


ſodaß 


die! 
Sollte 
ſo wird 


Haß 
m 


ei 





Com⸗ 


durch 


j 
Te 
itatt, I 
! 


4 
4 
n 


die angeſtammten Rechte, 
gegeben und die Tragödien 
d auf ihre Verleugnung 


T 7? als 


en. Aus der 
unſeres Herzens flehen Rüſt 


arbeitete, | diefe ſchlimmen Jahre ſich Die Welt behindert den Genuß 
Freiheit und Gerechtigkeit durch 
lungen zur Verteidigung oder 
wir zu : Nette um: — wir ver⸗deren Verweigerung, obgleich ein— 
Br kon... 3 — der . —— > Vernunft gebieter ſch beriangt, 
Konferenz To weile, jo meitretrchen DI du ) gesenjertiges Derfländnig und 

' 

1 

} 


Tiefe 


a ——— * 
und ſo ſegensreich ſein, daß die qanı- — zum Ziele zu kommen.“ 


e Menſchheit neue —J ig ſchöpft — 
Welt will wirkliche Abrüſtung. 


| 

ent= | 

| uimd friſchen Mut faßt.“ 

| „Aus der Katai ſtrophe des Welt- 
| 

| 


tun bverla® Pröfident Hardina 
‚frieges entiwidelten fich neue Freund- 


ſchaften, neue Ueberzeugungen, neue 
Beſtrebungen. An uns iſt es, aus 
denſelben das Beſte zu machen. Eine 
Welt, die unter einer Schuldenlaſt 
ſchmachtet, braucht eine Erleichterung 
d'eſer Bürde. Die Menſchheit, welche 
durch die willkürlichen Zerſtörungen 
entſettt worden iſt, möchte jeht die 
| Witte: zu ſolchen Zeritörungen be 
| rufen. 'fchränft jehen, Bei Betrachtung det 
inte Na⸗ E3 tt nicht nur eine Genuatuung "abe zu gtenzenlofen Koften des Kri 
„für mic, Sie zu begrüßen, weil wir ges umd der andauernde Laft der 
' gemeinjam im derfelben grofen Sad Rüftungen, fehnen alle Völker eine 
alle Opfer gebracht und alle Leiden wirklich, Berchränk.ng der Rüjıungen 
e haben, fowie auch alle Trium= ; herbei und wollen den Krieg als Ver- 
* ind Errungenſchaften, ſondern brechen geſtempelt ſehen. Die hun— 
es i * erfreulich für mich Sie zu derten von Millionen Menſchen, wel— 
begrüe en, weil ‚fie Vertreter der Na- ‘die im Frieden zahlen und im Kriege 
der | tionen find, deren Leberzevuaungen ‚sterben, Tino Tich in dem Verlangen 
d Handlungen fo viel- für das einia, daß ihre Stcat3männer die 
| Wch! und Wehe der Welt bedeuten. Lusgaben für Zerfiörung in Aus— 
| 63 ift nicht möglich, die Bedeutung . gaben für Aufbau umwandeln follen. 
| diefer Konferenz au überjchägen. | Die Weit fan fich ohne Beleitigung 
63 ift feine Mikachtung für ans diefer Lajten wieder aufrichten und 
ı dere Nationen, die hier nicht vertre= . diefe Beleitigung kann nur durch bie 
ten find, und wir halten fie alle in Führer ber Menſchen vorgenommen 
| arößiter Achtung, wenn wir fagen, werten. Der Krieg bat fi immer 
quf diefer araufamer und zerftörender entwidelt, 
außerordentlichen vom eriten befannten Kampf bis auf 
fer menschlichen Fort: ‚Den heutigen Tag. Die, umgelfebrie 
Topritt ausüben werden. 'Reibenfolae würde unferer Zivilija= 
Hier ift eine Zufammenkunft, ich tion ein beiferes Zeugnis ausjtellen. 
* darf es gus sſprechen und glauben, e Abſicht der Ver. Staaten. 
teen; Welche das erwachte Gewiſſen der Meine Herren! Die Vereinigten 
| Bivilifation des 20. Jahrhunderts | Staaten heiken Sie in felbftiofer 
Es iR bieß feine Konpentio des Seiſe willtommen. Wir hegen leine 
re * de Furcht, wir — keinen bedenklichen 
— nch iſt ſie die der Zweden zu dienen; wir haben feinen 
| Zrauer; 8 ti andy nicht Die Ston= | Seinbesperbacht; aa beabfichtigen 
ı ventton ber nn welche bie a. feine Groberunaen, noch befürchten 
gungen einer Abrechnung. tejtitel! en, | wir fo: de. Mit dem zufrieden, was 


den weſtlichen 
zunehmende ſoll: b 9 : s 
Nationen, welcher veripricht, die Welt | inem andern gehört. Wir imollen 
‚den neuem zu geftalten. Inur gemeinfam mit Jhnen jene ſchö⸗ 
Es iſt vielmehr eine Zuſammen— nere, edlere Sache vollbringen, welche 
kunft. um die beſſeren Eigenfchaften | feine Nation allein vollbringen kann. 
der Menjchheit zu meden, um wie) Mir wollen ung mit Xhnen am 
ıehler im unjeren internationalen | a. yirf 
— ee befeben. "dem Tiiche internationaler Verftän- 
Bee. 7 Sinben : £ ia ler Bet digung und guten Willens niederlaſ 
3 ‚nden ich als offizieller Befürz | zen, Pit auiem Gemillen find eir 
>| worter der Einladung Tprese, darf | freudig bereit, Ihnen offen enig \ 
; lich, To glaube ich, faaen. dark die Ein: | zufommen und unjere —— — 
zubieten und auch zu leiſten Die 
— ——— 


ſeine Rede. 
9 | 


Sardings Rede. 

Herr Sekretär, Mitglieder der Kon: 
ferenz; meine Damen ınd Herren! 
Es ift für mich ein großes und 

ı Schönes Vorrecht, den Delegierten zu 

Nr e.| Diefer Konferenz ein herzliches Mill 

Ifommen in der Nationalhauptitadt 
der Ver. Staaten von Amerika zuzu- 


er am 


I 
| 
von | 


ihrer | l 


bis 


Konferenz einen 


Zune mende 


zunehmende 


oder Schn k fe 


abend wür: 


3 
, 


nad | 


moraens., 
born... 
borm... 


RN !adung nicht nur von den Vereinig> 
mittags, ei 


ern Staaten ausging, ſondern von 
er her * —— * wel⸗ op * der 





— 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 12 Noventher 1921. 


— — — — — — — — 


der Berge Ttanden auf dem blauen !und Hungersnöten, Schwebenreitern 


Zn ne ng 


—— 


—— — — — — — nenne 


! 
Novität! In Deutſchlaud gemaqcht. 


| Hintergrund des Firmaments wie und Feuersbrunſt ber Höfe immer “ * — nn " Eine 
ı Hammenbe Kerzen. Blaurot, gleich mehr erbauten, dak Schließlich ein! % uate * — 

— Ben in Arne Ihmudes Rathaus feinen Plag nicht | * + : BE 7 Ru ku ks > Ahr 
ıYalfung, Teuchteten und brillierten weit ab von dem ziwiebelfürmigen |“ un Zelle ll N nn > LAS u u Zu nz — 7, 5 

| die Gletfcher ziiichen ben Stein» Kirchturm finden Konnte, der Anno BREEEELERBTRLLUEIRTBI TEN ee Rn Fr Wir haben erit fürz- 
ı riefen, über die jich immer tiefer der , Domini 1678 erbaut wurbe, wie bie | aufſteh, allweil ſo an ſchlechten A BUNT lich aus Deutſchland 
brennende Purpur des Abendgoldes verwaſchene Inſchrift meldet. | Alınn Gfchmad im Magen. ’3 iS ma g’ra- 9 * 
ſenkte. Schließlich zog auch ein Kae —“9000 ‚ten wor'n, an Spaziergang z'mach'n 


ννννννναααν ee 


4 


ihre a N 


eine neue Sendung der 
beiten3 bekannten 
„Rududs » ihren” er 
halten. 


Sie hatten ji beide unbewußt | rishter mit Schreibern und einem auf an nüchternen Magen. Is dös 
ziemlich weit von der Künftlergefell- Berg von Akten in dem Städtchen N‘ g'ſund? 
ſchaft entfernt, mit der ſie in die ein, ſodaß das Rathaus vergrößert | NEE —90 | Antwort: Ya fehgn ©, v5! — = N 0. m 
Sonnenmwelt des Gebirges gefahren ; werden mußte, mad der DVürger-) 1 BER. 1 | fimmt ganz trauf an, auf wen fein; FA N De N Dieſe Kuckucks-Uhren 
waren. | meifter in Anbetracht deffen, dab 4 EEE HAAN ı nüchternen Magen fö umanandafpa- f a 2 — — 

Wie ſie ſo ſagte: „Ich vertraue nun ein Erſatzmann für den täglichen yii —— M zier'n. Wann S' Eahna zuam Exem— U m Sol hergeiteltt, an 
Ihnen,“ da ging ein Ffraftoolles | Yarodim „Roten Hahn“ vorhanden | * en N ‚pel unterfieh'n follt'n, auf mein' FALLEN, el: —— verziert, umd würden 
x Dehnen durch die fehlante, ftarte | war, ganz befonders billiate. VW nüchternen Magen an Spaziergang | — an. ein Schmud fein für irs 
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4 Rlingftröm zu gender Molf. Und wenn Gie das | — — > | ſchlug und neben dem freien Antlik .- _. ” N, — as i g'freut's nimma. All's tuat ma weh. Schlimmer ift die ungeheuere | Aller Wahrfcheinlichteit nad} wird 
B j ſuſfi Rotkäppchen wären, gnädiges Fräu- gewarnt⸗ „Gut iſt er und eim Lieber | mit dem felbfibewuf —5 jed, nach dera langern Erklärung, J' koa' net geh'n, net ſteh'n, net rer oe. bieieg Modell wä der fommen- 

Ich?“ Er Tate beluftigt, — ı en E If 5 * d elbftbewußten Ausdrud , 5 2 —— Frachterhöhung auf der Eiſenbahn, dieſes Modell während ber kommen— 

„Ich? Er lach — * lein, ſo hätten Sie alle Urſache, Kerl und ein Edelmann — aber kei- ind ü zum allg'moanen Nut und Frommen fit I 2 W EEE J Sn zn: ; > 

— & in lein, ätten Sie ſache, PR ınd überlegen blidenden A je? ‚Tigen und net Tiegen? Was foll t a a u :; den Saifon ehr populär erben. 
‚Über Baronefie! Ah und ein|, 3 0 | ner, ver für bie Ehe tauat ... .“ veriegen en Yugen die). paar vo’ do fell’n Tranen iiber ’& .Q Fe die Heranihaffung der auf | en Sai jehr popular — 
Dichter! Gewiß, ich liebe den Wald | ——— — —— fie u Water ei —2 und jehnelle Entfchloffenbeit | yır jelln Sagen über © nur mac'n? dem Lande weihlih vorhandenen | Die Uermel find tief in die Armid- 
— und mern id) jo am Unftand | Er jentie ben Kopf, um mit einem es ehemaligen Freifräuleing don der Schensmittel furchtbar verteuert | Ger hineingefeht, die ein ivenig über 


u | S’Tund» und Krankfein, wo an mid Yntmort: Hängen © Eahna | 

BR ı dringend angefeben . . . dieſes Auge 55463 t — r IT teuer — — 

tehe, dann gießt wohl die Stille der erreichte fie troß ber duntelnden * ae ſchon vor zwei Antwort, denn Sunft hätt ’8 ja foanı Imirb, Unfere größte Sorge ift die ! die Schulter fallen. 
N 7 su,> ‚ | —*8 


* ” * * — 2 — — 
Lachen in ihre Augen zu ſehen. Aber gricht't wurd'n, und aa glei' mei' auf! 
— ——— ſchau ſie ließ den breiten Realburn nur Br. d fi. : ET. nn 
Ratur etwas wie heiliges Erfihauern | 1" "EB. "T ' Wälder und rief ihren Stolz mad). | = ar Tie ihre] Dune net Beichaffung der fo dringend nötigen — 
* * * 4 ] . * 9 2 Aral: . Er ’ 4 * J ur sun RE A 
n mein Herz und ich habe nur einen | 10% tiefer niedergleiten und hob erft | Verzeiben Sie, Ya,“ Ttammelte | melodiöfe Altftimme ausbilden laf- Frag: Werter Herr Zapf | . = )_ ‚Kartoffeln über den Winter, Die 
u nah einer Weile die glänzenden _" — 3A in Baur g: Hherr Zapfen: Hderici t bat der % Aoit | Auer: 
Yedanten... . —— Yucen, bie im unſchudigſten Glanze Klingſtröm, „und denken Sie nicht Oderſchiffahrt hat der Trockenheit 
„Und der iſt poetiſch! 3* —— ee ihm em: | mehr daran.“ | GFortſetzung folgt.) wegen böllig eingeitellt werden 
+, Barbon. . . nicht vorbeiſchießen!“ an FE | Sie fliegen abwärts. Iſa bebte | —— | Beer on — die 
Ah, Sie find abfheulih! Kann)": intirse ih ih hin Dom | und zitierte. Und mochte hHunderima! | a ; u | — Leute mit aufgekrempelten Hoſen 
a a rn „Das würde ich nicht tun. Den | UND 8 | C—100 $ z Klar Inern immer nod) bie fordern, | Sra Ang a N 
Maͤn denn wirklich in dieſem Tem— en m | die Vernunft in ihr das Urteil gegen | Pill Poſſum. Aus Echleſieus Gauen. nern immer nod) biele fie’ fordern ‚durch das Flußbett, das ſo ausſieht, 


— ich be Ver 1 u Sh . fe JTJd—— — 
el; — ihre jchmale, ariſtotratiſche ee ah oben, tr Herz Tprechen, ihre Seele war| Mit Silfe diefes Mufters Tann en emngeine TR TR Iinie im früheren Jahren die ſoge— 
dand wies zu der Kuppel gewaltiger *ie ſtanden nun ziemuch hoch OFF | vein und fprach: Gott hat die Liebe iman für en Ar, EN | — ‚nannte alte Oder. 
Huchenäfte ter ber fie bahinfehrit: | auf einem fehmalen Pfade, der eine se san a Me: | a —— — — ein ;f Von Dr. Waldemar Biedermann. || Auch die Gefühle der gejanten | Das Nergerlichite bei dieier Teue. 
Sud) ‚ i rn da | Lichtung durchſchnitt, die wie ein re - Zn. werdnedtögeichen? beritellen, daf;! —— Mieterſchaft ſtellt ſich ein Auslän- rung ab it e8, dah die verichiede- 
en —— „an Blutvergießen benten?“ er en | te Diefes aljo Sünde jein? ı jedem Kinde eine arofe Kro (Mitropoſt-⸗Bericht.) | m nn nz ‚tung aber Tt e8, dab die berichiede- 
„" gebe | pelzbejäumtes grünes Band links — ih e e grope Freude be⸗ .) Ider oder aud) er einheimticher |nen Sandelsorgantilationen die an- 
Er lächelte und fab fie an. Bor |}, : Er. opae . | Er merkte nicht, daß fie troß ber= , reiten würde. Arme Beine ums la, de re ne nen & sorgam] - 
> — und rechts von dichten Wäldern flan- 346 m J— Arme, Beine und Landbewohner oder Kleinſtädter ſhan— en 2 
ieſem Blick ſenkte fie die Augen. Hert wurde. Steil flieg der 2 zu — ee —* nee Em ind beiveglich. Breslau, 13. Oktober 1921. ihiwerlidi vor, Alle — — 
Das feine Rot, das erſt nur hinge- 54 a rn. | jedem Blid Iteblojte, Daß fie ıhm in: - Mm we 2. ME 0 ne — Tuolttums (des einzig nicht organi- 
Yaucht fchien auf die Linien biefes Ihroffem Degen — Und nerlich ganz zu eigen war. | * Mannigfache neue Nöte ‚and Wirtſchaftlichkeit elles Planen, ſierten Teiles unſerer Bevölkerung) 
veichen und doch mädchenhaften her ——⏑ — Ihm war es ein Erlebnis Das | Sorgen „beherrichen augenblidlidy |alles rationelle Streben ift unmög- bezweden, eine Selbithilfe unmög- 
adchenhaf 3 J 2 * ne 3 F . Bad e na, . 5 .+F . a —— at a 
ven Profils, nahm eine dunkle Fär- die rauſchenden Baumltonen hinweg, Gewiſſen ſchlug ihm zwar, als ſie die Gemüter unſerer guten Bres- |lid) gemacht, erfäwert oder auf den | fi madyen. Nicht ein Stüd Lehm 
ne 2 2 nn. Zn dann blauten ihm die Gleticher der | dad Tal erreichten, aber > Sieger | Tr lauer, Zu all dem, was wir num |opf geitellt, Man ftelle fich vor, | per Riegel zur Auäbefferung des 
* 9 ih L J \ + „fs % c 3 © v x ’ x — * — * 2 2 8 * — F ⸗ 
hm ber. Ahre Hand Ieuchtete weiß — ee ze | in ihm lächelte da3 nieber. Mur | IS a lange — als * om —* er . > venlichen, FIT eigenen Ofens, nicht ein Riegel zum 
—— 9 I war jchon im Untergehen. Die ( : : 5 i e 1 einfarme sucht Sei 
urch das grünliche Dunkel des Blät— — * —— a tpfel | yonnte er mit folcher Liebesblüte rei- | eil am gemeinfamen deutſchen | 11%) m eigenen Anbringen it zur baben, 
ergewirrs, wenn ſie, einem verlore— 


en m — — — VLei J 5 8 r tlie m F ”y-, es: Oi 
— 8 
ıen Gedanten nachhängend, iiber das |f feine Verpflichtung aefordert. Und | K ee ee ’ g, Jayrans, JADrN, |zufchlag für den, der nicht Töpfer | 
i | : u | Unerträglichkeit geiteigert. Die Inun ihon an die jedys Jahre, tir der | yHer Schloiier ; 3 Strafe 
heäſt ſtrich. doch — der Schmelz dieſer Mäd— > Terrung wird immer beingftigen- |Wabl der Wohnung, Verteilung dee | men yo El echo | 
Mein Freund Döring hat mir! | henblüte war fein! r j eurung wird immer beängitigen- | Sabl der Sohnung, Verteilung der | jegen die Organifationen auf Ueber- 
„Mein Freund Döring hat mir] Pe i . * Dee |der, dank der Sabjucht aller ge- | Räume, Mietung don Geihäft!- |tretungen ihrer Mitglieder, Ebenio 
145 Bosm verehrt,“ fuhr Klinaftröm | a ı Theo von Klinaftröom lächelte rer en — — —— TORE = , { Mit— 
chäftlick läd d Wertf dh nicht 
i icht Yauderton fort. | Malz Ertraft ſelbſigefällig bei diefem Gebanteit. | ſchäftlichen Stände, vor allem des läden und Werlſtätten ſich nicht werden durch p 
njeinem leiten !lauberton fort, | 2.8 00 ee or 2 Kaufmannsſtandes. Die Wohnungs- nach beſſerer Einſicht und praktiſchen der verſchiedenen Handels- und 
Kennen Sie Döring? 3Pfd.Probekanne 81. 25 Er dachte ſich nichts Schlimmes. t hat bei nefokten Sta. 1Webürfnitien, Sonde En — 

—2 üttelte das Köpfch | Nur, dab e3 ein herrliches Gedenten not hat bei dem fortgejegten Zu⸗Bedürfniſſen, ſondern nach gans Fabrikantengruppen wohlbewährte 

en ſchüttelte das Köpfchen. Jmit import. bayriſchen Hopfen, | fiir alle Beit wor. ih in a See !trom aus Oberichlefien zu einer [unfahlihen Möglichkeiten und Nö- |Hilfige Erfagmittel plöglich wie auf 

» „Dann mülfen Sie in fennen ler- || garantiert 6—5 Gall felbjtge Fi nerung diefes feufchen Mädchens —— immer ungemütlicheren Zuſammen— tigungen richten zu müſſen und da⸗ein Zauberwort aus dem Handel ge— 

Fen! Ich werde ihn Ihnen vor⸗ rautes Münchner, das dem be ˖ un eingefehrieben zu haben, —| _ Yuiter C100 ift nur in siner |bferhung durd) ‚den Wohnungs- bei die Gegenwart zu erichiveren | zogen. Qadellos arbeitet da die 

_tellen! Ein famofer Menſch —Ifiten früher importierten gleich FI’ ; on int Ars | Größe zu haben. Zur Serftellung kommiſſar oder „freiwillige“ Auf- und häufig die Zukunft zu gefähr. Organiſation; alle Glieder verſtehen 

hade, daß er ein beſonderes — eommıt. N nr - ne —— die | braucht man 3% Yard Stoff, 27 ‚nahme bon bisher ganz vergefienen |den, Nirgends freier Wille und | sich auf einen Mint! 

Fer lefißt, in Fritifichen Auaenbliden Pech = ich mit meiten Obftgärten und bune | - —— I kai mh Gran |Mp Fe £ 5. Per ., a 
Pr, fritifchen Augenbliden Ped) | Hpmalt Hop Grtrakt | kılinen aıfın — —— | Boll breit, und 14 Yard 18-zölligen a en, Onfeln und Tan- a ee = | Mn — es —* 
| - , > 9% * —E gous 8 3 om (& ı. Zohle Te . 9, nige e An⸗ il f ins Bres ſPo 

‚Wie meinen Sie das?“ | Probekaune 9õc ‚ein, ivar überluftiges Leben einge- | —— ee —* ee Muf welde harte Wrobe der Ge- ordnung als durch die umerbittliche | — regen 

„Ra, ich habe mir ſo etwas —— ergibt, ein vorzüglidhes Somer || * — | 2 duld, Anpaſſungsfähigkeit, Selbit- Macht harter ger und die halb Deutichlands aud) nicht anders 
‘ine perfönliie Philofophie —— brew in zwei Minuten, ohne zu „Ser ünſtlerbund „Pallas Athene ee en oder de3 glatten Ver- vn undensthem Mufter immer lit. im gewaltiger Buhprediger, 
Zaroneſſe! ch meine, e3 fommt im | fochen, ohne - extra Zucerug ji Par im einem Ertrazug mit all fei- 'VIRTUS C.ROHM & Co ;iötes To viele, namentlich aber un- umbedenflidier als Taufmännifiheß ein ſozialer Luther täte unferer Zeit 

eben alles darauf an, die ſogenann⸗inde völg germdlos beim fj Ten Freunden, Gönmnern und Gäſten A ſere ſtillen Heldinnen täglich und Vorrecht angeſehene Wucherkunſt allenthalben not! 
- en entjcheidenden Augenblide richtig || Arauen. ‚aus Münden in bie Berge 2— — = Va jtündlid) bei der gemeinfamen Be- |der Händler, Landwirte und Sand- 
u erfaffen. ch vergleiie bag mit. Selnal Weine abe Sum j men, um bier fein Stiftungsfeit zu | ne Dig nugung der Küche, durd) die Tei- werker. 

FE Hinem Parforcerennen: Wer den | bei Eurem Grocer oder Drug. |Teeen. Nebenbet ben — SEcuRITIEST — |Tung von Stcllern und Böden geitellt | Hier fitzt ein durch Straßenhan- rung 

© "Beaben nicht rechizeitig fieht, nimm: IR oist oder fchreibt an: ‘ Herbſt su grüßen, frohe, himmel» | IS werden, wird Später Fein Gejchichts- |del, Warenihiedung, als Schofför | Die Palmloge 3. D. ©. 3. feiert es in 2. a == te aetlen- 

Een Sprung zu kurz und fliegt in ben MARVO MALT CORPORATION — — noch einmal in HRG r u buch zu erzählen ſich bemüßigt fin Joder Oberfellner reichgewordener ber Nordjeite Turnhalle. Gent? zu beziehen durch die „Mobe. 

= rümpel. Döring nun hat dad %o-| 1529 Larrabee Str. Chi in | ai at atur zu genießen, ehe ber | REST EN den CS Iegt auch, glaube ich, Feine | Schlafburiche in feiner engen Kam- | Aın Sonntag, dem 4, Dezember, abteilung” der „Abendpoit”, 223 Weit 

© ent, bei jeder Hürde B — — a rcago. IN. | 2 einzog. has Grat NEED ; in ———— Wert darauf mer von ehedem, die ihm kaum beginnend nachmittags drei Uhr. ee Se 008 

R ’ ich für das ı Hilialen: ennen fir daB Städtchen Sie: nfere edlere Fraueniwelt hat längit |R Unterbri iner | feiert die Balmloge 467 8.0.0.5 . zu toliten auf „The 
bringen. Erjt hat er ich für baS | EN, a ? i ke ee En r reF h ng aum zur Unterbringung jeiner | feiert die Balmloge 3.D.D. d. | Asendpoft Go.“ an 

öhere Bahnieien vorbereitet. Nutz ‘| zoo0 fodene air. | 1001 =. i0.grr. | Denbofen. E3 Hat urfprüngli aus Eon £ an au on | * auf Gerehtigteit verzichtet von einer | Papiergelditöße bietet, und in der Junter der Leitung des Palm Social voft Ge.” ausaeftelt werben. 
or dem lebten juriftifchen Eraminas 4 3101 Diverjey Ehvn.1 2648 ©. Karlov Avc. | jieben Höfen  beftanben, bis jeine «Jo »°  jihe immer berädtlicher erfcheinen- Jer die Kunft- md Lurusfachen nicht | Clubs in der Nordfeite Turnhalle, 


r . 2 — — 4 4 “ ” — 
irbt der Vater. Mit ſeinem Tode ER Tefafonmo ' übrigen Bewohner troß Viehfterbens: MANAGER... !den Welt, während bon den Män- aufftellen Tann, die er gern Taufen '820.N. Clark Straße, ihr goldenes ı Kefet die 


den Wind, ber dirrch geborfiene FFen- 


Mode » Neuheiten. 
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(Eigendienft der „Abendpoft.”) 
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Klingſtröm hatte das Gedicht mit trachtend. 1 — 
ingenehm und kräftig klingender „Gewiß. Wir ſind bis zur ſieben— 
Sümme vorgetragen. Iſa war ten Gymnaſialklaſſe beiſammen ge: 
tehen geblieben. Auf ihrem Ges | re —— ee 
i ftete Duft einer zu J Ach! Sie ſind— hs | 
schtchen Haftete ber Duft einer zarten | — Menfeh —— Schrecken ſie aus dem Taumel riß. 
—* 3 Sozufagen ein reis | „Nein! Nein! Es darf nicht ſein!“ 
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Nazi: X hab in der Fruah, wann 1 


Nr. 1140 iſt in Größen von 16 
Jahren für junge Mädchen und 36, 
40 und 4 Zoll Bruſtweite für Da— 
men zu haben. Für mittlere Größe 
braucht man 314 Yard3 Stoff, 54 
Zoll breit. Preis 15. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 


— — ⸗—— —— 
Goldenes Jubiläum. 
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Bevorftchende VBergnünnnnen. 


Der Freundfhafts3bundder 
35’er hat die umfaffenditen Vorbereis 
tungen für da3 am heutigen Samstag 
abend in.der WaldHlaufe, 3815 Green= 
view Ave., stattfindende Herbitieit ge: 
troffen. Tas Komite hat ein vorzüglis 
ches Progamm aufgeſtellt und verſpricht 
den Mitgliedern nebſt ihren Damen und 
eingeladenen Gäſten einen genußreichen 
Abend. Der Eintritt iſt 81 die Perſon, 
einſchließlich warmes Abendeſſen, Vor 
träge und Tanzkränzchen. Für Erfri— 
ſchungen iſt beſtens geſorgt worden. 

Der Kärntner Klub Koſchat 
ſein Stiftungsfeſt am heu— 
tigen Samstag in der Mozart Halle, 
1536 Elybourn Ave., ab. 


Kur - 
hullt 5. 


ir Alle Vorbes 
reitungen find don einem umfichtigen 
Samite aetroffen, um das Feit zu einem 
Brfolg in jeder Weile zu machen. Mußer 
Kärniner Kiedern, Tanz, guten Epeiten 
und GSetränten wird es auch fonjt nicht 
an Unterhaltung fehlen. Wer chen 
friiher die Reite der Närntner bejucht 
Da’. der wird es auch diesmal nicht vr 
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der No 


“iu 


11 

un 
KL 

keits 


u) 


Verein 


Mohltäti Qr 
einer der. beiten 
Dieite, veranjtaltet am 
heutigen Eamstag einen gro⸗ 
Ken Bauernball in Fleiners Halle, 
Halited Etr,, nabe North Uve Das 
Stomite unter der Zeitung der Vizepri- 
ſidentin Eliſabeth Kupſche wird nichts 
unverſucht laſſen, um dieſem Ball zu 
einem großen Erfolg zu verhelfen. Für 
Ueberraſchungen und ſonſtige Unterhal— 
tung wird beſtens geſorgt, ebenſo für 
Erfriſchungen und gute Muſik. Darum 
ſollten alle Mitglieder und ihre 
Freunde dieſes Feſt beſuchen. 

Der Silver Leaf Frauen— 
verein veranſtaltet am morgigen 
Sonntag in der North Weſt Halle an 

Weſtern Ave. eine große 


M 
North und eu 
Bunco-Partie, zu der er alle Freunde 
und Gönner freundlichit einladet. DIer 
Bergnügungsausihug alaubt, ihnen eis 
nige wirklich genußreiche Stunden gas 
rantieren zu können. Er bat für mans 
cherlei Ueberraſchungen und vorzünliche 
Epeifen und Getränfe gejorgt. Anfang 
8 Uhr nachmittags. 

Der Unterjtüßungsverein Felfen» 
feit bveranitaltet am morgigen 
Sonntag in der Sozialen Turnhalle 
an Belmont Ave. und Paulina Str. ſ in 
mit Bunco verbundenes 9 Stiftungsfeſt, 
zu dem er alle Freunde und Gönner 


Der 
Berb 


1 
n 


freundlich“ einladet. Der Seftausichuß | 
wird fich bemühen, ihnen einige wirllieh | 
vergnügte Stunden zu bereiien, Er hat! 
für anrenende Unterhaltung und erits 
klaſſige Speiſen und Geiränfe geiorgt. 
Auch werden an dieſem Tage Kandida— 
ten im Alter von 18 bis 55 Jahren ko— 
ſtenfrei aufgenommen. Wer alſo einem 
ſtrebſamen, gutſtehenden Verein beitre— 
zen will, verſäume nicht, von di er gün— 
ſtigen Gelegenheit Gebrauch zu machen.! 
Anfang 3 Uhr nachmittags. Eintritts⸗ 
karten einſchließlich Kriegsſteuer im Vor⸗ 
verkauf 35e, an der Kaſſe 50c. | 
Eifeler Klub von Ehicano | 
(Srisgruppe de3 Eifelvereins) ladet alle | 
Eifeler und Freunde zum „Eifelball“ in! 
ber St. Georgsſchulhalle an 39, und | 
Wells Str. (früher Fifth Ave.) ei, | 
welcher am kommenden Sonntag abend 
itattfindet. Es iſt die erjte Keitlichkeit, ! 
die der früher blühende Verein Seit Rabe 
ren gibt. Al Neuigfeit werden echte 


J 


4 | 
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„Duetichen und Birren Fladem” aufge: | 
richt. Herr Kofeph Thome und Thomas 
Hurfes werden für die nötigen Erfris | 
fchungen forgen, 

Der RAheinifhe Verein feiert 
am morgigen Eonntag in ber Lincoln 
Qurnballe fein 31. Stiftungsfeit mit! 
stonzert, Unterhaltung und Ball und! 
Iader zu Ddiejem feinem Ehrentage alte | 
jene zahlreinen Rreunde und Gönner | 
freundlichit ein, Der Feitausihuß, der | 
nit befannter Umticht und ECachtennt: | 
13 feines Amtes walten wird, betrachtet 
e> al3 Ehrenjade, feinen 
beit vom Beiten zu bieten 
Daher ohne Ueberhebung den Feitteil- 
schmern einige wirklich genußreiche 
Stunden garantieren zu Fönnen, An⸗ 
fang 7 Uhr abends. Eintritt 50c, 

Die Geſangsſektion der 
Bereinigten Diftrikte, Tes| 
air! Chicago, Deutſcher 
Unterfttüßungsbund, beranital- 
tet am morgigen Conntag in 
Der Mozart Halle, 1532 —1584 CEly⸗ 


I 
' 


’ 
\ 


I 
— 
Gäſten das 


und glaubt 
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00x 
bourn de., ein =iweites, mit Ball ver: | 
bumdenes Kon,ert unter der Leitung ih | 
rc3 tücgtinen Dirigenten William Taegt⸗ 
eher. Zu diefer Feitlichkeit ladet dı 3 
mit den Vorbereitungen betraͤute Ko— 
mite alle frreunde und Gönner freund: 
lipit em. C3 Wird weder Mühe nod | 
Koſten fehenen, um ihnen einen genuß— 
Teichen Abe: d zu bereiten. Tas Bros 
gramm iſt mit großer Sorgfalt zuſam— 
mengeſtellt worden und wird jedem Ae— 
ſchmack Reclknung tragen. Und da 
trefflihen Sänger Mader proben, 
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“ 
N 


fo 
bleiben. Anfang 4 Uhr nachmittaa?. 
Eintrittsfarten einschließlich Ntriegsiieuer 
im Borverlauf 35c, an der Kajje 50c, 
Die 2, Ecktion des Gegenjeitis 
gen Unteritübung 
yon Chicago hält ihr 50 =» jührige 
Eriftungsfeft, verbunden mit Unterhal- 
ung ud Ball, am morgigen 
Conntag der Nordweſt-Halle, Ecke 
Weſtern North Uve., ab. Das 
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ty 
ihr 


und 
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Komite hat alle Hebel in Bewegung Schuliens Halle, 1800 N. Halſted Etr., | 


gefeit, um das Feſt ſo genußreich mie 


umen und ſeine Freunde und Freun— ee | 
Uhrbeits-Verein 
to 3de im Vorverkauf, doe kommenden 


I] 
| r 2 22 
Reinerlös 


rung ſür die Armen liefern. Die Mits |jtaltet am Mittwoch, dem 
glieder und Freunde werden daher aufge— 


zund fürſorglich getroffer 


ſorgt. 


Harmonie veranſtaltet am So 


je ſind unter Leitung ihre 
I 
| 
Iamıt der Fimitlexifhe Erfolg nicht aus: | “1UW 


Vereins! 
aim» 
911 Genter Etr., zu haben, 
der Kaſſe 50e. 


I 


Die Settion 5 des Douglas 
Gegenfeitigen Unterjtüts 
zungsvereins beranitu.. am 
Dienstag, dem 15. Nopdmber, nach ihrer 
Verfammlung in der Halle, Wr. 
1500 Sedgwick Straße eine Bunco— 
Partie, zu der ſie alle ihre Freunde und 
Gönner freundlichſt einladet. Auch ſei 
erwähnt, daß an dieſem Abend Herren 
zund Samen im Alter von 18 bis 52 
Jahren, die dem gutſtehenden Verein 
beizutreten wünſchen, koſtenfrei «ufge— 


ſchaften ſoll: 
nicht verſäumen. 
Ser Schwäbiſch,- Badiſfche 
Damen-Unterſtützungsver— 
e in veranſtaltet am Dienstag, dem 15. 


alſo dieſe Gelegenheit 


2 


|November, in Fleiners Halle, 1638 N. 
Halſted Str., eine große Bunco-Partie, 
zu der er alle Freunde und Gönner 
| Treumbtichit einladet,. Der Vergnü— 
gungsausſchuß wird ſich bemühen, ihnen 
den Aufenthalt ſo angenehm wie möglich 
zu machen. Er hat für anregende Unter— 
haltung und Ueberraſchungen aller Art 
geſorgt. 

Ter 


e 


Yanner Wohltätig— 
beranitaltet am 
Dienſtag in Herticks 
Halle, 4201 Armitage Ave., eine 
„Bunco Party“ zum Beſten der Not— 
eidenden in der alten Heimat. Der 
ſoll eine Weihnachtsbeſche— 


fordert, ſich recht zahlreich zu beteiligen 
und ihr Scherflein für dieſen guten 
3weck beizuſteuern. Der Vergnügungs— 
ausſchuß glaubt, ihnen einen gemütli— 
ſchen Nachmittag garantieren zu können. 
Er hat für ausgezeichneten Kaffee und 
Kuchen geſorgt. Anfang 1 Uhr. Der 


|Emtritt 35e. 


| 
| 


IMännersChor 


Das erite Kamilien » Felt in feinem 
neuen. Sein, Lincoln Qurndalle, 1005 
Diverfey Blvd., feiert dee Junger 

am kommenden 
Mitttvoh, abends 7 Uhr, als An— 
iang der Winter = Caifon 1921—22. 
Die Vorbereitungen aller Feitlichfeiten 
Diefe3 Vereins wurden jtet3 umjichtig 
und jo wird 
e3 auch diejes Mal an nichts fehlen, 
va3 zur allacmeinen Kreude aller Gäite 
beitragen ftönnte. Flotte Tanzmutik, 


gute Unterhaltung, bejte Erfriichungen | 


ſaließt das PBroaramm in fih. Auch 
wird über die Deutichlandreije geſpro— 
ben erden. Freunde find millfums 
men. 

Der Tamen-PVerein Inter 
den Linden beranitaltet am Toms 
menden Mittwodh, nachmittagd 2 Uhr, 
eine „Bunco Pariy” in Nehl3 Halle, 
Gde Wiipple Str. und Belmont Abe, 
Alle Vorbereitungen find getroffen, um 
den Mitgliedern und Freunden ein paar 
gemütliche Stunden zu berjchaffen. Der 
Eintritt beträgt 85r. 

Ser Rurhefiiide Unter: 
tüßungspberein bveranftaltet ..m 
Samstag, dem 19. November, in der 
Heinen Wider Rark Halle, 2044 W, 
No:th Ave., jeine 34. große irmeß, vere 
bunden mit Ball, und ladet zu Diei 
Feltlichfeit alle Freunde und Gönner 
freundlichſt ein. Der Feſtausſchuß wird 

mühen, den Gäſten etwas Außer— 
ordentliches zu bieten. Er hat ein wun— 
derhübſches Programm auigeſtellt und 
für ausgezeichnete Muſik, ſowie tadelloſe 
Speiſen und Getränke geſorgt. Anfang 
5:30 Ubr abends, Eintritt 25e. 

Der Pfälzer Frauenver— 
e in feiert am Samstag, dem 19. Nos 
vember, in der Prudential, früheren 
Yondorfs Halle, an North Ave. und 
Halſted Str., ſein mit Ball verbunde— 
nes 24. Stiftungsfeſt und l. vet zu die, 


rır7 
dsl 


fer Feitlichleit alle feine Freunde ı ı) 


Gönner frenudlichht ein. Der Feitau:s 
fhuß mird fich bemühen, ihnen den 
Aufentbalt jo angenehm Wie mönlid; 
zu machen. Er bat ein borzügliches 
Programm aufgeftellt, deilen Ausfühs 
rung berborragenden Kräften anvers 
traut und für ausgezeichnete Mufit, jos 
tvie tadelloje Epeifen und Getränfe ges 
Anfang 8 Uhr. Eintritt eins 
ichlieglih Garderobe 50e, 

Ser Literarifige und Vohls» 
tätigkeitsverein der Unga— 
riſchen Damen veranſtaltet am 
Camsiag, dem 19. November, in der 
North Xeft Halle an North und Western 
pe. feinen 6. Sabresball, zu dem er 
alle feine Freunde und Gönner freund: 
lichſt einladet. Der Feſtausſchuß wird 
ſich bemühen, den Gäſten den Aufenthalt 
ſo angenehm wie möglich zu machen. Er 


J 


hat für ausgezeichnete Muſik und man—⸗ 


ſcherlei Ueberraſchungen geſorgt. Anfang 


Ss "ur abends, 


Eintritt 50c. 

und Mandolinenflub 
ntag, 
dem 20, Novenber, in der PBrudential, 
früber PMondoris, Halle fein groies 
SHerbjtfonzert m, darauffolgenden: Ball. 
Das Komite hat ein !sirflich dorzüglis 
che3 Programm zufanımengeitellt, mels 
ces jedem Gejchmad etwas bieten wird, 
und die Bithers und Mandolinentiaitler 
| 5 bewährten Dis 
rigenten Otto Fiſcher fleißig am Proben. 
* das berühmte Kinder-Orcheſter 
(Dirigent Ed. Dorazil) wird mitwir— 
ken. Anfang des Konzerts punkt 4 Uhr 
nachmittags; Tickets koſten im Vorver— 
lau' 356 und ſind bei allen Mitgliedern, 
dem Dirigenten Otto Fiſcher, Nr. 2629 
Lincoln Ave. ſowie in der Aldine Halle, 
Tickets an 


Der 


Zither⸗ 


n 
4 


Tie Lujtigen Witwen geben 


lanı Sonntag, dem 20. November, in 


od 


‚einen ihrer berühmten Välle, zu dem fie 


möglich zu veranitalten und ein abs Alle iyre ungezählten Kreumde und Güns 


wechslungsreiches Programm zufangs jner freundlichjt einladen. 


mengeitellt. Belang, SI 


yeater und Vor: 


träge ftehen auf dem Programm md gen gemacht, um ihnen einige 
ber nügte Stunden zu bereiten. 
Frau da Soritmann under In erjter Linie für dorzügliche W 


zwar wurde das berühmte Mpolle Duo 
beitebend au 
Herrn George Tennhoefer engagiert; 
Kräulein Milli Manerhofer und Herr 
Kean Wormier werden auch auftreten, 


2 
> 


Die Muiik liefert Raul Goethel’3 Or: | 


cheiter. Da die Eeftion annähernd 409 
Mitalieder zäblt, 
mit Gewißheit auf rege Beteiligung der 
Mitglieder und decen’ Freunde und allen 
Zeilnchmern werden von dem Somiie 
genußreihe Etunden veriprochen. Ans 
fang 3 Uhr nachmittag? Eintriitäfare 
ien im Borverfauf 35 Et3. die Perjon, 
an der Siafle DO Ges, 

er Hejien » frauen» U 
tecftüßungspberern Halt 
morgigen Sonntag eine 
Bunco Parth nebſt Tanz in der Lincoln 
Turnhalle, 1005 Diverſey Blod., nahe 
Sheffield Ave., ab, wozu alle Freunde 
un Gönner des Vereins eingeladen ſind. 
Das Komite hat für ſchöne Preiſe, gutes 
Eſſen und Trinken, ſowie gute Muſ'k, 
welche unter anderem auch die ſchönen 
alten deutſchen Tänze auf dem Vr 
gramm hat, geſorgt, und verſpricht das 
Komite allen Anweſenden einige ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. Anfang 8 
Uhr nachmittags, Tid.ı3 3öc die Bers 
jon von Mitgliedern, ſowie an der Kaſſe. 

Der Leſſing Frauenverein 
veranſtaltet eine große Bunco Party mit 
darauffolgendem Tanz am morgigen 
onntag in der Wicker Park Halle, Nr. 
2040 W. North Ave. Obgleich noch jung, 
ſo hat der Verein doch bereits eine ,.a.t- 
liche Anzahl von Freunden und Gönnern, 
die gewiß gern die Gelegenheit benutzen 
werden, ihn zu unterjtiißen und eimi-* 
gemütliche Stunden in angenehmer Ges 
fellfhaft zu verleben. Anfang 8 Uhr 
nadmittags, Eintritt Bör 


am 


x 


| 
I 
| 
' 


rechnet da3 Slomiie Jam Sonntag, 


große | 


Der Feſt⸗ 
nſtrengun— 
irklich 
So hat 
duſik 


—M 
ei 


ausichug bat ungewöhnlich 


md mandjerlei Ueberraihungen gejorgt. 
[N { — 


Anfang 5 Uhr nachmittags. Eintritt ein— 


1.,liehlich Striegsiteuer 33c. 

Ser Martdba Wafbington 
eutſcher Frauenverein hält 
dem 20. November, eine 


* 
F 
— 


große Bunco Party mit Tanz in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halſted Str., ab, wozu 
alle Freunde 
ſind. 


des Vereins eingeladen 
ſind. Das Komite hat auch für gutes 
Eſſen und Trinlken, ſowie gute Muſik 
geſorgt und verſpricht allen Anweſcaden 
jeinige vergnügte Etunden. Anfang 3 
U nachmittags, Tickets 3de die Perſon. 
| Der Schiller frauenverein 
veranſtaltet am Sonntag, dem 20. No— 
| c 
‚bu.dene Echillerfeier, 
feine Kreunde und Gönner freundlichit 
jeinlader. Die Fichenswürdigen Damen 
|de3 Vereins werden nichts. unverſucht 
laſſen, den Gäſten einige wirklich ge— 
nußreiche Stunden zu bereiten. Sie ha— 
‚ben für Unterhaltung aller Art und 
Imancherlei MUeberrajchungen _ gejorgt. 
|Mnfang 3 Uhr nachmittags. Eintritt 3öc, 
Der Oldenburger 
ibereın gibt am Sonntag, dem 20. 
November, in der groien Wider Part 
Sale, 2040 W. Sortd Ave., ein mit 
Unterhaltung und Tanz berfnüpfies 


{ 
Ä 


ar 
SH 


r 
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großes Konzert, zu dem er alle ſeine 


Freunde und Gönner freundlichſt cinla— 
det. Der unter der Leitung der be— 
lieo n Präſidentin Eliſe Schoknecht 
ſtehende Feſtausſchuß hat ein ungemein 
abwechslungsreiches Programm nufoe: 
ft ‚It ımd mehrere Sejanasvereine, Sio- 


"miler und erjtflajfige Tänzerinnen zur 


— — —— — — — 


vember, in der unteren Lincoln Turn— 
halle, Diverſey Parkwah, nahe Sheffieid 
‚ve, eine mit Bunco und Tanz ver⸗ 
der er alle 


Milwirkung gewonnen, ſo daß er als 
len Teilnehmern einen ungewöhnlich 
‚interefjanten Abend veriprechen zu füns 
n . glaubt. Tal er aud) fir borzüg- 
liche Tanamufit und fhmadhaite Erei- 
fen und Getränfe eforgt hat, bedarf 
wo,l kaum befonderer Erwähnune Anz 
fang 3 Uhr nachmittags. Eintrittskar— 
ten, tm Vorverkauf von Mitgliedern zu 
beziehen, 35c, an der Kaſſe b0e. 

Am Mittwoch, dem 28. November, 
Dankſagungstage- Abend, halten die 


Nor: nommen werden. Die betreffenden Herr-⸗Plattdeutſchen Gilden der 


Nor dweſtſeite ihr jährliches Ern— 

tefejt in der Wider Park Halle ab, ııJ 
Iatvar, um allen Beluchern genügend 
Platz zu geben, in famtlichen "äumen 
des großen Xolal3, Die obere iſt 
für das junge Volk beſtimmt und in der 
unt en Halle wird den älteren Beſu— 
chern Gelegenheit gegeben, ſich zu amü— 
Ifieren. Da3 Komite it fleißig an der 
Arbeit, um da3 KHeit den früher. jo 
rühmlich befannten würdig zur Eeite zu 
itellen und außerdem noch verjchiedene 
llcberrafhungen zu bringen, um allen 
Anfprücen zu genügen. Tas Seit bes 
ginnt um 7 hr abends. Ticet3 im Vor- 
aus bei allen Mitgliedern und in der 
Halle 3dc, an der Kalje 506. „Nungens 
holt fait.” 

Die Ceition 3 des Ungar— 
ländifhden Nranftens»lns 
terftüßungs » Vereins verans 

23. Nobems 
|ber, in der Ungariihen Schwabenhalle, 
11764 Larrabee Str., ein Danltjagung3: 
feft, zu dem fümtlicdhe Mitglieder wie 
(freunde freundlichit eingeladen find. 
Da3 Feitfomite wird weder Mühe nod) 
Koſten ſcheuen, um ihnen einen genußs 
reichen Abend zu bereiten. Tie Mufil 
liefert Herr Carl Tipre. Eintrittäfars 
en im Vorverfauf 30c, an der Safie 
4dc, 

Am Mitimodh, dem 23. November, 
Idem Abend vor dem’ TDankfagungastag, 
beranjtaltet die 6.Nordfeite Gilde 
der Blattdeutfdhen Gilden 
von Nord Amerita ihr diesjäh- 
rige3 Herbitfeit, verbunden mit allerlei 
Beluitigungen, in der großen Halle der 
| Sozialen Turuhalle, Belmont Ave. und 
‚Baulina Etr, Ein tüchtiges Komite tit 
‚fleißig an der Arbeit, einem jeden Bes 
ıfucher einen twirflich genußreichen Abend 
zu fichern und zwar nacı echter Deuts 
er Weiſe. Die Feitrede hält Ex— 
Großmeiiter Hr. Rirmann. Anfang 
7 Ubr abend3. Eintr’ t mit Tidet3 85rc, 
an der Stafje 50e. Tieets find bei jes 
ıdem Mitglied, fotwie in der Eosialen 
2.rnballe zu haben. 

Der Sıftrilt 835 de3 Deutfdgjen 
Untertüßungsbundes feiert 
am Mittwoch, dem 23. November, in der 
"Mozart Halle, 1536 Elybourn Ave., fein 
115. Etiftungsfejt, verbunden mit Ball. 
2. diefem feinem Ehrentage ladet er al'e 
ssreunde und Gönner freundlichit ein. 
Der Feitausichuß wird fich bemüben, ih- 
nen den Aufenthalt jo angenehnt tie 
möglich zu machen. Er bat ein vorzügs 
liches Interhaltungsprogramm aufges 
ſtellt und für erſtklaſſige Tanzmuſik, 10» 
wie für tadelloſe Speiſen und Getränke 
geſorgt. Anfang 7 Uhr abends. Ein— 
tritiskarten einſchließlich Krieg“ſteuer im 
Vorverkauf 35e, an der Kaſſe b0e. 


Die Hammonia-Loge Nr. 51 
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D.M. PB. veranstaltet am Dankfagung?s ! 


tage, dem 24. November, in ihrer Xogens 

Iballe, der Imperial Halle, 1710 Eornes 
ılia Üve., eine mit SQoanz verbundene 
IBunco-Partie, zu der fie alle Freunde 
und Gönner freundlichit einladet. Der 
Vergnügungsausſchuß wird ſich bes 
mühen, ihnen den Aufenthalt ſo ange— 
nehm wie möglich zu machen. Er hat 
für Unterhaltung aller Art, mancherlei 
Ueberraſchungen und erſtklaſſige Erfri— 
ſchungen geſorgt. Anfang 4 Uhr nach— 
mittags. Eintrittstarten einſchließlich 
Garderobe 50c. 

Schon feit 31 Rahren feiert der mchls» 
beifannte Harlem Männerchor 
von Foreit Bart, XIL., fein Stiftungsfeſt 
am Dantfanıngdtage mit einem großen 
Konzert und darauffolgendem Ball, Auch 
am fommenden Dankllagungstage, Done 
nerötan, dem 24. November, twird der 
Verein unter der betvährten Leitung feis 
nes Dirigenten Herren 9. bon Cppen 
ſein übliches Konzert veranſtalten zur 
Feier ſeines 31jährigen Veſtehens, und 
eine Reihe vorzüglicher Männerchöre 
aus dem deutſchen Liederſchaße zu Ge— 
hör bringen. Der Almira Damenchor 
bon Foreſt Park hat ſich bereit erklärt, 
den Harlem Männerchor bei dieſer Ge— 
legenheit durch einige ſeiner Lieder u 
unterſtützen, wie auch für ein gutes Or— 
cheſter und namhafte Soliſten durch ı'n 
eifriges Komite Sorge getragen iſt. Das 
Konzert findet ſtatt in Bergers Halle, 
Ecke Desplaines Ave. und Madiſon Str., 
und beginnt pünktlich um 7380 Uhr 
abends. Eintritt b0e die Perfon. 

Der deutſche Unterſtützungsverein 
Tue Recht veranſtaltet am Sonntag, 
dem 27. November, in der Mozarthalle, 
1536 Clybourn Ave., eine große Agita— 
tionsverſammlung, verbunden mit Bunco 
und Tanz, und ladet dazu alle feine 
Freunde und Gönner und Diejenigen, 
die fich einen Außerit ftrebfamen und 
gutſtehenden Verein anzuſchließen wün⸗ 
j1dien, freundlicit ein. Der Vergnü⸗ 
aungsausſchuß wird ihnen Genüſſe in 
— und Fülle bieten. Er hat für 
Ueberraſchungen aller Art, erſtklaſſige 
Erfriſchungen, vorzügliche Muſik end 
ſonſtige Unterhaltung geſorgt. Eine 
Glanznummer des Programms iſt „er 
Blumentanz. Anfaen des Buncoſpiels 
punkt 3 Uhr nachmittags. Eintriitslar— 
ten cin’ hlichlich Striegsfteuer im Nor 
Iverfauf 35c, an der Stalfe 507. 

Ter Teutonia Männerdor, 
ber ültejte Gejangverein der Stadt, ai” 
am Eonntag, dem 27. November, in der 
Wider Bart Halle zum Beiten der 
Strieg3waijenhilfe ein Sionzert und red) 
net in Anbetracht des nuten Zmed3 auf 
befonder3 jtarfen BZujprud. Ta die 
wackere Sängerſchar fleißig probt, auch 
ein vorzügliches Programm zur Abwick— 
tung gelangen und für auserleſene Un— 
ierhaltung aller Art geſorgt ſein wird, 
ſo glaubt der Feſtausſchuß, allen Teil— 
nehmern einen überaus genußreichen 


Ine 
Abend garantieren zu fümien, Anfang 
puft 8 Uhr. Eintritt $1. 

Ter Oeſterreich-Bahyriſche 
israuen es Sranfen » lIInter» 
tüßung® »- Verein feirt am 

amsiag, dem 26. Nobember, in der 


IC 


z 


‚Bebranht toan’s, um Kreis 
lahmheit zu vertreiben. 


vs 


|. Eure 
ſten ſein, wenn Euer Kreuz und jeder 
Muskel vor Maitigkeit ſchmerzen. 

Gebraucht Sloan's Liniment reichlich, 
ogmne es einzureiben, und genießt den 
eindringenden Wärmeſtrom mitBehagen. 
Gut für Rheumatismus, Neuralgia, 
Verſtauchungen und Verrenkungen, 
Schmerzen und Pein, Hüftgicht, Muslel— 


wirkungen von Erkältungen. 

Seit vierzig Jahren des Schmerzes 
FTeind. Fragt Euren Nachbar. Haltet 
Sloan's bei der Hand. 
| Smallen Apothefen—85c, TOc, $1.40. 


Sioan 


Liniment 


‚Mufif, qutes Effen und gute Getränte 
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Iund e3 ftehen daher eine Reihe von 
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Frauen; |entzündung, fteife Gelenfe ımd die Nach: | 
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1 1 sek 
Abendpoſt, Chicago, 

Mozart » Halle, 1636 Clybourn Ave., 
jı mit Ball verbundenes 29. Etifs 
tungsfejt und gibt fich der fchmeichels 
haften Hoffnung hin, an diefem Abend 
allı feine Freunde und Gönner begriüs 
hen zu dirfen. Der rührige Feſtaus— 
Ichuß mird meder Mühe noch Koften 
jcheuen, den Gäjten den Aufenthalt To 
angenehm wie möglich zu machen. Er 
Dat für ein feifelndes Programm, defjen 
Ausführung bewährten Sträften anders 
traut if, und für vorzügliche Muftl und 
tadelloſe Speiſen und Geträuke ges 
ſorgt. Auch wird verſchiedenen Mitglie— 
dern, die feit 25 Jahren dem Verein ans 
gehören, ein jilbernes Ehrenzeichen über: 
reicht werden. Anfang 7 Uhr abends. 
Gintrittsfarten im Vorverfauf bet Mit 
gliedern für 2de, an der Kaffe für 3öe. 

‚Se NordbicaDeuntiger 
Frauenverein veranſtaltet am 
Sonntag, dem 27. November, inFleiners 
Halle, 1638 N. Halſt )Str., ein mit 
Bunco verbundenes Tanzkränzchen und 
ladet alle ſeine Freunde und Gönner zur 
Beteiligung ein. Der Vergnügungsaus⸗ 
jr wird ſich bemühen, ihnen einige 
vergnügte Stunden zu bereiten. Er hat 
für mancherlei Ueberraſchungen und 
ausgezeichnete Muſik geſorgt. Anfang 
2 Uhr nahmittags. Eintritt 80c. 

Der Berliner Unterhal— 
tungs-⸗Verein der Stadt 
Chicago gibt auf allgemeinen 
Wunsch jeiner vielen Freunde und Bes 
fannten ein Winterfeit in feinem Ver: 
eind= Lofal „Alt Heidelbera » Halle”, 
Sedgwick, Ecke Blackhawt Str., am 
Samstag, dem 8. Dezember, abends 8 
Uhr beginnend. Auf den großartigen 
Erfolg fußend vom 22. Oktober, den der 
Verein in dieſer Halle gehabt hat, wol⸗ 
len die Mitglieder ihren Gäſten wie— 
der ein paar vergnügte Stunden berei— 
ten. Und ſo wird auch an dieſem Abend 
wieder die Parole ſein: „Berlin bei 
Nacht, wie es weint und lacht“. Küche 
und Keller ebenfalls wieder in guten 
Händen. Eintritt pro Perſon d0ec, eins 
ſchließlich Garderobe. Alle herzlich will— 
kommen. 

Der Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
der Vereinigten Oeſterrei— 
cher und Bahyern feiert am Sams—⸗ 
tag, dem 3. Dezember, in der Mozart 
Halle, 1536 Clybourn Ave., ſein 88. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Beſcherung 
der Mitglieder, die 25 Jahre dem Verein 
angehöre*“. Die Borbereitungen für 
Diejes Felt find mit großer AUmficht ge» 
troffen worden Merklins MWilds 
fügen » Slapelle mird zum Tanze 
aufipielen. Much tit, was wohl alS felbit- 
verjtändlich borausgeießt werden darf, 
für erjtflaffige Getränfe auforgt worden. 
Anfang 7 Uber abends. Eintrittsfarten 
im VBorverfauf 80c, an der Stalfe 50c. 

Der Gegenjeitige Unterjtüßungsverein | 
Teutfhe Wacht veranitaliet am 
Conntag, dem 4. Dezember, in Syleiners ! 
Halle, 1638 N. Halited Etr., 


| 


Hall fein 14. 
Stiftungsfeft, verbunden mit Buncojpiel 
und Ball, zu dem er alle Freunde und 
Gönner hiermit freundlichit einladet. Der | 
Felausihuß wird fich bemühen, ihnen | 
einige mirklih vergnügte Stunden zu 
bereiten, Er bat unter anderen für quie 


aufs bejte geforgt. .uch werden an die= 
ſem Abend Kandidaten im Alter von 18 
bi3 55 Rahren foftenfrei aufge. ommen, 
Wer aljo einem gutgelenden Verein beis 
auireten twünfcht, berjäume nicht, von 
diefer günftigen Gelegenheit Gebrauch 
zu machen, Anfang 3 Uhr, Veginn des 
Buncoſpiels punkt 4 Uhr. Eintrittskar— 
ten im Vorverfauf 35c, an der Stajfe 50«., 
‚Der Augufta $rauenperein, 
einer der ftrebjamiten Vereine der Nords 
jeite, feiert am Sonntag, dem 4. Dezem? 
ber, in der Mozart HrYle, 1536 Elybourn 
Ude., feinen 26. Geburtstag, verbunden 
mit Bunco-Partie und Agitationsvers 
fammlung. Ihm zu Ehren wird »in 
Dlumentanz aufgeführt mwerden. Im 
Uebrigen wird der Feitausfr uf; fich die 
denkbar größte Mühe geben, den Gäften, 
die fich hoffentlich in hellen Scharen 
einfinden werden, einige toirklih genußs 
reihe Eiunden zu bereiten. In eriter 
Linie wird er für vorzügliche Epeifen 
und Getränfe, fowwie für erſtklaſſige 
Muſiik und anregende Interhaltung 
forgen. Anfang 3 Uhe nadınittags. 
Cintrittöfarten im Vorverkauf Bde, en 
der Tür 50c. 
— +9 —— 


Bei der „Eiche“. 


| 
Auf dem VBafar herricte reges Leben. — . 
Heute und morgen die Daupttage, 


Schon früh am Nachmittag ging 
geftern in der Eiche-Turnhalle anläk: 
lien der „Calumet Harbor Erpoji: 
tion and air“ der Jahrmarktsrum- 
mel 1o3, und zwar war befender3 bie 
bolde Weiblichkeit fiark vertreten; 
hatten doc die Mitglieder der Da: 
menfeltionen der anderen Chicagoer 
Turnvereine bejchloffen, der Ein=| 
ladung ihrer Turnſchweſtern von ber ! 
„Eiche“ zu einer gemütlichen ZTaffe 
Kaffee Folge zu leiften. Am Abend 
war da8 Gewimmel in der Halle, 
ebenfo wie am Eröffnungätage, fo 
groß, dak man nur mit Mühe an die ' 
Verfaufsftände heranlommen und 
jein Kleingeld loswerden fonnte. 
Heute und morgen find natürlich ' 
die Haupttage Tür heute abend ha= | 
ben fich die Aktiven und ſonſtigen 
Mitglieder der Turnpereine Lincoln. 
Vorwärt? und Sozialer angefagt, | 


| 


| 


| 


! 


turnerifhen Vorführungen auf dem 
Programm, Morgen gibt e& Unter: 
haltung aller Art, Konzert, Bor: 
träge ufm. Mlfo: Auf,nadh der Eiche: 
Turnhalle! 


— — — — —— 


Zu den Wiener Herzen. 
845 W. North Ave. 


Das bekannte und beliebte Familien— 
lokal „Zu den Wiener Herzen“, Nr. 845 
W. North Ave., iſt zum Sammelpunkt 
aller Derjenigen geworden, die einige 
angenehme Stunden in fröhlicher Geſell— 
ſvaft verbringen möhten. Der neue 
Beſitzer hat den Saal prächtig dekorieren 
laſſen ſowie auch ein elektriſch betriebe— 
nes Orcheſtrion angeſchafft, das zu den 
beſten ſeiner Art gezihlt wird. Ferner 
ſpielt aber auch das vorzügliche Haus— 
orcheſter unter der Leitung des derrn 


Leiſtungen können nicht die be— Hans Rembach. Für heute und morgen 
wurde ein ganz beĩonders gutes Unter— 
haltungsprogramm 


aufgeſtellt. Alle 
Freunde, insbeſondere die früheren 
Stammgäſte der „Wiener Herzen“, ſind 
freundlichſt eingeladen. 

— —— — 


Frühſchoppen bei Oscar Liſi. 


Wer morgen vormittag ſeinen Früh-! 
ſchoppen machen will, der ſtatte, falls 
er ein Liebhaber eines guten Zitherkon— 
zertes iſt, Herrn Oscar Liſt, Nr. 1557 
Clybourn Ave., einen Beſuch ab. Dort 
lonzertiert nämlich jeden Sonntag vor— 
mittag Herr Chas. Hopfner, der als 
Virtuoſe auf dieſem Inſtrument aufs 
Beſte bekannt iſt, ſodaß alſo den Gäſten 
ein ungetrübter Genuß bevorſteht. Für 
die. allerbeiten Getränfe fort der Wirt, 
desaleichen auch für qute Agung, es gibt 
nämlich Leberfnödeln, 4: 


| Sonntag 


'den. Morgen 3 Uhr in Halle 1157 | wichtige Gefhäfte vorliegen, ilt e3 


| Racine. Eintritt frei. 


Samstag, ven 12. November 1921. 


— 


mordſeite Turuhalle⸗ ſtonzerte. 


Feſt zum Seſten ve notleidenden Wi + | Ei.. volfstümliches Programm mit Mary 
ner Kinder in de. Norbfeite Turnhalle, Lenander als Soliſtin. 


Wie ſchon berichtet, wird der Ein im wahrſten Sinne des Wor— 
Wiener Amerikaniſche Frauenhiifs. tes volkstünliches Progeamm iſt 
verein unter der Leitung feiner | DON Kapellmeilter Yallmanı für 
Nizepräfidentin Frau Hillebrand da zweite Sonntagnadmittag- 
am morgigen Sonntag, begin- | Tonzert in der Nordfeite Turn 
nend um 7 Uhr abends, in der balle zufammengejtellt worden. 
Nardieite Turnhalle, Nr, 820 N. | „Wiener Volksmufit“, ein großes 
Clark Str., fein zweites Stiftungs: Potpouri öſterreichiſcher Volkslie— 
feſt mit Koſtuͤmball abhalten. Die der, Melodien aus den Operetten 
Not in Wien, und befonders unter | „Sigeunerbaron“ und „Was Mäd- 
den Kindern, Ft nody) immer un. | ben träumen“ md die immer wie- 
endlic groß, wie das foeben aus der gern achörte „Mühle im 
Europa  zurücgefchrte Mitglied | Shwarzwald“ feien hier nur er» 
rau Weniger leider berichten muß- en 
te, fo dai fchnelle Hilfe am Plate 


. c ’ * 
wähnt zum Beweis, daß es das Be— 
iſt, um den armen Kindern noch eine 


ſtreben des Veranſtalters dieſer be— 
liebten Konzerte iſt, 

Weihnachtsfreude bereiten zu kön— 

nen. 


volkstümliche Muſik zu bringen, 
wenn auch natürlich klaſſiſche und 
Alle Vorbereitungen für einen Obernmuſik nicht 
genußreichen Abend ſind von dem werden wid. 
umſichtigen Komite getroffen wor— Die Soliſten ſind Fräulein Mary 
den. die Muſik liefert Ambergs Lenander, die Opernarien und 
wohlbekanntes Orchejter, welches |deutiche Sieder fingen wird; der 
durd) den Eröffnungsmarjd „Wien 
bleibt Wien“ die Bejucher in die 


Kornetvirtuofe Matthew 
rehte Stimmung verjeken wird, 


und der Pojauniit Frank Crijafullt. 
Wie Cha3. Appel, der 

Das übrige Progranım lautet: 

1 a) „Un ber Weler”....... 

idelmann. . F. Beidel 


Verwalter der Turnhalle und Un— 
ternehmer dieſer Konzerte, ſchon 

b) Der ſchwäbiſche F 4. 434 F —8 

Variton-Colo: Waldemar Anderion, jetzt bekannt gibt, werden in dem 

a) „Dirndl wie iſt mir ſo wohl“. Konzert am 27. November 

b) Nur einmal in meinem Leben.“ 

Duett, geſungen von W. Anderſon 
und F. Spreine. 
„DaB end eefungen don Mipi 

Weigl. 

— en Bel, Amclta Befter 

Geſangsvorträͤge von Wohlbefannten Mit« 

nliedern de3 Deutichen Theaters, 

Nuffifher Tanz, aufgeführt von NRofe Fried» 

menn, Irene Ecdhoettle, Ella Kraufe, 

Herr Frig Rent, der große Geiger, 

Der Ball wird von einer Qua- 
drille, getanzt von Miener Frauen 
und Herren in Alt-Wiener SKoftit- 
men, eingeleitet.  Cintrittäfarten 
find in der Nordieite Turnhalle jo- 
iwie bei allen Mitgliedern zu haben. 
sn Vorverfauf 35 Cents, an der 
Kalle 50 Cents, 


— —— — 


Chéceago Frauen⸗Hilf! verein. 


Wiener Frauen⸗Silfsverein. 


von Vrefſe 


2 


die Lichtbilder vom letzten Bundes— 
turnfeſt gezeigt werden. 

Das volle Programm für den mor— 
gigen Sonntag lautet: 


1. a) Großer Triumphmarih aus der T 
„Ada“ Verdi 
b, „Unter dem Doppeladler”, Mari, 

rege Wagner 

. Duberture zur Over „Maritana“... Wallace 

3. „Wiener Boll3inufil”, großes Potpourri 
öſterreichiſcher Vollslieder Komzal 
Der alte Stephansturm; Nimm dir wäs, 
ſo haſt du was; Walzer: Weana G'müath; 
Jetzt fahrn wir gleich nach Nußdorf naus; 
Paſch nur zu, mein lieber Frarzl (Amboß 
Volla);: Verlaſſen bin i:; An der ſchönen 
blauen Donau, Walzer; Yuramufik 
fommt; Bindobona, du derrlihe Stadt; 
Vollshymne, umwoben von Nationaltän— 
zen und Strauß-Walzer. 

. Gefangfclo von Stel, Marh Lenander, Hof: 

operniängerin: 
a) „Carmen”, „Sabancera” .. 
5) „Der Troubadour” ..u.... 
1. Hch lodern die Flammen. 2. „Durüc 
nah unfern Scintatibergen”, Ditett zwi— 
hen Azucena und Manrico: einaeriätet 
für Meszojopran und PBolaune, bon M. 
Ballmanı, Frl, Mary Lenander und Herr 
Franl Criſafulli. 

. a) Weſtfalen-Marſch“ mit Benukung des 
Weſtfalen⸗ Liedes ........... Ballmann 
b) „Die Wachtvarade lommt“...Eilenberg 

Cornet⸗Solo von Hrn. Mathew Manna: 
a) „Inflammatus“, aus: Stabat Mater, 

sans 

isſzene 


Die 


.Bizet 
—— 


Wird morgen großes Herbſtfeſt feiern. — 
Für die deutſchen Kriegswitwen 
und Waiſen. 


Der Chicago Frauen-Hilfsver— 
ein veranſtalte am morgigen 
ein großes Herbſtfeſt, 
verbunden mit Konzert und Ball, in 
Fleiners Halle, 1688 Nord Halſted 
Str. Die Damen arbeiten ſchon ſeit 
Wochen mit Bieneneifer und ſcheuen 
weder Mühe noch Koſten, darum 
ſind ſie überzeugt, daß ſie den Be— 
ſuchern das Allerbeſte bieten können. 
An muſikaliſchen Genüſſen ſowie an 
Speiſen und Getränken wird es 
nicht fehlen. Der Reinertrag wird 
als Weihnachtsgabe an die Witwen 
und Waiſen in der alten Heimat abge— 
ſchickt werden. Es ſollte alſo Kei— 
ner verſäumen, ſich zu dieſem Feſte 
einzufinden. 

Unter anderem iſt es den Damen 
gelungen, den Wiener Liederfanger 
Herrn Robert Ehrlich für den Abend 
zu gewinnen, ſodaß den Beſuchern 
alſo außergewöhnliche Genüſſe bevor— 
ftehen. Daß auch die „berühmte But: 
termilch“ twieder da ift, follie nicht un- 
erwähnt bleiben. Das Felt nimmt 
um bier Uhr nachmittags feinen An= 
fang. Eintritt3farten foften im Vor: 
berfauf 35 Cents, an der Kaffe 50 
Cents. 


6) „Miferere* und Gefängn 

der Oper: Der Troubador 
Duett für Cornet und Rofaume, 

. 0) Szenten aus der Operette: „Der Diaeıt 


aus 


MERNEEEE S 
b) „Sntermes30“ aus der Operette: „M 
Mädhen träumen“ —.......... Alche 
. Sefangfolo von Frl. Mary Lenander: 
Gruppe beutfher Lieder; 

a) ‚Ur der Weler”, Lied... 
b) „Waldandacht“ 

co) „Nr einem fühlen Gr 

brodene NRinaleim) 

. a) „Nite Kameraden”, dbeutfher Eoldaten« 
marſch File 
b) „Ein Liebesbrief“, Oferetten-Anter- 
mezzo Ziehrer 
a) „Dans Gluhwürmchen“ 

b) „Bupbehen, o du mein Nugenitern”, 
Marfih -Lonvfet Gilbert 


....Breffel 
{ht 


10, 


teriftiihe Efinze . neuere Kiienbere 
Moraendämmeruna: Die Natur ermant: 
Krühlfonaert der Maldbewehner: Die Fons 
ne acht auf; Der Hab Teäbt® Scr Müller 
erwacht: Die Mühle an der Arhrit, 
5b) „Grüße an bie Heimat” Bollslied, 
Kromer 
Kefungen mit Orcefterbegleituing bon Brl. 
Marh Lenander und dem Publikum, 
—- 


St. Domitilfa Gemeinde, 


Grzbiichof Mundelein wird morgen bie 
Firmung dort vornehmen, 


Um morgigen Sonntag, dem 13. 


MW. Mundelein in der St. Domitilla- 
— — — — —— 

os The PBifitation vornehmen und den 
mo ne Natſel. päpſtlichen Segen ſpenden. Die Meſ— 
ſen ſind um 7 und um 9 Uhr, nach 
der 9-Uhr-Meſſe um 10 Uhr findet 
die Firmung ſtatt. Die Kirche iſt in— 
nen vund außen geſchmackvoll reno— 
viert. Der Altar iſt vom Altarbauer 
B. Ferring, der ſoviel für die Not— 
leidenden in der alten Heimat getan 
hat, gebaut worden. Nach der Fir— 
mung findet ein Volksfeſt und der 
Empfang der Gäſte von Chicago ſtatt. 
Man fahre mit einem Lokalzug der 
Aurora Elgin & Chicago R. R. bis 


Nach bem Urfprung und dem Zived 
des Menfchen haben von jeher bie 
Weifeften gefragt und geforfcht. Reli- 
gion und Philofophie haben ich mit 
biejer Frage beichäftigt, und ber 
Durhichnittsmenfh, in feinen Mü- 
ben, Arbeiten und Enttäufchungen, 
denkt oft darüber nach und fragt fich, 
ob da& Leben wirklich wert ift, gelebt 
zu werden. Der Theojoph alaubt, 
eine befriedigende Antwort auf biefe 
Yrage zu befiten, und hat darauf eine 
beſondere Lebensphiloſophie begrün— 
det, die ihn zufrieden und glücklich 
macht. Wer ſich für dieſes Thema 
intereſſiert, ſollte nicht verſäumen, 
den Vortrag zu hören, der darüber 
am morgigen Sonntag, abends 
8 Uhr, vor der deutſchen theoſophi— 
De —_ m Be Temple 
Anner, 3257 Cheffield Ape., einen : 
Blod nördlich von Belmont Uoe., ge ber Lincoln Zurnhalle 
Be" werben wird. Der Eintritt if 
rei. . 


— — — — — —— — — — — 


.ab. 
— —— 


Marſhfield Ave 


Skatturniere. 


— 

Die hieſige Stiatliga wird am 
morgigen Sonntag im großen Saal, 
das erite 
|Statturnier in diefem Winter verans 
falten. Der Anfang ift 234 Uhr! 
nachmittags. Ein meiteres Qurnier | 
wird an jedem zweiten Sonntay it) 
Monat während des Winterg in der‘ 

Es gibt viele Moiterien imt|gleichen Halle veranftaltet merben. | 
Menichenleben. Das Wahre und|&s find dazu alle Skatipieler will: | 
Gute iit oft feltener zu fmden ald|tommen. Die Beteiligung koftet zn 'i| 
das andere, Die heiligen Schrif-| Dollars, und der Ueberfhup kommt ! 
ten erzählen bereit3 von einem „ge-|in Preifen zur Verteilung. 
fallenen: Engel”, und alle, die un- 
ter jeine Kontrolle famen, nennen 
wir Teufelödienerr. Teer Gipfel 
aller Zeufliichfeit aber foll jih] Das Deutjche Kriegsmwaifentomite, ; 
dur; einen Anti. Chriit in unje-/ German War DOrphanz Relief, wird| 
rom Seitalter offenbaren. MWie|feine auf nächiten Dienstag nachmit- | 
er iſt, und wie er ſich vom Chriſtus, 
deſſen zweites Kommen zur ſelben 


l 
! 
— — — 


„Gefallene Eugel“. 
— 


— — — — 


German Orphans Relief. 


tag 2 Uhr einberufene Verſammeung 
nicht, mie e3 ursprünglich betimmt | 
Zeit erwartet wird — unterfchei- | war, in der Norbfeite Turnhalle, fon | 
det, foll da3 nädjite Wortragd-|dern in Wilken? Halle, Tr. 169 N. 
thema von Frau Tr. Kriihna bil-|LaSalle Str., abhalten. Da fer 


Belmont Avenue, Süd-DOft-Ede von |dringend nötig, dat die Mitglieder 
fich zahlreich dazu einfinden, 


rarara) SU | 


| 
! 
! 
’ 


Die dentihen Kinder harren | 
der Hilfe ans Amerifa. 


ext ihre Zukunft Durch eine Spwdet [Al 
(Hauptquartier, Hotel Atlantic) 


Si 


rararararafararzrerarzrararelarzrererzfarzsararararzrararara 


— 


| 


| 
| 
| 
| 


24πν 


hauptſächlich | 


| 
| 


Manne! 


rührige 
ohne erhöhtes Eintrittsgeld — auch 


Oper | 


us Gäften 


Sabotte, Lirtde | 


. a) „Die Mühle im Ehtvarzwald”, Karat: | 


November, wird Erzbifhof Dr. ©. | 


Kirche in Hillfide firmen, die fancni= 


Molf Road und aehe 15 Bfod füb- | 
lid. Die beiten Züge gehen um 8.54; 
und 9:19 Uhr von der Halteftelle | 


13214 


 Dobnanyi; Erfcheinung (Nr. 2), An 


der „Mbendpolt 


— —— —— — — —— —— 


* 
— 


** 


anzuſehen. 


—BB 


noch mehr.“ — 
der ſchönſten aller Duette. 


KR 
EN, 


> 
“. 


> 


J 


* 
* 


—— 


* 
* 


* 
+ * 


* 
* 


ſind bei mir ſtets auf Lager. 
Von mir können Sie ſich alle Records, 


Kataloge 
Sprechmaſchinen 


—* 


* 
© 


+. 


* 


+.) 


132 Eriten, mehr als 


eh 


* 


ee 


* 


läufer überall geſucht. 


B.M. Ma 


> 


22 


9 


2 


* 


N 
ee 


* 
* 


* 
* 


** 


* 


ern 


MR) 
— RT 


Großes Sängers. jert. 


Am Sonutag, dem 27. November, 


(Angelo Lippih) „Auftrittslicd de3 reihen Edhiveinczühters.” 
Lebenszwer iit Boritenvichd und Ehmweincived." — „Ya das niled auf Ehr’ Tann ich 
Der wundervolle „Shatzwatzer“. — „Wer uns getraut, ſag Du's“, eines 
Potpourri der ſchönen Oqrcheſter⸗Teile und Arien. 

Wunderſchöne Lieder und Orcheſter -Teile aus anderen Operetten und Stugfblefen 
find bei mir ftet3 auf Lager, — Sie neueiten deutigen Schlager treffen forttvägrend 
von Berlin ein. — Sende Ihnen deren eine Anzahl zus Auswahl. 


Arien in dentich aus fait allen aroen Opern, 
welche im Auditorium fo großartig aufgeführt werben. 


Drtefter- Teile aus diejen großen Opern, 


vom Ctaat3 Dpernhans-Orchefter, Berlin und Charlottenburg, und bon erftllaffigen 
Enmphonie- und Kunzert-Ordieitein Dentihland’s und Driterreih’3 großartig geiptelt, 


7 


Ye 


beginnend um 3 Uhr nachmitiass, | 
findet ein großes konzert, verbunden | 


mit Ball, in der Prupdential Halle, 
fFriihere Mondorf3 Halle, ftatt, veran: 
ftaltet von den Gejangvereinen Arbeit: 
jter Männerchor „De Leon“, Schwäbi: 
| 
des Turnvereins „Eiche“, Badiſche 
Sängerrunde und Eichenſtamm Män— 


| 
I 


Chormeiiters Ed. Holl. Die Vereme 
trerden einzeln und in Mafjenchören 
auftreten, 


Inergefanges follten fich diefe Geleaen- 


I 
! 


Iheit nicht entgehen lafjen; die Vereine 


rechnen jedenfalls auf ein vollesYaus 


Der Feitausfhur beiteht aus Den 


Sängern: Frik Heinte, Vor] 


ı Maurer, Schatzmeiſter; Cha 
Bernd. VBabft, H. Gverz, Sof. Roden- 


—* L. Kahr und Ed. Stwerka. 
\ 


’ 


einige 


| bereiten. 
gen toird, fteht außer Frage = 
Das vollftändige Programm lautet: 


. Seltouberture. „euer .. 
. Das iit der Tan der Fremd’....... 
„Laniel de Leon“ Männerchor, 
biſcher Sängerbung, Geſangſeltion 
Turnvereins Eiche, Badiſche 
runde, Eichenſtamm Männerchor. 
. Bagantenlied „....... —— 
Eichenſtamm Männerchor. 
. Baritonfolo: „Stolzenfel3 am NAhein” 


1 
2 


| 
| 


| 


‚Soll Star Orcheiter 
RNreutzer 

Schwäͤ—⸗ 
des 


Eänger: | 


Shrader 


Meißler 


Herr W. Sturm. 
Sefangfeition de3 Turnverein Eiche. 
Jügerwerben ....... 
Badiſche S 
Zither⸗Vortrag: 


5. 


6. 


| ängerrunde, 
I 
| 2 * —F * 
Frl. Francis M. Kanfmann. 
Neu: „M 


Arrangiert von Ed. ©. Hell. 


m. 


.00.. .Bengert 


ein grünes Cteirerland“, Mari 


Daniel de Leon Männerchor und Etar 


Orcheſter. 
„Dichter und Bauer“.... 
Holl Star Orcheſter. 
Nadtrauder ..... 
Geſangfeltion 
Zenorfolo: 


8. 
9. 
10. 


| Duberture 


de3 Tırrnderein Eiche. 
„Der Rattenfünger von 
EEE 
Herr Milb. Ziegler, Schwäb. Sängerbund. 
Sternennacht .... 
Schwäbiſch 
II— 


er Sängerbund. 
. Herr Theo. Rullman 


Storch 


„u... Nemenborf 


2... Shullen 


Hhmne an die Freiheit........... .bmann 


Daniel de Leon Männerchor, Schwäbiſcher 
Sängerbund, Geſangſeltion des Turnver— 


eins Eiche, Badiſche Sängerrunde und 
Eichenſtamm Männerchor. 
.Nen: „Bie filberne Hocteit”, 
fhe Folie in 2 Mufzücen, für die Bü 
bearbeitet bot Theo, Rullmanı, 
Hierauf Ball. 
unsere 


Schleſiſcher Frauenklub. 


humoriſti⸗ 


Bunco Partie zum Beſten der Notleiden— 
den in Schleſien am morgigen Sonntag. 
Der Schleſiſche Frauenklub, der 
ſchon ſo manches Elend in der alten 
Heimat gelindert hat, veranſtal— 
tet am morgigen Sonntag, 
ginnend 4 Uhr nachmittags, 
der Sozialen Turnhalle, Ecke Pau— 
lina Str. und Belmont Ave., eine 
große Bunco-Partie mit darauffol— 
gendem Tanz. Der Ertrag wird 
unverkürzt den Aermſten der Armen 
in Schleſien zugute kommen, deren 
es, wie die eingelaufenen Briefe 
und Bittgeſuche zeigen, eine er— 
ſchrecklich große Zahl gibt, und zwar 
ſollen beſonders die Kleinkinder— 
und Wöchnerinnenheime, ſowie alle 
ſonſtigen Kriegsnotleidenden be— 
dacht werden. Den Beſuchern ſteht 
auch ein beſonderer Genuß bevor, 
denn Fräulein Suſie Adam 
Breslau, die als eine ganz beſon— 
ders begabte Sängerin bereits in 
der alten Heimat ihre Kunſt in den 
Dienſt der Wohltätigkeit ſtellte, 
wird dies auch gelegentlich der Feier 
am 13. Nov. tun. Tickets koſten 35c 
die Perſon und ſind im Vorverkauf 
bei Frau Maria Schmit, Nr. 2832 
Otto Str. Frau Anna Leder, Nr. 
N. Whipple Str. und Frau 
Hiller, Nr. 3410 Nord Troy 
zu haben, die auch Geſchenke 
Art mit Dank entgegenneh— 


Julie 
Str., 
aller 
men, 


— — ——— 


Viauokonzert. 


Die ausgezeichnete Pianiſtin Pau— 
line Meyer wird am morgigen Sonn— 
tag, 3:30 Uhr nachmittags, in der 
Kimballhalle ein Konzert geben. Auf 
iem Programm ſtehen: Konzert auf 
italieniſche Art, Bach; Rondo in G, 
Beethoven; Leicht und luftig, Men— 
delsfohn; Sonate in G-moll, Schu: 
mann; $mpromptu in 513, Mazurta 
ir F-moll und Mazurka in B, Cho— 
pin; Reflexe im Waſſer, Debuſſy; 


Mazurka, Adolph Brune; Etude, 
| 
der Quelle und Rafoczy - Marid), |: 
Liszt. 


— — ö —— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver 
faufen will, erreicht jchnelt feinen 
Ye durch eine Kleine Anzeige in 
‘eh ‚ 

— —8 


“u. 


auf * Bratſche, 


Für Ihre Sprechmaſchine! 
Die ſchönen Lieder und Orcheſter-Teile aus 
ZAlgeunerbaron’ 


Im Bufh Temple großartig aufgeführt, jind bei mir borrätig, 3 
Berfüumen Sie ja nicht, ih dieje Operette mehrere Male '* 


„Mein deal und 


importierte oder biclige, zur Auswanl fiden 
laffen. — Berfierte Poltfendungen überall hin, 
4,000 verigicdene Records mit vielen Textew 
zu Liedern, Arien und Vorträgen, frei, gegen 5 Cents für Porto, : 
mit befferem Ton, von $12.50 an. Cabinet:Mafäinen 

‚ bon 350.00 an. — Jed 
Sonden Cie mir Ihren Namen und einige Namen und Adreffen von Nachbarn und 
Belannten, welche fib für deutihde Caden intereijieren, für die Stataloge. 


’ 


> 


e i 


Mafchine ift.garanticrt, 


Wicherwerg 


359 N State St., Ecke Kinzie, * 


Chicag>, Il.ineis. 
— 


x 


dofafon 


„Heider⸗Wohltätigkei s⸗Kilub.“ 


ſtaltet im Dienſte der Nächftenliebe 
ein großicd Konzert. 


Um Sonntag, dem 20. November, 


veranſtaltet der „Heider⸗-Wohltätig⸗ 


keits⸗Klub“ 


—— dl: | Kinder, 
ſcher Sängerbund, Geſang-Sektion 


Aue ‚folgendem Ball. 
nerchor, zu Ehren ihres bewährten | 


Iamm 
an: J 5 > Rn 1 = r eh 
Die Freunde des Män⸗ einen Maſſenchor aus den folgenden 


ihender: Ind 
Theo. Rullmann, Sekretär; William zund 
3. Roller, | „ira; 


Reifebilder aus Unaarn............Thonte ) 


i 


| 


hne Der Senefelder Liederfranz gibt am 


I 
| 
I 


be= | 
in! 


in der Lincoln Zurns 
halle zum Beiten der unterernährten 
fowie der hilfsbedürftigen 
Notleidenden der Stadt Heide in 
Holfiein ein großes Konzert mit nach» 
Das Konzert flieht 
unter der Leitung des mwohlbefannten 
tüchtigen Dirigenten Herrn Ernſt F. 
tweld;er für diefes Konzert 


Männerchören zuſammengeſtellt hats 
Nord-Chicago Männerchor, Geſang—⸗ 
ſeltion des Debattierklub, Concordia 
Liedertafel, Schweizer Männerchor 
Schleswig-Holſteiner Sänger⸗ 

Außerdem wirken der Ge— 
miſchte Chor Eintracht, das Tamm⸗ 
ſche Schüler-Orcheſter, und als So— 
liſten Frau Minna Lynn (Sopran), 


Ihm war es bei den Vorb-reitun- Irl. Alma Bidnafe (Alt), Fri. Al— 

ing gen hauptſächlich datum zu tun ge⸗ derna Stetzler (Piano) und die platt⸗ 

weſen, Proben der Pflege des ed.en ipeutiche Vortragsfinftlerin Frau Ida 

Volksgeſangs zu liefern und feinen | Sorftmenn mit. 
wirklich gemütliche, | Yautet. 

:froße und genufreiche Stunden zuı 

Und daß diefes ihm gelin= | 


Da Programm 
— J 


„Sterne und Streifen“, Marſch. ....Ebuſa 
.Ouverture „Orpheus“ ......... Offenbach 
Tom Orcheſter. 

. Müännerdor, , in Lied“.........Angerer 
. Bianofolo, „Prüäludium“..... Nahmaninoff 
Frl. Alderna Etehler. 

5. Eeleftion aus der Tpereite „Der Mies 
1000" „uuuanneuaue nd ee 
Orcheſter. 


.Männerchor, a) onnlag iſt's“..... Breu 
J 
7. Umerifanifhe Eharwadie*... ‚Meadam 
Orcheſter. 
.Quberture, „Dichter und Bauer“...Suppé 
Plattdeutſche Anſprache. . Hr. Ad. Hoenig 
0, Männerchor, „Wie hab' ich dich geliebt“ 
u sseneren.. 6 Möhring 
l 


* 


| chü bers 


— 


Di 


N 


Plattdeutfher Bortraa— 
Frau Ida Horftmann, 

11. Zanzduett aus der Oper „Haenfel und 
Gretel” Humperdind 
Fran Minna Lynn and Fel, Alta Bianale. 
12, Männerchor, a) Einkehr"... ..Boellnes 
b) „Burichen Abfchied” „u........Mengert 
Sohdeutihe Anfprade....Herr Paul Weife 

13. Ecleltion auS der TCper „Martha*.... 
SFeoton 

„Die Mühle im Schwarzwald“, Idhlle 
für gemiſchten Ebor und Ord.. .Eilenberg 
Gemiichter Chor „Eintradht” und Ordeiter, 
| Tidetz zu 50 Cent? pro BPerfon 
‚find von allen mitwirfenden Sän- 


‚gern, fowie in der Lincoln Turnhalle 


4 


i 


4. 


„au haben. Das Konzert beginnt-um 


38 Uhr nachmittags präziſe. 


Mufitaliihes Ereignis, 


20. November ein großes Konzert, 


Zu einem mufifalifchen Ereignis 
erften Range, dem alle Ganges 
freunde mit begreiflicher Epannung 
entgegenfeben, dürfte fih da3 Konz 
zert geitalten, da3 der rühmtichft bes 
fannte „Senefeldeı Liederfranz” am 
Conntaa, dem 20. November, nad 
mittag3 3 Uhr, in der Eonfiitory 
Halle, N. Dearborn Straße und Wal- 
ton Place, geben wird. 

Nachftehend dag vollftändige Pro» 
gramm, aus dem erfichtlich tft, daß 
dem ftet3 millfommenen, zum Herzen 
gehenden deutichen Volkslied bie erfte 
Stelle eingeräumt worden ift; außer» 
dem werden das beliedte Frig Rent 
Streichquartett und herporragenpe 
Soliiten mit ihren fünftlerifchen Bor- 


Iträgen die ermünfchte Abmechfelung 


| 
| 


Münnerdor: 


bringen. 

Als Soliiten wirfen mit: Lydia 
Zabredi, Altiftin, und das Gtreich“ 
quartett: Fri Nent, 1. Violine; 8, 
Nuernberger, 2. Violine; DO. Roehrs 
und SF. Brudner, 
Gello. Das Programm lautet; 
— Variationen........... Sahdn 


Männerchot: 
a) Frühlingsglaube ...........Achirch 
.......... HANDEL 


b) Jubilate 
— — 


c) Elfenloden 
Alt⸗Soli: 
q) The Lord is my Light. .....Alliſter 
b) An die Mul eoececcosnuncnn..Ehuhert 
c) Eolveigh’3 Lied sonsnnnonnnsene. Grieg 
Männerchor: \ 


Prin; Karneval .............. Schaumloeffel 


Streihauintetf, Op. 44..,.. Chümann 
Sllegry Brillant — An Modo d’ung 
Marcia. 
Scherzo — Allegto mg gon wtroppo 
Piano: Karl Reczch. 2 
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Streichauarten: 


a) 
b) 


€) 


Der ſchwäbiſche Fiedelmann 


Alt⸗Soli. 


Serth 
ae) The Star 


Sta ....... Nogers 
b) Nur wer die Sehnſucht 
an ee Iſchallowsaty 


enn 


c) The Laß with the delicate Air.... Arne 


Märfnerdor: 


jie 


— 


a) Fruhlingsſruf .......... ——— 

b) Torfgebeimmis ..ecenuennnnen ellmaite 

e) Zoliy Bladimiths, arı, dvon.....Nedseh 
—— — 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Einigkeitshoge Nr Tide 3 
rdens der Hermann sſchwe—— 
te vrn veranſtaltet am Samstag, den © 
ezember, in der Eozialen Turnhalle 7 
n Velmont Ave. ınd Paulina Etr. 14% 
ren eriten großen Masfenball, zu dem 3 
alle ihre Freunde und Gönner — — 
ichſt einladet. Der unter der Leing 
er Präſidentin B. Schoenfeld ftehende 7 
eſtausſchuß wird ſich bemühen, ihnen 


“a 


sc 


einen genufreichen Abend zu bereiten. "7 
Er hat für mancherlei Neberrafefungen, 7 
die aber nur den Gälten auaute fommen, 7 


die jich vor 10:30 Uhr einfinden, fomie 
für ausgezeichnete Mufit - und 
hafte Erfrijchuneen 
2-"*treicher maßgtie 
gelajl 


esınade _ 
forgt. , ala 
„re en m zn 





J 


Geldbeutel getroffen, ſo werden ſie ein zweites 
Mal ganz ſicher weniger bereit ſein, geſetzloſe 
und rechtswidrige Handlungen innerhalb der 
Grenzen ihres Gebietes zu dulden. Aber um 
überall gleich wirkſam zu fein, hätte man die 
Seldjtrafe nicht auf ein bejtimmtes Firum feit- 
...2 Gente | Jegen Jollen, jondern auf einen bejtimmten Pro» 
zentjaß der tom County aufgebradhten Steuern. 
Denn es gibt große und Kleine, dicht und ſpärlich 
bejiedelte, reihe und arme Counties, und c8 
wäre nicht redht, fie alle über einen Hamm zu 
ſcheren. Ein reiches County wird fich aus der 
umaoss | Zahlung von $10,000 vielleicht nicht viel machen; 
wird der VBerluit des Geldes aber jtarf fühlbar, 
—  1jo wird in dem Mahe, in den die County: 
3700} bewohner bIchen müffen, auch ihr Gewifjen ge- 
Beßantanpest” only. to 'aunda, ——— 23 vedt werden. Liegt doch ohnehin bei vielen 
— ————— —— end Tents | Monichen das Gowilien im Geldbeutel: zumal 


Entered as Second Class Matter September 9, 1889, a Fe — 
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haben, daß ſie ſich zu Mord und Totſchlag hin— 
reißen laſſen. 
| Es wäre vielleicht beſſer geweſen, wenn der 
Kongreß ſich in der Lynchangelegenheit nicht hätte 
zu bemühen brauchen, wenn die Einzelſtaaten 
Präſident Harding wird heute die Rüſtungs- ſämtlich ihre Pflicht getan hätten. Denn die Ein— 
konferenz eröffnen. Die geſtrige Feier war der miſchung des Kongreſſes in die Juſtizpflege der 
Auftakt zu der ſchickſalsſchwangeren Konferenz. Staaten bleibt immerhin ein mißlicher Präzedenz- 
Die Rede des Präſidenten an der Bahre des un- fall, der unter Umſtänden unvorhergeſehene Fol— 
bekannten Kriegshelden gab das Leitmotiv für gen haben kann. Aber das Einſchreiten der 
die heute beginnenden Verhandlungen — joLIte| Bundesbehörden Läft fich nicht Länger vermeiden, 


— — — — 


Sorge und Hoffnung. 


es geben. 


wenn die Achtung vor dem Geſetz nicht ganz zum 


„Der amerifaniidhe Soldat”, jagte der Bräii- | Rırdud achen ſoll. Die Einzelſtaaten, oder viel⸗ 


dent, „zog in die Schlacht ohne Sah....“ 


mehr mande von ihnen, find offenbar nidyt in 


Oswald FH. Schuette fehrieb jhon darüber. |der Lage, die bei ihnen beitehenden Gejege in 


Er unterjchreibt da3 Wort: „Soldaten im 
Schütengraben fennen feinen Sah....” Der 
Sab beginnt Hinter dein Schütengraben um 
wäcjt mit der Zunahme der Sicdyerheit.... €: 
erklärt e3 für wahr aus eigener Anjhauung und 
Erfahrung. Er glaubt aber, daß der „Hai 
weit vom Schuß” zum Teil heute noc 
fortbeiteht, und auch, daß Viele jene Erflärum- 
des Präfidenten nicht für bare Münze nehmen 
Tondern als Schönrednerei oder gar Seuchele 
erachten werden. 

Unſer Korreſpondent ſieht zu ſchwarz, iſt 
zu peſſimiſtiſch, — ſoweit Amerika in Betrach“ 
kommt. Wir hoffen und glauben Beſſeres 
Wir hoffen und glauben, daß von wirklichen 
Nachkriegshaß, ſozuſagen, ſehr wenig zu finder 
iſt in unſerem Lande. Daß, was wie Haß aus 
ſieht, zumeiſt nur Schwäche iſt und Ungelenkheit 
ſozuſagen: Mangel an dem ſittlichen Mut, ein 
gzugeſtehen, daß man auf dem Holzwege war 
bezw. die Sorge, ſich etwas zu vergeben und 


| 


! 


ı 


\ 
} 
/ 
! 





Augen zugedrüdt. 


Ider Majeität des Gefeges beizubringen. 
danfenswert, da der Kongreh fich diefer Auf 


Bezug auf die ynchmorde mit der nötigen 
Strenge durdguführen. Sie find entweder nicht 
in der Sage oder jie wollen e&8 nidt. Es 
hat in letter Seit richt an Fällen gefehlt, 
in denen das Nihtmollen näher zu liegen 
ihien al3 das Nihtfönnen, Ein zibilifier- 
ter Staat darf feine Mobjuftiz innerhalb feiner 
Grenzpfähle dulden. Die Ver. Staaten haben 
den Iyndhgsrichten gegenüber viel zu lange die 
E3 iit an der Zeit, den 
unchern und ihren Beihügern, unter denen fi 
leider au fogenannte angejehene Bürger be- 
finden, endlid einmal ein wenig Achtung vor 
Es iſt 


gabe unterziehen will, und es ſteht zu hoffen, 
daß die erwähnte Vorlage weder im Abgeord— 
netenhauſe noch im Senat auf Widerſtand ſtoßen 
wird. Sie ſollte angenommen werden, damit 
die Lynchunſitte, die ein häßlicher Fleck auf dem 
amerikaniſchen Wappenſchilde iſt, ſo raſch wie 


„das Geſicht zu ſchänden“ — ſich als unbeſtändie möglich mit Stumpf und Stiel ausgerottet werde. 


und wetterwendiſch hinzuſtellen, wenn man jetzt 
Achtung und Wohlwollen zeigen wollte, wo man 
vor kurzem ſtarklen Haß zur Schau trug. Und 


daß im Uebrigen der jetzt noch ſich zeigende Haß 


ein übertragener, gedungener oder geradezu be— 
zahlter Haß iſt: Franzöſiſcher Haß m 
amerikaniſcher Verpackung und unter amerika— 
niſcher Spitzmarke. Der Haß aber wird un— 
gefährlich werden in dem Maße, wie man ſeinen 
Urſprung und ſein wahres Weſen erkennt. 

Von dem Haß wird für die große Konfe— 
renz wenig zu befürchten ſein. Die Intereſſen 
ſind ſtärker als der Haß. Von den Sonder— 
intereſſen droht die Gefahr. Daß es dieſen, 
oder gewiſſen Sonderintereſſen gelingen möge, 
ſich auf Koſten des Geſamtintereſſes durch— 
zuſetzen und zur Geltung zu bringen, das iſt 
die Möglichkeit, welche ſo Viele, die Beſten des 
Volkes, mit Sorge erfüllt. 

Dieſe Sorge ſchließt aber die Hoffnung nicht 
aus, Weber ihr iteht die Hoffnung, daß daS 
in feiner geſtrigen Rede vom Präſidenten angeae- 
bene Leitmotiv: „ohne Haß gegen irgend ein 
Volk, ehrlicher Friede mit allen Völkern“, 
durchgeführt und in vollem Akkord zum Aus— 
klang gebracht werden mag. 

J— * * 

Frankreich wird durch ſeinen Premiermini— 
ſter Briand Gewährleiſtung ſeiner Sicherheit vor 
etwaigen deutſchen Rachegelüſten fordern und 
ſeine Unterſtützung der amerikaniſchen Friedens— 
pläne von der Gewährung dieſer Forderung ab— 
hängig machen, bezw. diejenigen Staaten und 
ihre forderungen unterjtüken, die fich bereit z0t« 
gen follten, ihm in jenem Nirnfte den Willen zu 
tun. 

Damit iſt's gewiß, daß der Friedensvertrag 
von Verſailles auf der Konferenz zur Sprache 
kommen und eine große Rolle ſpielen, ja aus—- 
ſchlaggebend ſein wird. Das mag eine große Ge— 
fahr bedeuten. Das mag den gewünſchten Er— 
folg der Konferenz ſehr in Frage ſtellen — zu 
bedauern iſt es nicht. Im Gegenteil: ſo ſoll und 
muß es kommen, ſoll die große Ruftungskonfe— 
renz von Waſhington Anderes und Beſſeres wer—⸗ 
den, als die große Friedenskonferenz von Ver— 
ſailles wurde: ſoll ſie einen dauernden Frieden 
anbahnen und nicht den Keim legen zu künftigen 
Kriegen oder die Verſailler Kriegsſaat üppig 
emporſchießen laſſen. 

Ohne Reviſion des Verſailler Friedens iſt 
dauernder Friede unmöglich. Eine Konferenz, 
die dauernden Frieden gewinnen will. muß die 


Kriegskeime beſeitigen, die in Verſailles in ſo ihr Panier zu ſchreiben. 


— — — 


Chemie des Eheglücks. 


Vom Anbeginn der Zeiten her war es das geworden 
Schickſal aller guten Ratſchläge, meiſtens un- nis für das Wachstum unſerer; 
befolgt zu bleiben. Der Apoſtel Paulus machte bedeutet alſo, daß Stückarbeit und genügende 


ſten kündigen an, daß ſie zu Stückarbeit und 49 
Stunden Wochenarbeitszeit zurückkehren werden. 


— ———— —- —— 


Anentimiſſſe —T 


Die Franzoſen auf der Konferenz. 

„Die Rolle, welche Frankreich auf der Konfe— 
renz in Waſhington ſpielen wird, hängt davon 
ab, ob man ſich auf Beratung der Verminderung 
von weiteren Rüſtungen im Stillen Ozean be— 
ſchränken oder ob man auch die militäriſchen 
Rüſtungen in Betracht ziehen wird. 

„Da Frankreich nur ſehr «wenig Intereſſe 
an maritimen Angelegenheiten im fernen Oſten 
hat, ſo dürfte Frankreich ſehr wenig darüber zu 
ſagen haben. 
öſtlichen Frage und militäriſcher Abrüſtung 
näher, dann wird Frankreich beſtimmend und 
ausſchlaggebend ſich beteiligen. 

„Premier Briand kommt mit Vollmacht; er 
würde gerne einwilligen, eine Abrüſtung für 
Frankreich anzunehmen, vorausgeſetzt, Amerika 
und England verſprechen, Frankreich im Notfalle 
gegen Deutichland zu Hilfe zu Lommen, 

„Kann ein derartiges Verfprecdhen nicht ge- 
geben werden, dann bleibt Frankreich die arößte 
militärtihe Nation der Welt. Die VBürde it 
größer, al3 Franfreich tragen Fan; aber die 
Franzoſen behaupten, es gäbe feinen anderen 
Ausweg. 

„&3 gibt aber einen Ausiveg, und der it: 
Die Revifion des Friedenspaftes 
bon Berfailles Das würde Dentichland 
aufriedenftellen, und alle Gefahr wäre au8 der 
Welt geſchafft. 

„Aber Herr Briand kommt nicht nach Waſh— 
ington, um eine Reviſion vorzuſchlagen. 

„Auch hat er keine Garantie, daß Herr 
Hardings Delegation darauf hören würde. 

„Die Auffaſſung von internationaler Politik, 
welche die Adminiſtration hat, mag die Admini— 
ſtration veranlaſſen, ſich mit China, welches acht— 
tauſend Meilen entfernt iſt, eingehend zu be— 
ſchäftigen, aber nicht mit Europa, welches nur 
dreitauſend Meilen von Amerika entfernt iſt.“ 

(„New York Globe“, unabh.) 


Eine Herausforderung zum Streit. 
„Die Mäntel, und Damenkleider-Fabrifan- 


Die Fyabrifanten führen für die Mahnahme 
Gründe an, aber fie find nicht erfchöpfend und 
überzeugend, 

„Wocenlohnarbeit, fagen fie, ift probiert 
worden und hat fi als Fehlichlag erwiejen, Wir 
haben zwei Nahre zugeichen, und es it ım3 Har 
‚dab die Wocjenlohnarbeit ein Sinder: 


Induſtrie iſt. Das 


J 


eine derartige Erfahrung mit der Bemerkung: Arbeitsleiſtung zuſammen verſchwanden. 


„Heiraten iſt gut, ledig bleiben beſſer.“ Die 


ft gut „Wenn Arbeitsleiſtung und Erſparnis nur! 
engliſche Zeitſchrift „Punch“ machte nicht einmal dadurch erzielt werden können, daß man die fitler die Schuld tragen. 


ſoviel Umſtände, ſondern faßte ihren Rat an Arbeiter antreibt, mit Anſpannung aller Kräfte 
alle Heiratsluſtigen in das kleine Wörtchen Stückarbeit zu liefern, dann freilich iſt das der 
“Don't” zufammen. Trogdem wird luftig weiter |einziq richtige. Weg, den man gehen muß. 


geheiratet und demaemäß weiter gejhteden, was 


ein Beweis dafür iit, daß jelbit die beiten Rat- 
ichläge ein fo verzwictes Problem wie das des 


Seiraten® und des ehelichen Glückes nicht zu 


löſen vermögen. 

Die Geiſter der Verneinung in allen Heirats— 
fragen haben nichts fertig gebracht, als ein paar 
Mutloſe vor dem Eheglück bewahrt und zu alten 
ſauertöpfiſchen Junggeſellen gemacht. Auf dem 
Wege der Ratſchläge ging es alſo nicht; vielleicht 
geht es auf chemiſchen. Chemie iſt ja die Wiſ— 
ſenſchaft mit der größten Zukunft. 

So kam ein Boſtoner Arzt, Smith geheißen, 
auf die Idee, ſeine Forſchungen auf ehelichem 
Gebiet den vermeintlichen Reſultaten nach in 
eine chemiſche Formel zu kleiden. Dieſe Formel 
heißt nun: Sauerſtoff-Menſchen vaſſen nicht zu 
Menſchen gleicher Gattung; ebenſowenig Stick— 
ſtoff-Menſchen zu Stickſtoff-Menſchen. Zuſam— 
menſetzung des Blutes beſtimmt das Tempera— 
ment, das Temperament aber wieder das Ehe— 
glück. Ergo gehört Sauerſtoff-Menſch zu Stick— 
ſtoff- Menſch und umgekehrt. Siehe Geraldine 
Farrar und Lou Tellegen. Beide ſind Sauer— 
ſtoff-Menſchen, daher ihr ehelicher Schiffbruch. 

Wenn dieſe Idee nun neu wäre, könnte ſie 
für ſich den Reiz der Originalität in Anſpruch 
nehmen, ſo aber hieß es ſchon in der Schule, 
daß gleiche Pole einander abſtoßen, ungleiche 
ſich aber anziehen. Neu iſt an ihr nur die che— 
miſche Faſſing. Wenn Sauerſtoff ſich mit 
Sauerſtoff in der Ehe vereinigt, gibt es allen 
chemischen Nec li zum Trotz Exploſionen, ehe— 
liche natürlich; desgleichen bei einer Vereinigung 
von Stickſtoaff mit Stickſtoff. Die Ehechemie iſt 
alſo weſentlich temperamentvoller wie die ande— 
ren Sorten dieſer Wiſſenſchaft. Ein weiterer 
Grund für mutloſe Junggeſellen, ihren ein— 
ſchichtigen Lebenswandel nicht aufzugeben und 
die Vorſicht als beſſeren Teil der Tapferkeit auf 
Diejenigen aber, die 


großer Zahl in den für ſolche Saat ſo fruchtbaren ſich mit einem wahren Heldenmut in das größe 


Boden gelegt wurden. 

Einem berühmten engliſchen Schriftſteller, 
dem derzeitigen Konferenzkorreſpondenten H. G. 
Wells, iſt es vorbehalten geweſen, hierzulande 
zum erſten Male in der Landesſprache auf die 
Notwendigkeit einer Reviſion des Verſailler Ver— 
trags hinzuweiſen — und damit auf die Notwen- 
digkeit der Ablehnung und Bekämpfung der For— 


derungen Frankreichs 
ee 


Die Gefchdorlage gegen die 
Lynchunſitte. 

Es hat ſehr lange gedauert, bis der Kongreß 
ſich dazu aufgerafft hat, etwas gegen die Lynch— 
unſitte zu tun. Aber beſſer ſpät als niemals, 
und wenn die Bundesbehörden darauf ſehen 
wollen, daß die Geſetze, welche der Kongreß aller 
Wahrſcheinlichkeit nach demnächſt annehmen wird, 
auch ſtreng durchgeführt werden, dann ſollte die 
gute Wirkung bald erkennbar werden. Die Anti— 
Lynch⸗Geſetzvorlage iſt von dem Kongreßabgeord⸗ 
neten Dyer von Miſſouri im Kongreß eingebracht 
und ſpäter von dem Juſtizkomite des Abgeord— 

netenhauſes und vom Generalanwalt begutachtet 
und gutgeheißen worden. Ihre Beſtimmungen 
ſind ziemlich draſtiſcher Natur. Sie bedrohen 
alle Staats- oder Gemeindebeamten, welche es 
verabſäumen, unter ihrem Schutz ſtehende Ge— 
fangene vor Mobausſchreitungen zu ſchützen, mit 
ſſchwerer Geldoſtrafe und mit Gefängnis bis zu 
nf Jahren. Wer an einem Lynchmord aktiven 
Anteil nimmt, fol mit Gefängnis von fünf 
= Ssahren bis zu Lebenszeit beitraft werden. 

Am wirkfjamjten wird fich jedoch vielleicht die 
Beitimmung erweijen, nad) der jedes County, 
in dem ein Aynhmord vorkommt, eine Gelditrafe 

> in Söhe von $10,000 an die Bundesregierung 
 abführen foll. Werden die Steuerzahler eines 
County nur ein einziges Mal hart an ihrem 


Abenteuer ihres Lebens ſtürzen, können aus den 
Ratſchlägen des Arztes in der Stadt der lecker 
zubereiteten Bohnen herzlich wenig Zuverſicht 
ſchöpfen. 

Die chemiſche Formel für das Eheglück, die 
Dr. Smith aufgeſtellt hat, ſteht nämlich mit den 
allgemein anerkannten Baugrundſätzen in 
ſchreiendem Widerſpruch. Man braucht nicht 
Architekt zu ſein, um zu wiſſen, daß ein Bauen 
auf Sand immer eine riskante Sache iſt. Soll 
man nun ſein Ehealück auf einer Miſchung von 
Sauerſtoff und Stickſtoff, gemeinhin Luft ge— 
nannt, aufbauen? Es iſt recht oft vorgekom— 
men, daß beide Ehehälften zuerſt aus dem ehe— 
lichen Himmel ſtürzten, worauf ihnen dann noch 
das eheliche Luft'ichloß mit hörbarem Gepolter 
auf die Köpfe fiel. Das geſchieht heute noch 
täglich, und zur Wegſchaffung der Trümmer 
wird dann das Gericht in Anſpruch genommen. 

Ueberzeugte Hageſtolzen und auch Ehe— 
ſchiffbrüchige werden binnen kurzem zitieren: 
Wer auf Chemie vertraut, der hat auf Luft 


mn 


gebaut.“ 
— —— — 

Rieſennadelkiſſen. Die letzte Modeneuheit, 
die aus Paris kommt, ſind Nadelkiſſen von ſo 
gewaltigem Umfang, wie man ſie bisher bei 
dieſen zierlichen Gegenſtänden kaum für möglich 
gehalten hätte. Dieſe Nadelkiſſen ſind rund oder 
rechteckig und meſſen 42 Zoll zu 8 Zoll bei einer 
Höhe von 35 Zoll; ſie ſind mit leuchtenden 
Seidenfarben überzogen und haben jedenfalls den 
Vorteil, daß ſie die Nadeln ſehr viel feſter halten, 
als die bisherigen kleinen und ziemlich un— 
praktiſchen Kiſſen. Sie werden auch mit be— 
ſonders großen Nadeln ausgeſtattet, die dunkle 
Glasknöpfe haben, und ſo bieten dieſe Rieſen— 
kiſſen mit den farbigen Nadeln auf dem bunten 
Hintergrunde einen amüſanten Schmuck für den 
Toilettentilh 


u — — — — — — — — — — — 


„Wenn ein Arbeitgebebr feine Angeſtellten 


für ‚einen Wochenlohn anſtellt, dann iſt ſeinee — Zwei New HYorker Brauereien ha— nn . ——— 
einzige Waffe die der Entlaſſung, falls die ben mit dem vrauen des richtigen Be- Stils. Man bediente ſich hierzu in 


\ 


Arbeiter unfühig oder läjlig find: wenn er aber 


beim Stüd arbeiten läßt, dann kann er die ganze | 
Organifation zwingen, alle Sträfte einzuieken, | 


um das größte Quantum zum niedrigsten Zohne 
zu erzeugen, 

Das Verlangen der Fabrikanten iſt eine 
offene Verletzung der Verträge vom Mai d. J. 


welche beſtimmen, alle Fragen der Fähigkeiten 


der Arbeitskräfte einer gemiſchten Kommiſſion zu 
unterbreiten. 

‚Die Arbeiter wollen feinen Streik. Sie ſind 
willens, die Dinge au beiprechen, in der Hoff— 
nung, einen Waffenſtillſtand zu ermöglichen. 

„Sollte ein Streik erzwungen werden, dann— 
müſſen die Fabrikanten dafür verantwortlich ge | 
halten werden.” , 

(„New Nor World”, demofr.) | 
— —— — 


Die neuen Fahrpreiſe, die vom 1. Dezember 
ab auf den deutihen Bahnen gelten, werden in 
der Weile gebildet, daß die jegigen Preile um 
30 Prozent erhöht und die fo ermittelten Beträge 
b13 5 Mark auf 10 Pfg., über 5 Mark bis 10 
Mark auf 50 Pig., und über 10 Mark auf 
I Mark abgerundet werden. Die beitehenden 
und Fünftigen Ginheitsfäge fir 1 Silometer be- 
tragen in Pfennigen: 1. Stlajie: jekt 58,5, 
tünftig 76,1; 2, Klaffe: jekt 32,5, fünftig 42,3: 
3. Klaſſe: jegt 19,5, künftig 25,4; 4. Klaſſe: 
jetzt 13,0, künftig 16,9. 


* * * 


Mexikaniſche Sommerſchulen für Ausländer, 
Zwei freie Lehrkurſe für Ausländer wurden, wie 
Cornelius Ferris jr. amerikaniſcher Konſul in 
der Stadt Mexiko, berichtet, von der Univerſität 
Mexiko während des Sommers 1921 gegeben. 
Ein Kurſus, der vom 1. Juli bis zum 15. Auguſt 
dauerte, enthielt ſpaniſche Literatur zweimal in 
der Woche, ſpaniſche Sprache dreimal in der 
Woche, mexikaniſche Geſchichte zweimal wöchent— 
lich, Archäologie einmal wöchentlich, Leſen und 
Wiedergabe fünfmal in der Woche, Konverſation 
fünfmal in der Woche, Laut-Leſen einmal wöchent— 
lich und mexikaniſche Literatur zweimal wöchent— 
lich. Acht Profeſſoren des Univerſitäts-Lehr— 
körpers erteilten den Unterricht. Zweiunddreißig 
Frauen und ſieben Männer aus den Ver. Staaten 
haben an den Kurſen teilgenommen; e3 waren | 
zum größten Teile Lehrer oder Lehrerinnen aus 
dem ſüdweſtlichen Teile der Ver. Staaten. Ein 
zweiter Kurſus (vom 1. Auguſt bis zum 15. 
September) umfaßte dieſelben Gegenſtände, 
außer ſpaniſcher Literatur und Laut Leſen; 
hinzugefügt wurden Geographie und Lautlehre. 
Es wird angenommen, daß die Schulen, von 
denen die Studenten in den Vereinigten Staaten 
famen, die Reifekojten bis an die merifaniiche 
Örenze bejtreiten, Die merifaniiche Regierung 
Torgt dann für die Weiterbeförderung von den 
Örenzpunften nah der Stadt Merifo, Der 
Hauptbeweggrund, der die Schüler veranlaßt, 
dieſe Kurſe zu nehmen, iſt zweifellos der Wunſch, 
ſpaniſch zu lernen. Die Studenten ſind ſowohl 
von der Art und Weiſe eingenommen, in welcher 
ſie behandelt worden ſind, als auch von dem Er— 
gebnis des Unterrichts. Man erwartet, daß ähn— 
liche Kurſe im nächſten Jahre abgehalten und 
einen noch größeren Andrang haben werden. In 
dieſem Jahre war die Sommerſchule nicht genug 
in den Ver. Staaten bekannt gemacht woͤrden, 
um genug Leute dafür zu intereſſieren. Die 
Studenten erkannten beſonders an, daß ihnen 
die Möglichkeit geboten wurde, intereſſante 
Stätten in dem Tale von Mexiko zu beſuchen, 
und ſie hoben beſonders das perſönliche Intereſſe 
hervor, das ihnen von den Mitgliedern der 
Fakultät gezeigt wurde, welche ſie begleiteten 
und mit dieſen Sehenswürdigkeiten bekan 

machten. 


t 


Sum 


Tritt man jedody der europätfc)- | 


|wandt, wie das Gefeh auszulegen jei mied und hauptſächlich auf die Fol— 


ſerkrankung in New York zu erwarten 


(Fur die „Abendpoſt“.) | 
Zwanzig Sage Herr von Oberidlehen. 


Don Felir Chmal (Wien). 


| 


Bor zwei Jahren ftarb bier der in ganz 
Europa bekannte Eportiariftiteller Adolf 


Spruch. 
Nimm einen jeden, wie er iſt .... 
Es hat ein jeder ſeine Mängel, 
Und ſelbſt der Beſte. . . denn wir find 


Nun einmal Menſchen und nicht Engel! 
C. Faiſchlen. 


Soldaten ohne Seitengewehr und 
Filiuss<chmal. Zwei Yrüber, — Ya,feltlappen. —“ = 
Iopriftiteller, find in feine Subllapfen gc- : = zu. 4 
teten, bon dene Deut jüngeren, Seitz | Quterten Soldaten z,Tlälete, te ſich 
Schmal. beiondere Chidlale bei dem Dur ahnunaslos am$torfo beteiligt Hatten, 
ſammenbruch beftimmt waren, Eines der „. I 5 
feiden beitanb darin, daß er, damals im |tiffen ihnen bie Achſelſtücke ab und 
Alter von laum 24 Jahren, zwanzig Tage zwangen Mannſchaftsperſonen ihr 
hindurch buchftäblich der unumſchränft wal⸗ | e itei 5 h 
tende Oberlommanbant | eiteit, mehr abzugeben. 
war, Heute, da der Name Dberiichten U — 
a 2 et Runde ift, u. .. man ln, Soldaten, = - 
hen Dentfcben, der mit feinen Herzen at! © ir, rachte 
der mnolüdlicen alten Heimat bängt, — t ploy ich in — 
tereffieren au eriabren, weh ellz Camel | ildeten die Inſaſſen des Lazarettes 
in den nachſolgenden, auf mein Erſuchenn fij — Ft. 
SEE für die "Nbendpoft“ und „Sonntagboft“ für Geſchlechtslranke. Juſt ſie fühl 
Rücſtändig. geſchriebenen Zeilen — u Be a t:n ſich berufen, die Geſchicke der 
53 Herrſchaft in dem heute von Deutſchl — 
—2 Italiener ſind doch noch recht an ln quibentichen ande errapit. Stadt in bie Hand zu nehmen. Der 
rüdftändig in Der Weligeichiihte, . —- Adolf Gelder. \ Haufe z0g von Slajerne zu Kaſerne 
> A - — = “= er . 
— En a Rien, 17. Dt. Jund führte die Entmwaffnung der 
da» get — < , . mr x in, 15 m; . 
Francisco anfert, ijt der Wein aus: Re) bin Reichsdeuticher bon Ge⸗ Diannjcaft durch. Pe eine 
gegangen umd der Kommandeur, der hit und Iche jeit meiner Kindheit | Spur bon Wiberftand. Ein biafjer 
jedenfalls einmal gehört hatte, day Min Mien. Mein Vater machte als |Ztvilift hielt Reden, ermahnte zur 
Kalifornien Wein gebaut und gekeltert 35 sutich-franaöfiichen ! Ruhe, und frrderte die Soldaten auf, 
ti ffizier den deutſch-franzöſiſch 
wird, wollte mit Hilfe von dortigen RXNæſie — Soldatenräte zu wählen, die die Lei- 
gandslenten den Vedarf erneuern „— |Strieg mit, wurde ſchwer verwun— | . 
Findige Prohibitionsagenten  Famen!pdet und erhielt bi3 zu | 
dahinter und präjentierten ſeinen er- eine Invalidenpenſion. 


— — -PUE 
ſtaunten Augen unſer famoſes 18. —“ ar 3 
Amendement. — Beſchwerde und An ‚der — — —— a 
frage um Berhaltungsmahregeln _ find Konſulat in Wien ——— , erhie 
nach Waſhington abgeſandt! — Auf dem aber erit im Serbit 1916 meine 
Schiffe und am Hafen u Mais ! Einberufung als ungedienter Land» 
ting“! — Wenn mir dem, Staliener Ratibor in Oberichleiien 
raten Zönnten, mürden, mir „Örape —* a — — 
Juice“ empfehien und diefe, dann an w. ich bier Wochen Aus g 
Bord des Schiffes gähren laſſen! genoß. 
Denn hierzulande, wenn etwas gährt, In meiner Kompagnie waren 
Iſt's ein TRETEN das nie verjährt. Fast durchwegs Wiener, das heißt 
— Die Engländer ſtellen ſich 2— die  feit vielen Jahren 
Inapp vor Beginn der Abrüſtungskon— Wien anſäſſig waren. Es befanden 
ferenz — als ob ſie zahlen id faſt lauter Intelligenzler unter 
heit GB Holle fie mus enblich auf ung |TDNEN, mieiit ältere Zahrgänge: Di: 
u 9, 1 EM j i Dlie Br B as a * 
abzuladen beabſichtigen. — Man möhte! veftoren, ä uchhalter, Een 
wünjchen, dat; ein „Fortſetzung folgt“ ein Forſter, die deutſche Heima 
diefem [heimbar quten Willen nadı= ‚tellte zwei Regierungsräte,. CS tit | DO, ſich i 
folgen würde — aber — wie die Welt pielleicht bezeichnend, daß von allen terielaſerne einfinden möge. Er wil— 
— en en atbiekt |diefen Leuten Tein einziger eine ligte ein, man lonnte ſich aber nicht 
Willen vollauf berehtint — troß ber | Charge erhielt; fie galten als zu alt | sleid, über die Bebingungen einigen, 
plößlichen und gewiſſermaßen unerwar— und man bevorzugte jüngere Ele: | während ber General wünſchte, oaß 
ſteten Zahlung dieſer überfälligen mente. den Offizieren die Diſtinktionen be— 
Binien, | Im Frühjahr war dieStimmung |Taffen werben, forderte der Soldaten- 
Die ichlaneiten Aunden find die Briten, unter den Eoldaten bereits ſehr rat, dag ſie ohne Achſelktappen und 


ich beim |.Stgend jemand. E3 waren im Gan— 
: ‚zen aht Mann für die Garnifon, die 
| dann Tpäter die Rollen unter fich ver- 
teilen follten. Meine Rompagnie 
batte mich gewählt; irgend jemand 
hatte meinen Namen genannt und 
Ihon war ich der Augerforene. 

Wir jehten und zufammen, und 
befchluffen zunädft das DOffiziers- 
torp3 heien zu laffen, um ihnen von 
ihrer Abfehung Mitteilung zu ma= 
| chen. Man war noch fehr aufgerent, 
und wußte noch nicht, wohin das al— 

les führen werde. Man telephonierte 
dem General ins Garnifonstomman= 
bo, daß er fich fofort in der Infan- 


| 


| 


res der Vorzeit begonnen. — Pros |erjter Linie der Lehrer, Theologen, 
ebene 5 jr Er- und Journaliſten. Auch ich ver— 

5 e ausgeſtellt und ſich — 44 fg Infelz &hienit“ 
wie e3 eben fchon mindeitens taufend» u dieſen „Aufklärungsdienſt 
mal vor ihm ſeine Kollegen tun muß— wobei ich aber gefliſſentlich die fon⸗ 
ten — um Rat nach Waſhington ge- ſtigen gebräuchlichen Phraſen ver— 


und die Verteilung vor ſich zu gehen 


| die ein 


ziehen 


aufmerfjam machte, 
nach ſich 


gen 
ſchlechter Friede 
mußte. 

Im Juli wurde ich nach Rumä— 
nien kommandiert, nach einem Mo— 


hätte. — Dieſes Einholen von Rat iſt 
gut, denn wenn das Vier von guter 
Qualität ſein ſollte, iſt eine Maſſen— 
und namentlich, von denen aus, en 
jan einer trodenen Xcber leiden, Br * 
wird die Nachfrage die Produktion um | Nat aurudberufen und nad) Cleiwit 
ein gang Vedeutendes überiteigen. verſetzt, wo mir die Leitung der 
deutſchen „Lazarett-Zeitung“ über— 
tragen wurde. In dieſer Eigeun— 
ſchaft betrieb ich eifrige Fürſorge— 
ſtudien, und es wurde mir vom Ge— 
neralkommando »reichlich Gelegen— 
heit geboten, die Einrichtungen auf 
dieſem Gebiete kennen zu lernen. 
Im Mai 1918 meldete ich mich 
— Auch ein Zeichen der Zeit iſt es, freiwillig nach der Türkei. Ich 
daß Marion, Ohio, bie Beimats- Imurde in Neubammer eingekfeidet 
ſtadt unſeres Präſidenten, bei der Bür- ale — a 
germeiftertvahl _ anfangs Dieter ocge | UND J— legten Moment, am a 
dDemofratijch geworden #ft. . Ahmarſches, wieder nach Ölei- 
Sollten die vielleicht auch nicht ſo recht witz zurückberufen, da kein Erſatz 
zes jein mit 2 Amisführung fir mich aufzutreiben war, 
ihres zu 10 aropen GChren gelangten | Die Stimmung i d Sdoſorne 
ee a De Stimmung in den Slalernen| 5 
Dei üngenS, Der —— as bieHieicht MER | par inzwifcen trog allem Auf- | mit alten Vefannten, beionders wenn 
Wahrh ahe kommen dürfte: = ag * 72 ter denfelben Umftänden | 
Sind fie verihnupft, bie Yumgen nnd die Alten, klärungsdienſt momöalich noch | ® fich unter den erden Anden | 
® \ vr, a s s s ee oO J —28 7 . . ‚ / | 
Weil num wicht jeder Sonne ein Amt er-fchlechter geworden Unter der | pie geftern abend abjpielt. Der „Zi | 
holten? | chrer ‚ge Il un er E | 
|Mannfcaft war niemand, der a) geunerbaron“, der nunmehr bald 40 | 
ein glüctlihes Ende glaubte, Nur |sahre alt fein wird, wurde u NEUER | 
in den Dffiziersfreifen herrichte | Einftudierung gegeben. Das Haus | 
— * 3 
noch Zuverſicht, und auch die Be. war Dank der Bemühungen des 
völkerung glaubte noch an den Sieg, Damenbereins deutſcher — 
wenn Sie auch mandmal verzagte, | Freunde, der in corpore erjchienen | 
So ſprach ich im ul 1918 eine | war und Freunde mitgebracht hatte, | 
gut befucht, joda dem „Zigeuner: 


' 
baron” ein recht freundlicher Emp: | 


Mahor und Staatsanwalt, 
Sie redeten bei einem Lichesmahl 
Leber alt’ die peinlihen Zadıen, 
Nun wird das „Strittige” in dieient all 
Sih wieder machen, ichen wieder machen. 
— Und bald man bei einem größeren Giien 
All 'dieſen Heder wieder vergeſſen. — 
Das hat dann, weil alle im ſelben Kahn, 
Ernſt mahnend „die Politi?“ getan! 


N ichlecht, unter den Neneingezogenen | Säbel erfieinen follten. Man einigte 
— Die Kohlenproduftion in den Co- |Towohl wie unter denen, die aus | Nic ſchließlich, daß ſie den Säbel ab— 
Iorado Minen hat um 40 Prozent nach dem Felde zuriitgefehrt, mm tie; |äulegen hätten, und ſicherte ihnen eine 
gelajjen wegen der geringen Nachfrage | der hinaus jollten. Ein bezeichnen- | Begleitung von zwölf Unteroffizieren 
aus Nadıbaritaaten. — Die ‚Minenbes der Vers machte Jamals die Rumde, | U. Die Dfiiziere erfchienen — ich 
fiter geben dem UÜmſtand die Schuld, | TFT Dtm achte dan erſpare mir zu ſchildern, in welcher 
daß viele ihrer Kunden unter den Far⸗ der lautete: Ne nr. Ev Eee 
imern jeßt mit Norm beizgen. — Ein | Dorigemüfe, trognes Brot, Verfaſſung. Wir waren im Zimmer 
!recht unleidiger, bizarrer und aller Vers — ———————— des Kommandanten verſammelt und 
Imumft fpottender Yuftand in unferem| Die Drüdebergereien nahmen [eg herrfchte eine eifige Stille, als wir 
—— —— De ailio⸗ größeren Umfang an. Hotte je— uns gegenüberſtanden. 

—— —— — — — —* erg — — Der Wortführer des Soldaten— 
ratenforderungen der Eifenbahn = Bros | 11E wie ein Kleinod, um may am Die jrats, ein blutjunger, fchneidiger 
Front zu * —* machten Burfeh, erariif das Mort und Ieate 
| Da ipriht man immer von Schiebern drüben, 'jih die | erſetzungserſ heinungen die Sad Iaae dar. Der General hatte 
|&ie Halten out uufuee schansen Erbe geltend. Ilm diejen entgegen —————— ** Seſſel —— 
Reben  Nieinem  aumeiit Mittiomen-|beiten, wurde der fogenannte Auf⸗ | und fragte: „Alfo, was wünfchen 
2 klärungsdienſt geſchaffen, eine iyis Herren?" „Daß Sie, Herr Ge- 
Stimmungsorganiſation größten neral, abtreten und daf vorläufig an 
Ihre Stelle al3 Stabtlommandant 
Major Müller gejeht wird.“ (Ein 
bei den Solbaten jehr beliebter Offi- 
zier.) Der General blieb jtumm. Er 
bite zu Major Müller, der ihn mit 
einer Handbewegung zum Spredhen 
aufforderte. Er erhob Ti, mahte 
eine VBerbeugung gegen Major Mül- 
ler und fagte: „Ach bin einverftan- 
den!“ Unſer Führer gab nod) bie 
formell« Erklärung, daß fidh der So- 
datenrat konſtituieren werde, das 
Uebrige werde den Herren Offizieren 
zur Kenntnis gebracht werden, wo— 

rauf dieſe ſich verabſchiedeten. 
Inzwiſchen waren die Gefängniſſe 
geöffnet und die Gefangenen befreit 
worden. Ein Sturm auf die Befler- 


£ 


ferien 
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Man feiert gerne ein Mieberfehen 


— 


Der Grund, 


„Unverhoifies Wiederfehen in Berlin. 
Lange Nahre nicht gefchen, Wir ejfen 
natürlich zuſammen. Vielleicht im 
Porrſch.“ 

„Bitte wo?“ 

„Na, im Porrſch — famoſes Bräu 
hier, ganz bekanntes Lokal.“ 

„Aber Menſchenskind, daß heißt 


Frau O., Mutter von fünf Söhnen, 
„cn von denen vier — durchweg zu. b 
Richorr!” |— gefallen waren; der Yüngfte mur= | Tang bereitet wurde. 
„Weiß ich, weiß ich, aber ich ſage b⸗ | de als rermißt gemeldet. Frau D. Verbient war ; 
fin gehe cs cn Mer fogie in iher Merzweflung, wann | lerbings im voten Mae 
ee Ge gemabtg mein ARTS "pen der Krieg endlich einmal aus |Taenifhen Wirkungen allein mare 
fei, wurauf man ihr anttvortete, wenn | im Rahmen dieſes Theaters die beſi— 
wir Elfaß-Lothringen hergeben. Zrau | möglichen, bie mufitalifche Leitung, 
Y. mwurde ganz tot vor Zorn und! abgejehen von einer kleinen Schwan— 
Iftief heftig hervor: „Niemals!“ Das } fung des Chores im eriten ft, too 
'fag:e eine Frau, die vier Söhne ber= | Det Kontakt zwifchen den Sängern 
| hinter der Szene und dem Dir;gen- 


loren hatte und deren fünfter wahr: T N : n 
'feheinlich auch nicht mehr am Leben | ten nicht ganz hergeftellt ſchien, ſtraff 
| und eralt und das Zujammenfpiel ı 


— WwWwar. Das alſo war das Kennzeichen 
der Sreichomann, = wenn fie nur Geld nat; der damaligen Stimmung: der lang- der Mitwirtenden klaglos. Das rei⸗ 
—* ſame Zerfall der Mannſchaft, die zende Wert des Johann Strauß 
. Richts ſür ungut, agte der Fuchs, — da Zuverſicht, oder wenn man es ſo nen⸗ fand alſo eine formvollendete Wie— 
biß er der Gans den Kopf ab! J 323 * Svpiel 
nen till, die Sorglofigteit der Offi- dergabe, die in erſter Linie der Spiel⸗ 
— Ih Ihäme mich, fante dad Mädchen, — | ziere, und der Wille der Benöfferung | leitung und in ameiter Linie dem 
da Bielt fie einen Zwirnsfaden vor’s Gejicht. noch ıceiter durchzuhalten. Theater als Verdienſt angerechne: 
Gute Nacht, Herr Paſtor. Anfangs November kamen die be— ——— —— 
Müller: „Sag mal, Nachbar, wenn — nz von DEE zum erften Male den Zfupan. Man 
Kor abends fpät nach Haufe Tommt, ma- | Stont und bon ben Meutereien ber fanır biefen bielaerwandten Künitler 
rum zuft Ahr da immer jo laut: Gute Matrojen in den Hafens itten. Noch * Roll 2 chfel bealüd: 
Nacıt, Herc Raitor?“ „ [immer glaubte man nicht an das, dt, dem vLoTenine hiel: nur beglüd: 
Nachbar: „Na jtehjt Tu, lieber Mül-Ende. Dann kamen Alarmnachrich- wünſchen. Sein Zſupan war die her— 
Ier, das tue ich, jo ih ſpät nach Haufe | zen aus den Städten. Man alaubte| poritechende Tyigur des Abends, map- 
fomme, um meine Frau nicht vappels |. : s 2: 9 poll gehalten, nicht in da Poſſen— 
töpfin zu machen. Anfolge meiner Gus fie, nicht. In Gleiwitz wenigſtens fie hinüb t dd 4 
ten Nacht denkt meine Alte: ‚Na, wenn |Tchien ce beim Alten zu bleiben. hafte binübergezerrt unb bo mi 
er in fo ehemücbiger Sejeltfäatt heim: | Ueberrafchend fam c’.ch hier der Um: = — u —— 
ehrt, kann es noch nicht ſo ſpät ſein.“ flurz. Sein Ericeinen in der Panduren— 
E3 war am Sonntag, den 12, No- alas rar Dan (öfe Im 
bember, und nichts deutete auf die MReduchen Kriegstrophaen, loſte im 
fommenden Ereigniffe hin. Die ae: zen Folk we ae Der 

ee. e je Wil- Heiterkeitserfolg war verdient. 

Zeitung nach bekanntem Muſter davor butzte Menge flutete durch die Wil⸗ ® an Fr a = al Sa = Barin- 
ewarnt, feiner Ehefrau auf feinen Na- | belmftraße und murbe plöglich durch s —— —— 
9 ‚\ Jet J t feiftet G 
men etwas zu borgen. Darauf erwidert einen herankommenden Zug von So— ah eiftete ſehr utes. Geſanglich 
jebt die beijere Hälfte mit folgendem daten aufgeſchreckt: votn an der wie ſchauſpieleriſch ſtand der Batin— 
Inſerat: Spihe ein Matrofe ait einem Stock, kay ganz auf der Höhe. Nur wirkt es 
Fritz, mach' Dir leine Sorgen, Jauf dem ein roies Taſchentuch wehte, etwas erkältend, wenn der Barinkah 
Der wir mie (ton nimeb Burgen, |[pabinter ein Mann mit wirten Haa⸗FFranls ſich bes korrelteſlen Ho⸗ 
A“ zen in Zivil, dann ein Trupp non|deutich befleißigt. Ein flein wenig 


d 
dieſer Empfang 

Die | 
maren | 
I 
| 

Landläufige Nebensarten. 

(Sefammelt vorm Prof. Koh, Ehreiderkahn.) 


— Aller Anfang ift ſchwer, ſagte der Dieb, 
da ftahl er einen Ambos! 


| 


— Ratet mir gut, jagte die Braut, — aber 
ratet mir nit ab! 
”* 


i 


” 


Fris, mad dir feine Sorgen! 
Duisburg. — Ein gewiſſer Fritz F. 
hatte durch Anzeige in einer hiefigen 


einem Tode tung der Geſchäfte übernehmen ſoll- 
Als 1914 ten. Man wählte. Wen? Alles eins. 


dungsmagazine wurde noch rechtzeitig 
entdeckt und verhindert. 

I No am ſelben Tage wurden die 
Wahlen für die Leitung der Solda— 
tenräte borgenommen und Herr 
Tente, ein Landſturmmann, als er— 
Möglichkeiten zuließen. Die bürger— 
liche Vevölkerung zitterte, die Gruben 
waren ir höchſter Gefahr, und an den 
Grenzen lauerte der Feind. Der Ar— 
beiterran, der ſich nebe. dem Solda— 
tenrat gebildet hatte, entfaltete eine 
fieberhafte Tätigkeit, die beſonders 
bdarauf gerichtet war, die ſozialiſti— 
ſchen Grundſätze in der primitioſten 
Form ohne jede Verzögerung durch— 
zuführen. Man beraubte die Leute, 
Im. e& ging, unter dem Vortwande, 
daß der Tag der Teilung gelommen 
jei. Eine große linficherheit machte 
fi geltend; nieman mußte, wie Tich 
die Dinge entiwideln würden, 

Ich hatte mir im Garnifonzfom: 
mendo mein Bureau eingerichtet und 
amtierte dort. 

Am 13. November abends fu 
eine Meldung aus NKattowih, Die 
wörtlich lautete: „Bolſchewiſtiſche 
Horden wälzen ſich über die Grenze 
und mollen von Oberfchlefien Berit; 
ergreifen“. Wir bielten einen ( 
meinfamen Kriegscat ab, Soldaten: 
tat und Offiziere. E3 war eine dent- 
würdige Nadit. Die Beratungen be— 
gannen mit wichtigen Tyeftitellungen. 
Die Aufftändifchen, die die Grenze 
bedrohten, waren mit Waffen und 
Iiter, ich ala zmeiter, und LZeutn nt 
| Lambertin ala dritter gemäßlt, alg 
I Vorfibende der aanzen Brigade dei 
ganzen oberichlefiichen Bezirk3. 

Die Geihäfttführung mar mit 
übertragen. TIente bejorote den Au- 
ßendienſt, während Lambertin als 
Verbindungsoffizier mit dem Offi— 
zierskorps und der Bevöllerung ge— 
dacht war. Tatſächlich war ich alſo 
der Kommandant, und beſorgte 
zwanzig Tage dieſes Geſchäft, ſo— 
lange, als die Dinge in eine halb— 
twer3 geordnete Bahn gebracht wor— 
ven waren und ich beruhigt in meine 
Heimat, nah Wien, fahren ionnte. 

Oberſchleſien — ein heißes Gebiet, 
und die Lage ſteckte voll Ungewißheit. 
Die polniſche Agitatien hatte ſchon 
vor dem Kriege eingeſetzt, und Kor— 
fanty entfaltete eine großzügige Tä— 
tigkeit, um Oberſchleſien womöglich 
im Handſtreich für ſich zu gewinnen. 
Dazu fam die Gährung im Boiz 
ſelbſt — kommuniſtiſche Tendenzen, 
die eingedrungen waren und alle 
Munition reichlich ausgeſtattet; Nie 
hatten ſie den zurückflutenden deut 
| chen Truppen abgenommen, fie zum 
ı größten Teil auch ihrer Uniform te= 
jraubt, Die militärifch wichtige Frage, 

„Wie Tieht der Feind aus?” mußte 
beantwortet werden: tie der beuts 
Ihe Soldat. Wie follte man einen 
Krieg führen gegen einen Gegner, der 
die gleiche Uniform und Ausrüftung 
trug? 

Immer neue Nachrichten kamen 
und zulebt hieß ee, baf Kattomig 
bon den Aufitändifchen erobert mor= 
den fei. Die Nachricht erivies fich als 
falſch; daß aber ſeitens der Polen die 
| roficht da war, fich Oberfchlefiend zu 
| bemächtigen, war nicht zu bezweifeln. 
| Die Iruppenbeftandteile aus Gleis 
Imiß hatten fich aufgelöft, und mas 
übrig aeblieben war, genügte gerade 
für den Wachdienft in der Stabt and 
Umgebung. E3 mußten Berftärkun« 
gen herangebolt und ein regeltechter 
Grenzijehuß organijiert werben. Bald 
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(Sortjegung auf der 8. Seite.) 
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Die deutiche Bühne. 


„Der Zinennerbaron”, Operette von Johann Streu. 
ee ee gejejelejejeieiggegieteleinteisgeggei leitete ge 
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toienerifche Färbung der Spradẽ 
wäre da nicht unangebracht. Schließ— 
lich ſpricht der Ungar, wenn er ſchon 
Deutſch ſpricht, ein ſpezifiſch öſter— 
reichiſch gefärbtes Deutſch. Die 
Wiedergabe dieſes Charakters wür— 
de dadurch natürlicher werden. Sonſt 


| ieh die Leiſtung des Künſtlers nicht 


das Geringſte vermiſſen; das gilt be— 
ſonders inbezug auf den geſanglichen 
Keil. 

Eine direft überragende Leiftung 
jtellt Ferl. Weiten als Saffı auf. 


Die aefhmadvolle Art ihres Sin: 


gen3, fichere Handhabung und Mo- 
dulation der Stimme und da3 tem- 
peramentvolle Spiel waren Licht: 
punfte in ihrer Darftellung. Eine 
recht gute Leiftung war die Ezipra 
des Frl. Anna Müller, die ae 
fanglid aus ihrer Rolle da3 Belte 
herauszuholen wußte, Frl. Feier» 
tag al3 Arfena war, wie immer, 
bon teizender Frifche und fang ihre 
Partie mit Schwung. Vily Schu: 
bert al3 Dttolar, Paul Geb: 
ting als Conte Carnero und Dito 
Zudmwig al Homonay, KLouife 
Brüdner Haben ihren Anteil 
an ter borzüglichen Aufführung des 
geftrigen Abends. Anerkennenswert 


|war ferner die Zeijtung ber Chöre, 


die recht präzis und klangſchön ge— 
fungen wurden. 

Der Spielleitung wie dem Kapell- 
meijler Albrecht gebührt uneinge- 
Ihränttes Lob für die forgfältige 
Einftudierung diefer Operette, die in 
einer Form herausgebracht murbz, 
die Hoch iiber dem guten Durdfchnitt 
fteht._ Bellagenäwert war an ber 
geftrigen Vorftellung nur der Um— 
ftand, daß ein gemiffer Zeil des löb— 
lihen Publitums das kurze Vorjpie! 
zum erften Alt für Kaffellatieh- 
mufif hielt und luſtig weiter— 
ſchwätzte. Ein wenig Rückſichtnahme 
auf den Umſtand, daß die Mehrzahl 
der Theaterbeſucher gekommen iſt. 
um eine Operette zu hören, nicht aber 
um einem Varistéabend beizuwoh⸗ 
nen, wäre ſehr angebracht. 

a A. V. M. 


N 





abendpoit, Chicage, Samstag, den 12. November 1921. 


— — ö— m — — — mm m —— — — — — — — 


Bush Temple Theater 


Direktor: Conrad Seidemann. 


— —— —— — — 


T Säugling, über die fchon brennende 
*i Treppe hinmweggetragen hatte, brach 
biefe zufammen, Der Branb behnte 
fih, alö er das zweite Stockwerk er: 
reicht hatte, rafch aus und erariff 
auch das dritte Stocmwerk, ehe die 
| dort wohnenden Familien Zeit fans 
| den, ſich anzuziehen. Die Kinder ſo— 
woehl wie die Erwachſenen eilten, nur 
mit Nachthemden bekleidet, auf die 
Eine Reite Ginber R | Straße, wurden aber fchnell von 
dee 7 aus den mit Roachkatn. in ihre Häuſer genommen. 
Rauch gefüllten Häuſern hinausgetra— Großfeneralarm 
— a —— Der Rabbiner hatte Inziolfchen bie 
BR: Feuerwehr benachrichtigt, die wenige 
Minuten fpäter zur Stelle fam. Es 
‚inußte jofort ein Großfeueralarım ge- 
‚neben werden. Erjt als bedeutenbeßer > 
‚Härkungen zur Stelle waren, fonnte 
der Brand auf feinen Herb befchränft 
und fchließlich vollends gelöjcht wer- 
den. Der angerichtete Schaden mirb 
- auf $15,000 geſchätzt. Wie es ſcheint, 
iſt die Urſache des Feuers auf Kreu— 
zung zweier elektriſcher Leitunos— 
—5*88 im Erdgeſchoß zurückzufüh— 


Geſtorben. 
er —8 


ee. 90 Die Naht binansgeiriehen 


re n Seile ote r Get von Frau Sranceh $ Bielfe, 
geb, Frant, Vruder don Louis unn Frau Helen 
uett. Beerdigung am Montag, den 14. 
Nov.. 2 Ubr nachm. von 2718 Coyne Str. nach 
der m Concordia— Friebboj. Um Eite bitte 
! Sınmboldt 1704 oder Lawndale 071 aufsimnkeit. | 


| fafon | 


Heute, Sonnabend, den 12. November, Abends 8:15; Sonntag, | ” 
den 13. Novenber, N —* 2:45 und Abends 8:15; ! 
Montag, den 14. November, Abknds 8:15: 


Ken ceinitndiert! Ballei! Neue Beſetzung! 


„Der Higeunerbaron“. 


Operette von Johann Stranuß. 


Durch zwei Fener zahlreiche Fami— 
lien obdachlos geworden. 


Telephon: Superior 4319 


\ 


"roßer Gefahr entronnen. 


Buuco— -Partie un 


un 


Tanz 


Deiten der beutiden fhleiiihen Be 
xwranftallet dom 


shleifhen Frauen-Verein 


in der Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und | 

Paulinag Str. am Sonntag, den 13. November 

% 1921. — Anſfang 4 Uhr nachm. Tickets 350 
die Verſon. 


—ñ —— — — — — 


| Kärntner Rlub ‚„Bofdjnt“ 


| Durch zivei Brände, 
beranitaitet fein 
| 
I 


| 
| welche heute zır | 
früher Yuorgenftunde an der Süd: ' 
|teeit theite müteten, wurden die Mits ı 
5⸗jähr ges Stf unsfeſt lieder von 26 Familien aus den 
mit Rousert, Kärntner Lieber u Beit, anı warmen Betten in die kalte Morgene 
—5* ‘ti, 1840 Cnanım Mi. det luft getrieben und mußten bei Nach⸗ 
| lien Wnildenn —— — a. ham Schuß und Unterkunft juchen. | 
fang 7 Uhr abeıro®, Sahlreihen vefucht fieht Vas erſte Feuer kam in dem dreiſtöcki⸗ 
entaegen: Das wetomitce. | gun Gebäude Nr, 1750 Süd Marih: 
field Avenue zum Ausbruch, das 
zweite in Frant Goldbergs Wirte 


o11 Ibonvdð 12 
ren. Der ſtädtiſche Brandinſpektor 

ſchaft, Nr. 1330 S. Sangamon 

Straße. Die Mitglieder einer über 


Große Schiller: r Feier Shirley T. High hat eine Unter— 
der Wirtſchaft wohnenden Famikie | 


verbunden mit Bunes⸗Party und Tanz, des ſuchung eingeleitet 
Er n x TE T . 
Schiller Frauen-Verein — — 
mit drei Kindern wurde obdachlos 
und mußten in der nur ungefähr 50 


dam —— den 20. November 1921, in de DL; J 
ren Lincoln Turnbelie, Dir rey Win, : ORNGER — Sen, 
Sheifieid Wide, Zilets 90 
(Fuß entfernten Rolizeitwadhe an Mar- 
well a Zuflucht fuchen. 
at Bed), 


Amang 

Ur nachmittags. uvu2, 18 
34. große Kirmeß u. Ball 

Der Wirt Goldberg wurde inner: 

lb der verfloffenen 48 Stunden 

zweimal bom Unglüd heimgefucht. 

Mie geitern in der „Abendpoit“ be: 


veranstaltet bom 

ve Küche ji henil ıt.: 

I 

„illieger Emi⸗ 
richtet, ſtatteten geſtern zu früher 
Morgenftunde drei Banditen feinem die 
Lokal ‚einen Befuh ab und nahmen | Die i 
‚thm 8375 in bar und Diamanten im |da m 


Werte von $ 54500 ab, Heute nun, fhfugen die Arbeiter bor, den al: 
sam IM. dem Lotal Feuer ZUM n Arbeitskomratt nochmals zu ver: 
Kusbruch und richtete einen Schaden; fägern, um Zeit zu weiteren Unter- 
Don nn 52500 an. Die zlam- * Handlungen zu gewinnen. Die Ar- 
J fich, trotzdem, ehe heiler moͤthten vuf der Grundlage des 
- Die Feuerwehr zur Stelle war, alle gegenwärtigen Stunden» und Lohn: | 
ig ber genannten Bezirkätwache zur jtarife zu einer Erledigung der Frage | 
9* f 
Lerfügung ſtehenden Beamten ſofort tommen, aber die Ardeitgeber erklaͤ— 
ſo gut ſie konnten den Kampf gegen! zen, daß fie dei ter Arbeitstooche von 
dag entfelfelte Clement aufnahmen | 44 Stunden und den jept gezahlten | 
mit großer Geſchwindigkeit aus. Loͤhnen den nicht gewerkfchaftlichen 
‚Ein ſchadhaſter Zentralofſen war an⸗ Frugereien gegenüber ftart im Rach 
fcheinend die Entſtehungsurſache. Fit feier, da diefe 48 und 50 Stun-' 
n Mn e 
* Die Feuerwehr mschte fi dann uns |ben arbeiten. Sie möchten entweder bie 
verzüglich an bie Arbeit, trotzdem achtundvierzigſtündige Arbeitswoche 
|wurbe aber da% Gebäude faft voll: ee eine niedrigere Cohnffala * 
ſtändig zerſtört. auch beides einführen. Der alte, 
In dem Gebäude an der Marſh- Lohndertrag, ver por einer Moche ab: 
ield Ave. wurde der dort w a⸗e lief, waede da mals vorläufig bi3, zum 
Rabbiner Morris ?ziicher zuerft Durch femmenten Montag verläägert. Ob 


Vienstag, den 15. November, und Mittwoch, den 16. Novenber, 
Abends 8.15. 


Nur für Erwachiene! Freie Bühne! 


„‚elamme” 


Schauipielpon Sans Müller. 


in der 


— Ti 


frfalonn 


ww 


— — — — — — —— 


Todesanzenge. 
unden und Beklannten die traurige 
dal meint geichter Gatte ımd 


r 
Vater 


| 

| 

Spezial Verkanf * 

ut ay 
5 Auguſt Nickel 

erstag den 10. 

ie nach langen: Leiden fanft untfchla> 

fen ift,. Beerdigung am Montag, den 14. Yıod,, | 

1:30 nachnt, vom Irauerbaufe, 10648 MeNcvs 

noldS Ztr., nach der edang.suth. Pethlehem& 


|rie Sr, 
zum Ansverlauf: 
Stiche, MicRtepnold3 und Paulina. Str, don! 


l 
E da nah dem Eoncordia-Bottesader. Die tiefz 


ihäne große Zwicheln, alle Sorten nnd | Petrübten Dinterblichenen: 


| Emilia Niet, geb. Bad, Sattır, Adelia, Ida, 
——— und doppelte, frühe Willy, —— Heinrich Nidel, 


Narziſſen 


on und Wiarnnreta, 
und Freunden. 
gelbe, weiße und gemiſchte, 
und einfache. 


November., im 40. * 


den Druckereibeſitzern. 


| Sohn MeParland aus New York, 
der Präftdent, Walter Barrett von 
—* der Vizepräſident, und an— 
dere Führer der Schriftſetzergewerk⸗ 
ſchaft waren geſtern in Beratung mit 
den Mitgliedern der „Frantlin Aſſo— 


I 
| 


4 
Verein 
am Samstag, ben 19, November 1921, in der 
‚fe inen Wider Bart Haile, Ude. td 
Robey Str. Ticets L2Be Anfang 
‚) abends 1012,16 


T. 
Nortd 
rfom, 


24 of 
Scowe ler: 


die 


dt n ...- 
— 9: 
ill zu meinen Grabe, 
Ztört mich hd nicht in meister Ruh 
Denkt, was ich nelitten habe 
Vergönnet mir die ewige Ruhl 


RKube in Frieden! 


Trotet ſ 


5Ojähriges Stiftungsfeit 


Unterhaltung und Ball, verantt. 
on 


Doppelte „geihloffene Merkftatt“ haben. 
Lohnfrage wurde erörter:, und 


an fih nicht einigen Fomnte, 


" 
| 


der 2, 


Zeltion des 
Negenjeit. Unterſtütz'gs⸗ 
Vercins von Chicago, 


an Sonntag, den 13. Novbr. 

1921, nachm. 3 Uhr anfangend, 

in der Nordweſt Halle, Ecke We— 

ſtern und North Aves. — Ein— 

verfanf Bde, ar der staffe 50c - 
1b‘ 


Herbst-Konzert 


IE das Daß, 
Henry Schoellkonf Sons 


309 31138. Randelph Str.) 
Snob*% 


Todebanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Vater und Schwiegerdater 
Henry G. Kreft 
im Alter don 70 Jahren im Herrn enifhlafe 
ji. Weerbiaung am Dienstag, den 15, to 
2 Uhr nadm., vom Trauerbaufe, 
tage Ave., nach der Betblehem⸗Kirche 
Pauli na und McHennalds Zir., yon da ac 
vi Gi ONcoT dia Friedb 7, Um stille Zeilnahn 
itien die trauerniden Hinterbdliebenen: 
— Kreft, geb. Golale, Gattin. William— 
und, Herman Kreft, Söhne. Frau Penta 
Areit und Frau Garrie Kıeit, Sshwieger 
töchter · ſamo 


Eodesanzerne 
Chicago Turngemeinde. 

Mitgliedern 3 
daß unfer Ritglteb 
Emanuel Goerber 
geſtorben iſt. Veerdigung an: 
Zamdtag, den 12. Nobemder, 
2 Uhr nadhmittans, bosm 
Leibenbeitattungsbaus Wr 
J ſton Wros., Place 

Cottage Grove Ave. 

Mitglieber verfammelt 
1 in 


© 
des — 
Gelanavercin „Calumelt“ 
ar Sonntag, den 13. Nov. Anfang 3 Uhr, im 
Maſonie Tentpie, GI Str. und Exchange Hve,: 
South Chicago. Eintritt 506. See nase, At 
I firumientals u an aemifchte Borträge, unter Mits 
mwirfung Des en io 5 Fritz Rent, vrof. 
Caerny und Nayer Lrof. Memmesheimer. 
doftſa 


biftler Kinh von bhitago. 


Sonntag, den 13. November, 8 Uhr abends: 


Zifelpaßll | 


(Mertesfirmes und — fie 
—3 
J 


2 


Dir 


Todedanzetge 


Freunden und Velannten die traurige 
Nahriht, daß mein gelichter Gatte, 
unfer Vater, Shwieger- und Großvater 

Theobald Schmidt 
nad f&iverem Leiden geftorben fit, 
Beerdigung findet ftatt am Montag, 
ben 14. Nod,, um 2 Uhr nahm, bom 

Zrauerbauie, 4074 Arber Nlve,, mit 

lu utomebilen nach dem Fairmount— 
edhof. Um ſiille Teilnahme bitten 

nte 


rbliebe enen: 


Den zur Mac 


3 richt, 


Dia 
ic um 2 


un ! 
und 
Dia 


— Die! 


th tt der 
<tr, 


iR AMaſſe 


St. Georgs | au 
Tickets bei Rita 


Ü 
ul, 


ie trauernden Si 
——— Sauter - Chmidt, Gattin. 
Fran William E, Harman, Nuboipk, 
Leo, Alired, NRofe, frau George fris 
icher, Frau John Will, rau George 
Antenberg und die beritorb, Agnes 
Sauter, Kinder. Frau Eringer, Schwe⸗ 
ſter; nebſt Enkellindern, Verwand⸗ 
ten ı re inden und Belannten 
Mitglied der NRichard Cole Loge Nr. 
697, U. F. “w Mm, der Hoffnung 


Loge Mir. D. 


2 


ul 


um 1:15 ern 38e. 
Turnhalle. 

Bernard de Vry, erſter 

Hans Uhrrich, Sekretär 


Zzprecher. 
R I tn y Im 
-. Amerifan. ha —— a Raud auf di: weitere Verlängerung einlaffen will, 
f ı Gefahr aufmertfam gemacht. Er dürfte heute entſchieden werden. Die 
Sti tungsfest wedte feine Gattin und feine filnf Gewerkſchaftsbeamten wollen von ei: 
den mit Moitimball, adge Kinder und trıraq das jünafte, den s 2 
ee den 13, Novenber 1021, ur 3 . 5 * * or afte, Ye. ner Aender ung der Arbeits szeit * 
Uhr abends, in der, Nordeite Turnhalle, Su | ze etjährigen rung uf —* wiſſen und nur inbezug auf Löhne 
u A — "dc an) Straße. Sergeant J. Rinne von nit ich veden laffen. 
su,j6 u bs is Trier i 23 & N — 
0150 I Bezirtsmade an Marquette H. Schooiman, Bizepräfident der 
{ Road, der gerade auf der anderen &emı mdmoger, 
* 2078 Sehen "Ave. nad dem Sairmount- 15 . = — a Inach einer Verfammlung 
Hugo G. Weufier, Träfident, | — — Yun ukilte ud Ahaffte mehre,. erichaft für ben 1. Dezember eine 
Aug. Himmelreiher, Zefretät. Iam Dantſagungstage. Donnerötag, den 2 barn zuhilfe und ſchaffte mehrere Ausfperrung von 85,000 Gewand⸗ 
ö— — — — — November, in Bergers Halle, Ede Des platitcs 3 Stinder 
Todrdanzetige Abe. und Madiſfon Str. Foreft Park. — Gro—⸗ 


Em des im —— machern 
Freunden und Vetanuten die traurige Nach Pr Monzert und Ball. F Anſaug FaAuttlich Stodwerte wohnenden Ehepaars De? | 
"richt, dab unier qı er Gatte und Nater 139 abends, Lintritt doe die Verſon. 


und Bruder 
Frnit 9 Mi ) 8 M⸗ 
— —— ie von — ot2012019 ring. Wallad, - den Dichten ‚ht. 3. Ehicags würden 3500 Ar- 
Falle Benkkkune Louis Grebaſch — __-_ [Rauch ins Freie. U er eben das! Ibeiter hetrof * imerden. Di. Auz- 
ob. im Nlter von 5 ren entſchlafen iſt. Beer⸗ ; i 
Be Chi am on, den 14, Dh | Maung am Dienstag, den 10. Rob. 1:30 nad! 9. Stiftungsfest iüngſte, einen Monate alten fperrung, jagt Schoolman, ift von den 
Aufl De See Sn Imtittags, vor uerhanfe, 3855 Zonthrort | 
Daflcy —— nn u Pe — —— — am 9 erbundan mit Vunc · Ratm, vorauſt. dom Fabrikanten bor zwei Mona’ auf 
Ä ılı cundunie J nu a “ = 
ie trau Hinterbliebenen: rate e —— . ee m er, u nterflüß. -Berein ‚Eellenfeh‘ | einem Konvent it Atlantie City = 
x Y l G in. J Mi e ya} T S 11 r * 
— — —— han — Anna Keck, Lonis. Chriſtian, Gharied“ und m Sonntag, den 13. November, in der Eoyia- ji aufbeſchworen worden durch den B 
RE nm Cine Lite Rats 2 8 3 tr nad. Aidei evon ——— ſchiuß, an einem beſtimmten * 
Im Zipe bitte Zatı X al sa tachm zidets bon !: æ we —— — 
an der Kaffe 506, eimichl, ohne Rüdjicht auf die Zewerkſchaft in 
jallen Yabriten den Arbeitern mitzu- 
|tetien, tab die Stüfarbeit imieber 
leingeführt und die Göhne befehnitien : 
werden würden. 
—— 
Ein weiterer Seitenhieb. 


— — — — — — 


Todesanzeige 
Chicago BäckerUnterſtützungsverein. 
Deamten und 

gliedern zur Nachricht, 
EB unier Mitglied | 
Theobald Schmidt | 

am. 10. Novbr. geſtorben it. 
Die Weerbiaung findet ftart | — 

‚a Montag, den 14. Nov 


3 Uhr nacnr., vom Trauer: Harlem — 


D 


* mi: 
sen ..6r 


en > * ro 
— — ——— — — — 
—— — 5— — 


a ut 4 
in 
& 
} ap 


io. 


F., und des 
irtafo 


. Ir o 
oO 


— 


ic 


— — — 


Een 
rund Belannien b 
acliebter Goatte 


o 


Landes und Kancdas im Aus: 


11 


Mart 
on t 


[978 
20 
it 


— 


Chicago Skat League 
Eritea großes Turnier 


am Sonntag, den 13. November, 
dmitiags 2:45, in der 
Lincoln a urohalie 
Diverlen und Zheitield Ave. 
Zfatfpieler find freundlichſt eingeladen. 
Guſt au Steinweg, Sfatmeiiter $, 
=, Chr. H Grüner, Präſi den it. 


Pauline Meyer 


Piano EDER: 
Kimbau Sale 
Vahaſh Ave. und Jackſon Blod., 
Sonntag, den 132. Nobember. 
75c, $1.00, 


Tr 
El 


d ernde 
5 
ned 


Mi 


1! 


’ 
u] Ä 
serivda Bu ‚le * 
n | rl 
onmo 
= 


r 


s 


tl, NT 


2, es es Stifungsfelt * Ya 
beranitaltet do 

Sefterreihiis«Baner fh. rauen: 

Kran. ceneinteriichunger Bere 1 


un Samstag. den 26. November 1021, int ber 
Mozart on 1534 Elybourn Ave, — Zidets 
dr, an der Mafe 55 Anfang 7 Une abımd, abends. 


TEE } 

Todesanzeige. 

und Belannten die traurige 

unfese lieve Zochter und T 
Elizabeth Janoske 

bember im Ulter ton 3 

ru entichlafen iſt. Be 


— 
dam 


unden 
dal 


Fre 

zvöoıdoanazctige richt, 

unden und Befannten Die 

rit, dab mein geliebter 
Frank Emridı 

nah ſchwwerem Leiden ſa 

entſchlaſen iſt. 

tag, dent 14. Not 

Cool sapeiie, 

nah der St. P 


in 
u 


Alle 

traurige 

Gatte 10. No 

ſanft im Her 

WMontaa, den 14. 

Irauerbaufe, 

St. Inerefiassticche, vo: 

ſaziue- Gottesader 

en die trauernden Hin liebenen: 
Thereſa und Kohn nn Eltern, 
Fran Gertrude Aned, Zchmwelter. 


am 
ren 


on⸗ 


dt im Se 
cerdign MM 9 am 2 
Les 30 borm., bot 
>45 Ebicago Avenue, 
lomenasstirde, bon da 


on » yriebhef, Die 


von 
I Der 
i 

ker 
Unit 
i 


vwe erteilt ihn dem Bolizeidhei vor: 
ſeiner Abreiſe nach Weſt Baden. 


1 


Jodelhaur-Kermm' ug. 


Hr Sonutan, den 13. 
n Yaihobers Galle, Gi Str, und 
Adc, Themar 

| Motitkiche Dekonomie, Ztreiie nd Streeifführer: 


Münchner re. 


Sehenswürdigkeit. | 
Mahlzeiten zu jeder Tagesſtur de 


‚218 North Ave. Tel.: Lincoln 8036. 


ol 27doſaꝝ 


— — 


Norueoiſe Turn-Halle. 


S2ON. Ciark Strasse 


C APPEL 


Reſtaurant — _ Deut ſche Küche 
Alle Sorten Getränke. 


Konzert. 


tv6 ats onn nı* 


Auf zum Frühſchoppen! 
Jeden Senuntag morgen von d bis 1 uhr 


Zither⸗ Konzert | 


Hopfn er, Für gute e 
ödel ſorgt der Wirt. 


car Liſt, 1557 Clybourn Ave. 
28011 

it 

I 

\ 


Zu den Wiener Herzen 


545 W. North Ave, 


Tauz und Konzert, 


6 


Fannhy Smrſch. 
ſalon 


au Eine Anordnung, die Polizeichef 
Fitzmorris geſtern abend erließ, ehe 


er mit Bürgermeiſter Thompſon 


| 
| Nov,., 


nadır © 
fa 


Todesanzer.ge fo Mbland | 
Der Rertenring:Berein, %. £. 


1 Veamten ıımb Mitgliedern zu 


8:30 nachm. — Tickets 31.30, 


fafon 


— 
— EWR ET 3 | 


2.9 
— D 


Todesanzetige 


Freunden und Be tan nten die traurige Niad 
richt, dah meine geliebte Gattin und umiere 
Be m: utter 


Nnebe 

Dorathea Moll, geb 
m Alter von SI Jahren ſanf 
ſchlafen iſt. Beerdigung am 
todember, 1 übe —— 
ihrer Tochter, 1237 Ad 


1: m 
t Hl ri 


| Große Tan: Unterhaltung 


veranlialtet bot 
Erſten Siebenbürger-Sachſen 
Nranfenunterfitüsungs « Verein 
am Eenntag, 27 


.'. 
Halle, 103 
abend s. Eintritt i 


1 


ı dat better — 


lommt in Eintritt fr 
irbeitervildungsperein der Sübieite. 
frfafon 


Auguita Toid | 

I Die Beerdias ing findet ftatt amt | 

I) ontag, 1:30 7 adın., win Zrauerbaufe, 2062 

Rrin!o Vinabam <tr., nah Montrofe Die Veams 

. | tet, berfammel Im fi wm 12: 30 in der Logen 
im Serrn ent-. valle, um der verstorbenen Schweiter die legte 

Mo ntag, ‚den 14, Ehre zu eriveiten 

von „ser Wohn Minnie Baum, Pr 


37 iſon Str. nad der I n 
S - o : artha Saberitroh, 
=t. Nerwfalemd:ttirde, Norton Grove, Ni — 2 


Su. 
von da nah bem Er — 


Weſt Baden abreiſte, gab Staatsan— 


wreorben ift 
etorben IL. 


Wurz'n Sepp's 


nen weiteren Seitenhieb 
4 November 1021, In Fleiners d e szuſpreche 

en ünfanı 0. 5 br | darüber auszuſprechen. 

‚0° bie verſon. nvr2,25 !lizeihef wies 

— an, finftig darauf zu achten, da 

Fir — nr : EB R *4 

Sechner jührlidjer Sau bei einer Razzia verbafteten Perjv- 

eranitaltet von der nen int alle 

— — Ladies’ Literary | die Lizenz entzogen wird, ive 
— —— eine Villardhalle, oder irge 


oder 
Samstag, den 19. Nor 192 
North —8* Galle ; I —— ſte —F ande res Geſ chäft betreiben, 


tt, Yinfang 8 Uhr ab. Tie ein ſtädtiſcher 


ee — 
tig iſt. 
BUNCO PARTY Er Freu e ſich, ſagte Herr Crowe, 
TR >»... ab FAimorris Sich mm endlich 
‚Douglas c egenleifinen AnterP.: Verein —“ mit ae" Studium des 


S 5 
om Tienstag, den 10. November, nad Geſetzes befaſſe, welches auf die Be- 
— Verfantunlungsball n 8 „Ube beoinm,, in utung⸗ von Laſter- und Spiel. 
Ete Vadfbamt Etr, ı höhlen Bezug ‚bat, und er freue ſich 
— daß der Polizeichef Hand in 
Hand mit ihm arbeite und ihn un— 

Iterlniße in seinem Bemühen, 
cago zu jaubern. Herr Gromwe 
ſeiner Vefriedigung über die ge: 
Itroifene Anordnung  Musdruck, 
| Idien aber im Zmweiiel zu fein tiber 


Po 


Der 
ſibdentin. 


Zekre 


20 


Dantſa a ung. 

Hiermlt ſprechen wir unſeren innigſten 2 
aus allen Yreunden d Kerw andten 
beit Logen und Percinen für ihre Tetir 

‚rablr eichen B Kan hit den 
mi ner bi sogen Gattin 
geb. Otto. 


Lichtner, 


* ** 
ih. 44 
jtille Teilnahme Bitten die trauernden Hi Inter 


bliebenen! 


GHrift Wioll, Gatte. Ghriit, William, Fra 
Lena Schmidt, Frau Ricka Rens, ae So⸗ 
vhie Dilg, Frau Mary Hendrics, 

Anna Wichlon, Frau Minnie Miller 
Frau Bertha Gutowe ti, Hinder. ſaſon 


in rabın 4 


Des} 


in ſie 
nd ct 
für bı3 
Erlaubnisſchein nö— 


Lie ine en 


Xohr mm 6. — 
Am. U, 


amt 


PALyn Gatte. Gute Mu 
esſsanzeitge. 
Vekannten die traurige N 
ltei Sattiır, nfere 


id Großn— 
Doſch 
Doſch, im Aller 
kobember fanft ver 
igung findet am Mon: 
1:30 nacım. dont 
dan Str, nad dem 
u ulles Beileid 
ebene: 
are, | I 


Hinterbli 
Gate, Witem, 
Sn wileger 


— —— — — 


To d 
und 
germutter in Hutter Bar — 

— m. eine liebe Gattir 

—— en Johanna Arueger. geh. Maas, 

wel ne be ute vor zwei Jahren, am 
November 10180, entſchlafe n ift 


oh heute Fönnen wir es —— 
Dat du baft müifen bon uns 
Untwort: 


er t mwobl, ih babe e h derlaiie n 
gel ba t 


utter bei > 
von 61 
ſchieden 
tag, den Nor pi 
Tran ıerbaufe 205% 
ntro We Sriehbef ft at He 
l itt n Sic raucı ct 
has. F. 
Eiſe, Kinder 


ae MW 
gertod 


\ 


' 
Iom der 


Ir 
9 in 


— 
nt s 


Keligidlerhortrag 


„Varn wird das tauſend— 
‚Jährige Hein) ana: geh? 4 et 


Dieſes Thema wird von dem berühmten | der Anordnung, 
Redner Perſonen, die 


Herrn L. FRIES 


Durch Die Bibel betvielen 
in Der Co umbus Halle, 
| 646 Weit Nord Avenue, nabe Larrabee Sitr. 


| an Zoantag, 13. November, | 


— 3 Uhr nachmittags. | 
| tn, m | Diefes follte einem Jeden nabe a. füirzlidy bedanptete, dab fie zwar! 
| en vornehmen lafie, | 
| 


Anette und Karrie, n Sonntag- 
Arthur Pohlmann, geben - — 
nachmittag: 
gab 
—— 


die tra 


ten 
Die 


Belannten 
fay 


t r Vater 
Henry %. Prammann 
wodembder im Alter don 72 Jabren ac 
Beerdinung am Montag, den 
vom Traucerbaufe, 21; 
ad) dent Gracelands srie>» 
10 i — Um ſtilles 
tie n die trauern stinder: 
— 2 und Walter Brammanu 
nd Fran Amanda Path, fa 


Todesanzetge. 
md Velannten die traurige 
ab meine liebe Mutter 
Thereſia Ertl, 
verſtorb. George Ertl, geſtorben 
ig am Montaa, 9:30 vorm., bo! 
3244 Ellis ve, nad ber Ct. 
von da nad Mit. Dlivet. Um 
‚mc bittet die trauernde Tochter | 


Frau Roſa Ainddvogel. 
fafon | 


iebe 


wei me st niet, ibr wei ne — 
h du She iden euch fo fc 


bier gibts feine Irennung — 
— vetränl 
Bewidmet von deinem dich nie 
ſenden Gatten: Frank Arueger, nebſt 


Mindern, Brüdern, Schweſtern und 
Schwiegerſöhnen. 


In Chas. 


zii 


in dem cs heifst, 
von der Wolizei, 


vergel· Yoberf 
— 


15 


Veileid, 


ſchaft“ verhaftet und überführt wer— 
den, ſoll die Lizenz entzogen wer— 
den. Mitt der „anderen Körperichait“ 
it anfheinend die Staatsamvalt: 
‚jchaft genteint, von der Fismorris | 


sur Erinnerung 

ere liebe Battin und Mutter 
Emilte Babies, 

ber bor einen: Sabre, 


Na 


n 


, am 12, Nob, 1920 
erdigu 

t rbauf 
amesAAirch — 


at 


Denn Liche fönnte a 
une Tränen Tote weden, 
zo twitrbe dich, geliebte Mutter 
Die Erde git bebeden, 


Imiiel, 

Rube fanjt! 

idmet von deiner trauernden 
Wilhelm Babls, Gatte, 


nder fun, 
* ache. — Auie Sorten Geranſe. Serzen liegen weil in dieſen tauſend Verhaftungen 
iofatonsmt; Nahren alle Völler geſegnet werden ſol⸗ aber nur jelten eine Ueberführung 


— — |lcn, indem allem Schmerz und Not und | laufz sutneife 
iwetien babe. 
Halle zn vermieten ⸗ 


Tod ein Ende gemacht werden wird. 
Alle willfommen — Site frei. — Keine. Die Anordnung des Polizeichefs 
* Hauptquartier für Päder. ’ Ihlieht mit den Worten: „Ich 
34 Willow Str., Ce Bıurr! 


Kollette. ! „u 
werde fortfahren, gute Arbeit" zu | 
xeo Lchmann, Gi gentün —— 
| 
} 
I 


— 


| Gem 


Grabstrine - 


zch errichte Grabſteine in allen Friedhe⸗ 
ven zu außergewöhnlich billigen Preifen 
Schreibt fürt Katalog und Preiſe. 


Western Monument Works: 
1202 W. MADISON ST. | 


40$. HOELLER, E’nentümer. 
Telephon: Monroe 


Familie: 
nebſt Kindern. 


: Muelhoefer & Son 


"Zeichenbeitatter Plumbing, Gas Fitting, 


Reelle Bedienung. Hesting und Sewerage 
458 Belmont Ave. ze. et sim es 4729 N. St. Louis Ave 


‚325 Clybourn Ave. Zei. Diverien 2000 —— — ne 


tosfamami* 


Freundliche Einlad Einladung 


su den Bottesdienften tn dei 


Griten deutiien Baptiiten-Nirde 


Ede 28. Euperior und Y, Baulına ir. 
Sonntag morgen 9 Ahr 15: Eonniagichntr 
Um 10 hr 80: Bredigtgottesdienſt. 

ale Gelicheirene weıven in Deuiiter Sprane 
e e we n 
abgehalten.  - vallaie —— 


—— lohnen md Vernachläſſigung des 
ienſtes zu beſtrafer 

Ein ebenfalls tur; bor feiner Ab: 
reiſe nach Weſt Baden erlaſſener 


—— des Polizeichefs ver— 


be 
Di 
— 


J 


WILLIAM B. LUGKE 


83408. 
(plimifamosm 


el 
— — — — — 


Unter handlungen der Schriftſetzer 5— Hilfsq 


ciation“, den Druckereideſihern, welche ſtram 


aus dem Erdgeſchoß in jeine jie Franklin Aitoctatton fich auf eine |! 


ſtellte geitern abend, 
diefer Ge= r 


in allen grKeren Fadriten ' 


und mebreren jeiiter Anbänger nad ! 


walt Crowe Veranlaſſung, ihm et- | ftö 
ara | 
N zu ber» | 
ſetzen und ſich in jarfaftifcher Weiſe 
die Polizeikapitane 


einer Ueberführung! 


Chi⸗ 


| 
betonte den Zeil ; 


„Oder irgend einer anderen Rörper= ' 


Fur Die alten Beteranen, 


Am Sonntag, dem 20. Rov., wird 
der Verwaltungsrat des Veteranen» 
Unterjftugungsfonds in nieht ge 
ichlojlenem Sreife der Mitglieder 
des deutſchen Kriegervereins von 
Chicago und des alten Beteranen- | 
verbandes, jorie. einiger —— 
einen Heinen Bafar in der Linz) 
coln Turnhalle zum Beiten de 
Fonds veranſtalten. Gaben ir. 
gendwelcher Art werden gernent— d 
gegengenommen, auch ſolche die 

abgeholt werden müſſen. Nähere 

ER erteilt Herr Geo, U, dv. 
Maitom, 1225 Wrightwood AÄpve., 
Zei. 


Lincoln 2971. 
+ | — — 


Unbh. Dentich:-Amerit. Frauentlub. | 


Der Unabh. Deutih- Amerikanische 
rauentlub hält am Mittwoch, dem 
16. d. M., beginnend um 2 Uhr nadj- 
mittags, im Hotel Morrifon feine 
räcite VBerfammlung ab. Dr. George 
Scherger wird einen Vortrag über die 
internationale Laae Falten. Den 
Mitaltedern iſt es geſtattet, Gäſte 
mitzubringen. 


‚Fur Sud Banfaler Kehle. 


| 
I. 


nendet wird. 


Wie man aus der sranjaler 
Hauptitadt Zopefa berichtet, bat der 
ſtaatliche Induſtrie Gerichtshot, 


—. welder offenbar feinen Nanten |wahrte < 


nicht vergeblid führen will — atı- 
kündigen laſſen, daß er bald gewiſſe 
me Maßnahmen treffen mag, 
um die Kohlenlager des Staates 
für das Volk von Kanſas zu retten, 
ehe es zu ſpät wird! 

Kein hyſteriſcher Einfall 
ſchreibt er Korreſpondent des Nä— 
heren — hat das Gericht auf dieſen 
Gedanken gebracht; vielmehr iſt der— 
ſelbe die Frucht einer langen und 
erfhöpfenden Unterfuchung über den | 
Betrieb des Stoblen Bergwerkge— 
ſchäfts i im — — 

Das Gericht überzeugte ſich, 
da ßin der Aus bentung der Tief— 
ſchacht- ſowie die Oberfläche Binen 
des füdöſtlichen Diſtriktes ganz un— 
verantwortliche Verſchwendung und 
wüſte Zerſtörung getrieben werden 
auf Koſten der allgemeinen —— 
fen der Gegenwart und der 
kunft! Die Grubenbeſiher und 
Grüubenarbeiter ſagten vor dem un— 
terſuchenden Gerichtshof ohne 
chied „offen und ehrlich“ 

ſie Dynamit benutzten, um 
Kohle aus der e herauszukrie— 
gen, nachdem ſie zu dieſem Behu 
Löcher in das „Selicht“ der Noble! 
gebohrt und fie mit dem 
jtoff geladen hatten. Bei 
‚Sprengung werden gemaltige 
Stücke der Eteinfohle Jerausgerii- 
jen ımd größtenteil3 verdorben. 

E35 wurde von den Arbeiter jel- 
erg zugeltanden, daß 

Quantität Schlacken, welche 
bei ſolchen Dynamitſprenguugs- 
Methode nt gab, auf etwa 60 Pro- 
zent der Gefamtförderu ng der Sohle 
fan, und daß bis 40 Prozent 
der Kohle vollſtändig verſchwendet 
wurde! Eine ſolche Lotterwirtſchaft 
haͤtte ſchon längſt nicht mehr gedul⸗ 
det werden ſollen. 

Früher forderte 
Arbeiter erſt die 
den, und zwar von unten her; 
heißt, daß ſie erſt die Schlacken und 
den Schmutz unter der Kohle eine 
* Strecke weit herausgraben 
an dann, und * bevor, 

Söcher gebohrt, und Die Ya} 

1 eingefet, deren Wirkung 
nr auf die ımtergrabene Kohle be 
— Bei der Sprengung gab 
es dann nur etwa 30 Progent 
Schlade - Abrälle. 

Es heißt ac), dal; 
tethode oder An 
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ger ſich 


Tr 
Met Methode 
Sprengung der Seizwert der Mohle 
u einem gewiſſen Grade 
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Der erſte Sohn Bavariens. 


m. 


Vo der 


Vor 
ingen des Amtsgerichts in Frank— 
rt a. M. gab es dieſer Tage hei. 
‚tere Augen, als ein neunzehnjäh- d 
riger bayriſcher Naturapoitel mit 
wallendem Saupthaar md der itD» 
(ie loſen Bekleidung, 
ernommen 

dabei Im die Klage 
ter Verl agsunterneh 1 g 
‚Naturapoftel Stark-Temoith 
von ſich Dani Ich bin 
geborene Sohn Bavariens, 
das Licht und die Wal 

ich die Wahrheit kenne“ 
wollte in Frankfurt 
abende veran 


—— 
einer 


Er, 
83 
$ı 
ru 


zeuge 


als zeit; 
drehte if 


my An x 
wurdo. 
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ein 98 
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Irheit, weil! 
Serr Starf 
zwei Lortragd- 
n und ü dertrug die 
notwendigen Vorboereitungen J 
Fries Der Sortrag: dabend 
fand ſtatt, aber bei dem zweiten ver. 
doß der Referent das Erſcheinen und 
dem Verlag erwuchſen llerſand Un. 
oſten, die er in Höhe von 1700 
Mark gegen Stark lagte. Zu 
‚dem Termin erſchien der in Regens⸗ 
burg anſäſſige Stark in Begleitung 
jenes Jüngers. Als dieſer junge 
Mann als Zeuge vernommen wurde 
und nach feinem Aufenthaltsorte be— 
fragt ward, erklärte er: „Ich wohne 
nirgends, id) bin nirgendivo gemer· 
det.“ „Sie müſſen doch, irgendwo 
ſein?“ erkundigte ſich der Vorſitzende 
näher, aber der Zeuge gab zu er» 
| fenmen, dag Mutter Grün jeine' 
Schlaffſtelle bilde. Der Verklagte er— 
kannte 1200 Mark der Schuld an. 


—ñ ⸗ñ * 

Wer immer Gott 
den Mut in ſich findet, 
anzuſprechen, der hat — dieſe 
in ihren weſentlichen Beſtandtei 
ſchon empfangen, dem die 2 


! 


ital 
a4 ite 


erſte 


sr? 
einfi 


gegenüber 
ſeine Gnade 


en 
il 


fügt die Verjegung von zwanzig Gottes beiteht gerade hauptiäclicy in | Par eine Fälichung. 
Pultfergeanten und fünfzig ne dem „Geridt des Verjtodung,“ das | wurde ein ſcharſer Einhalisbefehl 
wöhnlihen Roliziiten nad) anderen den Frevler ungebrochen und troßig, gegen bie 12.000 ausftänbigen Milch- 


bi3 aud fein Gude bleiben läkt. 
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abend A. RX, 


| det. 


| der fi wegen des 


elle, , welde ſchnöde ver 
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— | dag cr, 


Zu⸗ 


Ihr} * 


IN ı 


Spreng⸗ 
ſolchen 


durchſchnei⸗ 
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mitte | 


et der jeßigen | 
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Zivilprozeßabtei⸗ 
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Wegen er Gafotinpreifes, 


Gitro im Verlauf cin.s Wortmed)- 
fel8 nicdergefnallt. 


einem Farbigen namens 
Garrett wurde  geftern 
Eitro, ein Bruder bon 
Xobn Gitro, einen befamnten Poli- : 
tifer der 19. Ward, angeihoflein 
ind wahrſcheinlich tötlich verwun⸗ 
Beide Citro, wie auch Gar: ' 
rett behaupten, dab die Schießerei 


Non 
Ihomas 


die Folge eines Wortiwechjels var, 

Preiſes mehrerer 
Sallonen Gajolin entipann. Gitro | 
betreibt Nr.1419 Waihington Bon« 
levard cine SKraitiwagentüllitelle 
Garrett fuhr geiten abend in eis 
nen Auto dort dor und berlangte, | 
dab der Gafolinbehälter gefüllt | 
werde, wa3 aud) geihah, dann fam 
e3 aber wegen der Bezahlung zum 
Streit, da Garrett der don Citro | 
geforderte Preis zu hoc) war. Er! 
iho5 fünfmal auf jenen und traf | 
ih mehreremale in den Kopf und | 
in die Pruft. Der Schwerverwun⸗ 
dete wurde nach dem Jefferſon Park 
Hoſpital gebracht, und Garrett wurde 
verhaftet. Citro wohnt Nr. 322 S. 
Hermitage Ave. 

ns 

Sie fürchtete jich nicht. 


Frau Julia Patrez findet Einbrecher in 
ihrer Wohnung. 


Ir; 
si 


Cine bevundernswerte Ruhe be» 
geſtern Frau Julia Patrez 
als ſie bei ihrer Heimtehr in ihre 
Wohnung 1800 Allport Ave. 
ſich plötzlich einen Banduen Jegen— 
überſah, der ihr einen Revolver vor— 
hielt und Geld von ihr ver langte. 
Sie erklärte dem Schurken ſogar, 
ſelbſt wenn er auch das 
Schießeiſen auf ſie gerichtet habe, 
doch nicht den traurigen Mut be— 
ſitze auf ſie zu ſchießen, und wußte 
ihm dam die Waffe zu entwinden. 
| Tabei entlud jih ein Schuß, wo⸗ 
rüber Frau 

| tige Miiregung geriet, day fie von 
| dein Vurſchen abließ, ſodaß er Ge— 
legenheit fand, ſich in Sicherheit zu 
bringen. Frau Patrez erklärte der 
Polizei gegenüber, daß einer ihrer 
Nachbarn der Räuber war. Bis 
jetzt konnte man ihn aber noch nicht 
finden. 


Nr 


— — —— — 
Vom Grundeigentumsmarki. 


große Schuhläden werden im 
Kednergebäude eröffnet. 


Pr . 
Dye 
—2 


bekannte 
Hanna & Sons, die „Bootery“ 
Martin & Martin, find ins Stes- 
nergebäude eingez ogen und werden 
in den nächſten Tagen dort Läden 
eröffnen. Martin & Martin haben | 
jet Lokal von 35 ber 40 Zub auf) 
zehn Sabre gepadıtet und zablen | 
| jährlich 520,500 Miete, 


B 
mi 


! 
\ 


| 


| 


3ootery“ hat zehn Jahre Kontrakt, 
ſie zahlt $315,000 für dieje Zeit. 

Staatsjenator Names €. 
Murray bat 
|das Walon Hotel-Gebäude, 
136 Dit 47. Str.,:60 bei 178 
Inebit dem hinten 
ver rkauft. Der Käufer 
eine Hypothek von 814,000 ı 
‘zahlte 830,000. Er will auf ae 
hinteren Grundſtück entweder 
Kraftwage alle oder 
cher bauen 

Hug * Hem pe und Klara Hem‘: 
haben einenBauplck, 
gegenüber ber Waffenhalle an Broad—⸗ 
way, für 820,000 an Paul 
verkauft. 
—— 


„Hellig Olav“. 


— — 


34* 


enh 


Ur 


Der zur Stan dinaviſch— Amerikani⸗ 
‚19m Cinie gehörige Dampfer „Hellig | 
mit 129: 


lan” it am T. November 
|Kaji, und 125 Zmwildhenbedspaifa- 
‚öteren von Chriſtiania — 
und wird vorausſichtlich am 17. 
Mis. in New 
aus * d — in 
fahrt a tritt. 


am 26. d. M. die Rück— 


* Nach dreitägiger Krankheit iſt in 
ſeiner Wohnung, 3327 Oakley Ave., 
* 53 Jahre alte * Miller an 

e Folgen einer Vergiftung 
ben. Miller batte am Mittwoch aus 
—— 

genanntes 
— n, 
Gegen ma 
‚ribrie. 


‚a 


gr 


Pa 
die 
— 


riſer Grün, zu ſich ge— 
trotz aller ärztlichen 
ſeinen Tod 


— —[——— — — 


— Der Senat der Philippinen hat 
den Ernennungen des Generalgouver— 
neurs Wood ſeine ge, ber= 
| ı Sagt, weil Wood den Senat nicht vor= | 
| ber zu Rate gezoaen hat 

Lena Glarf, Die betrügeriiche 
oſtmeiſterin in Weſt Palm Beach 
| — in Orlando, Fla., heute unter 
Anklage der Ermordung des früher 
in Chicago und Waukegan tätigen 
Poſtbea mten Miltemore, auf den ſie 
ihre Diebſtähle abzuwälzen verſucht te, 
iim Gericht vorgeführt. 
In Reno, Nev.. mo fie auf 
; Scheidung von Artur Huammerftein, 
dem New Morter Ihenterunterneh- 
mer, Elagen wollte, ıft die Soubrette 
„Slaite Nagle” an Blutvergiftung | 
geſtorben. Sie hatten vor zwei Jah— 
ren gehei 
trennt. Es 
| Gattin. 

— Um die Mildhhänbler 
Belle Bernon Co. 
welche unlängit mit ihren Fahrern 

in Streit faq, zu ſchädigen, wurde 
in Maueranichlägen dort 
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! 


\ 
' 


war Hammeriteins britte 


Tellmg⸗ 


für die Ermittelung von Milchver— 
giftern andeblich im Namen 
Firma ausgeboten. Das Plakat 
In New Yort 


. fahrer erlaſſen 


| 


| 
| 
| 


Roirez in. eine derar«-, 


Schuhfirmen, 


und | 


Mac | 
an Benjamin Mazur 
1134— 
Fuß, 
angrenzenden 
Grundſtück von 100 bei 125 Fuß, 
übernahm 

ind 
eine 
einen Spei⸗ 


50 bei 125 Fun, 


Hartung | 


d. ' 


Vork eintreffen, ven wo 


aeitor= | 


Doſis Arſenikfarbe, ſo⸗— 


Y m 3 
herdei⸗ 


ratet und ſich im April ge⸗ 


in Cleveland, 


geſtern 
abend eine Belohnung von 35000 


der 


Eigener Herd 
an Golden wert!) 
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Ueber 


*0 Häuſer 


ĩ Wtten. welche von 


aer NMonaten verkauft 


—** ‚Im Vau 


find 
+ ! 5 en 


ums 
wurden 5 


Kommt und Teht! 


Jeyt ift die Beit ee Lot au fanfen — 
weit unter dem beutigen Wert. 


A usvertauf 


Schleuderpreifen. Leichte Termine 


Lotus Ave, Subdiviflon 
9 Lotten, 30x 125. 
8575 bis 8675. 
1Lot, 30x180, $M5. 
5—1, Zecttion Notien, 

30 x1 5625, 


(rare Sir. Zub: — 
Lotten, 30x12 
3575 vis 3660. 


Geſchäſts-Lotten 

Addiion Ave, 30xi 
Breile $525 bi3 $850; auch noch || 
einige Eden. 

Gentral 
Preiſe 5550 bis 8675. 

Cicero Ave. 25 1125. 
Gepflaſtert und Aſſeßments 
bezahlt, * 300 und aufwärts. 
he legenbeit eine ſchaäne Geſchäfits— 


zit einem Zvotipreis sa erwerben 
u 
‚oder 


| 
| 
l 
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2D, 
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25. 
— 
30% 
* r 


st 
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Zui 
lot 


Ton! 


| 
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nt wicht deicht w 
Section Line Enbdivifior 
Keine Frame-Häuſer erlaubt 

MLotten 30x123, 8600 bi3 81250. 

Ben eine ein wirklicher Bargain. 

eh En | 


ei. | 
| 


Er 

nen ſchönen Häuſfer 
Schulen auf 
Stores 


N — eiäte — 


I 
10% bar, Reſt monatlih auf 3 618-5! 
Jahre Zeit, 


DESTER& ZANDER, 
WÄSHIN LRT 


H 


Zweig » Offietz 


3147 C:.cero Ave., 


| nahe Belmont Ave, | 
| Auch Scnntag nahmittagd offen, ) 
Tg ns 


| frfır 
Zwei Erbbeben in Sübamerifa 
| meldeie geitern der Seiämograpb der 


| 


Auch die| Univerfität Georgetoron, MWafh, 


Der Sänger Nohn Me&ormad 
hat ı ein Bild Frant Hala dem pol- 
nifchen Gefandten in Barid zu 
5150,000 abgefauit. . 

— Kaplan Kohn U. Zahn, Theo- 
| bore Roofevelt3 Begleiter durch die 
ſüdamerikaniſche Wildnis, ift in 
München geitorben. 

— in drei befonder3 eingerid- 
teten Parfen werden von Quchef 
‚155,000 TIebende Male nad Neiv 
Vort geſchafft. 

— Gov. Hyde v on Miſſouri hat 
die Vorlage zur Sahlung von $15,- 
:1 000,000 Prämie an die Ariegäpete- 
ranen des Staates unterzeichnet. 

Price Miller fprang aus 4000 
Fuß Höhe in Dafland, Kal., mit 
Fallſchirm ab, diefer geriet im 
Brand, Miller gelang e& aber, die 
Flammen zu löichen. 

— Infolge Verdacht3 der Erfran- 
kung eines Zwiſchendecklers am Ty— 
phus ſind ſämtliche 234 Zwiſchen— 
deckler des Dampfers Acropolis aus 
Konſtantinopel im New Yorker Hafen 
‚tn Quarantäne. 

Tauſende von Bewunderern 
brachten dem ehemaligen Präſidenten 
Wilſon geſtern nach ſeiner Teilnahme 
an der Feier für den unbekannten 
Gefallenen in Waſhington vor ſeinem 
Hauſe eine Ovation. 
Der 68jährige Zivilingenieur 
Lorraine iſt von der Quelle des 
Kolumbia bis zur Mündung, Aſto— 
ria, Ore., in einem fleinen Boot ge- 
fahren. Lie 1600 Meilen lange 
Fahrt, auf welder er 104 Strom- 
chnellen vaſſieren hatte, nahm 
mehrere Mondte in Anſpruch. 
— In dem 7ciſchlagsprozeß des 
Filmſchauſpielers „Fatty“ Arbuckle 
in San Francisco wird das Vorleben 
von Virginia Rappe, des Opfers des 
Angeklagten, nicht aufgewühlt wer— 
den, einerlei wie es war. Alſo er— 
klären beide Seiten. 

— Der Andrang zur Totenfeier 
auf dem mh Arlington, 
Waſhington, war geſtern ſo groß, da; 
die Ge —— Bäume umſchl ug, 
damit Marſchall Foch auf einem Um— 

weg hinfahren konnte. Präſident 
Harding gelangte tnapp vor der Zwei⸗ 
— durch die Menge. 
| — Geraldine TFarrar, die Opern: 
‚ fängerin, erzählte in ihrer gerichtlich 
berfiegeltien Scheungstlage von it 
tereſſanten Geſellſchaften, die ihr 
Gatte Lou Tellegen, der als 3 vorzüg 
licher Schauſpieler in Liebhaker- 
rollen befannt ii, in feinem Nein 
Dorter Heim feinen Verehrerinnen 
| aab; fie fagt, fie habe reihe Mue- 
| wahl unter folchen Damen, um Ehe: 
ka nachzuweiſen. 

Amos Gibſon, Präſident der 
Er fien NRaticnalbant in Soplin, Wo., 
bat fich in einem Hoiel in der Stadt 
Meriko erſchoſſen. nachdem er dem 
Hoielclerk“ ſchriftlich Weiſungen 
über die Zurückſendung von et 
4100,000. er im Hoiel verwahr 
hielt. gegeben hatte. Er ſei völl 
erikönft, gab Gibjon al3 Grund an. 
Die Direktoren haben die Bank nor- 
= —— und die —— 

—— benachtichtigt 
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Abendpojt, Chicags, Samstag, den 12. Novenber 1921. 


ENG \ | — 
Geſtorben. l ber d b de Fur die alten Beteranen, Wegen des Gafolinpreifes, 
Ju die Maht —I Säugling, über die ſchon brennen 


Edward gielle, —E——— Eigener Herd 
Hard am 12, November im Alter von 21 Jah» vn — Gr * Am Sonntag, dem 20. Nob., wird A. Citro im Verlauf cin.s Wortmed- | » —4 
eliebter Sohn von Fr Frances Zielle, — — — v a 2 Mate a ’ 
* — — rneee von Koule an» Ara Belen fich, ala er das zweite Stodiverk er: der Verwaltungsrat des VBeteranen- fel® niedergefnallt. | an G oldes wert! 


<hucht, — Beerdigung am Montag, den 14.) Du Wei X i Fami!* = erſtü s8fonds in nwiehr ge— 9 — a! — 
a gentan. den 16 | Turdy zwei asener zahlreiche amie | zeit Hatte, rafch aus und ergriff | nterftügungsfonds 2 Sitalicher Msn "Gar mn a 
= Thomas Garre t wurde geſtern 


es 3 Ddeuti 'riegerberein® vo 8 
| dort wohnenden Familien Zeit fan- de3 Deutjden Sriegervereind BON | apend A. 2, Eitro, ein Bruder von 


N 8 
\ S u : . ’ r Shie 8 en Veteranen— | <B | 
Heute, Sonnabend, den 12. November Abends 8 1 D; Sonntag Fe re ee | den, ſich anzuziehen. Die Kinder LE Chicago und des alten *—— Be | Kohn .. einent befannten Poli⸗ F 
den 13. N N * En * u Buuco— -Partie und Tan Groſter Gefahr entronnen. wohl wie die Erwachſenen eilten, nur verbandes, Er en. Itifer der 19. Ward, angejchoffein U 
den 13. November, Nachmittags 2:45 und Abends 8:15;! i z Imit Nachthemben befleidet, auf bie einen Kleinen Bafar in ber Lin— md wahrſcheintich tötlich verwun⸗ 


- s . , T { m B er — 94 ar Ill find jichl im Vau aunß Wotiser, melde bunt 

Montag, den 14. November, Abends 8:15: zum Beiten der — ſchleſiſchen — u ’ | Straße, wurden aber ſchnell von coln Turnhalle — nie * det. Beide Citro, wie auch Gar: ve ie 3. Be u en: a 
veranfiallet dom | Eine Reihe don a aus den mit | Nachbarn. in ihre Häufer genommen. Fonds veranſtalten. Gaben ir— re 
| 4, 


" * rt . f ett behandten, dab die Schießeret ||| wurden, 
Nr ı . . ' > \v . 9 fü nn 20 ” vr Ar pe p N "ll » J 1 y whipls z 
PER — Ballet! Neue Beſetzung! ẽchleſiſchen Frauen-Verein —— — — Großfeneralarm. gendwelcher Art werden ger ent,die Folge eines Wortwechſeis war, Kommt und ſeht! 


en. — Der Wirt Frank Goldber en . — egengenommen, auch olche, di vene 8 Vreiſes mehrere 
dd. in der Sozialen Turnhalle, Belmont Ave, ud | B * st . ‘ ’ 4 Der Rabbiner hatte inzwiſchen die gegens he 398 Nähere der ſich wegen des Preiſes mehrerer Sest ift die Boit eine Lot su fanfen 
# ! ſchwer vom Unglück heimgeſucht. — . ⸗ abgeholt werden muſſen. cc J Gallonen Gaſolin entipann Citro | mr. * unter de heutigen Wert. 
St € ter adron Baulina Str., am Sonntag, den 13. November Feuerwehr benachrichtigt, die wenige or, arms * En weit unter dem ” 
R# +1. — rang 4 übe nachm. Tickets 356 — Minuten fpäter * Stelle fam. Es Auskunft erteilt Herr Geo. A. d. | petreibt Nr.1419 Waſhington Bou— — a 

| die Werfon. _ — zur S a Maſſow, 1225 Wrightwood Av e. levard eine Kraftwaägenfüllſtelle Ausverkauf 
Operette von Johann Stranuß. PREISEN AFTER HIER in ‚inußte jofort ein Großfeueraların ge= Br 


m ng . 10 x . 71 z 4 oo 
“ Durch zivei Brände, welche heute zur | „ze. Sincoln 2971. Garrett fuhr gefteen aberd in Teil, - ultte Mena 
Kärntner Rlub RKoſchat früher Wuorgenftunde an ber Side" ‚neben werden. Erjt ala bedeutenbe®er — B— Zu Schlenderpreiten. Leichte Termin 


DViens 15,5 Mi n 16. N er, ' a ' nt 
tenstan, den 15. Mabember, und Mittwoch, den 10. November, | — beranftaltet fein  . eeitieite wüteten, murden die Mit- Fo nen = — — Unbh. Dentjch:Amerit. 7 Frauenklub. daß der Gofolinbehäfter gefültt | Lptus Ave, Subdiviflon 
Abends 8.15. | e)° jahr üc® zit unsfeſt glieder von 26 Familien aus den und fi Iieflich vollends gelöichh wer: Unabh. Deutich- -Amerifanifche werde, wa3 auch geihab, dann fam 9 Lotten, 30x15, 
Nur für Erwachſene! Freie Bühne! mit Konzert, Kärntner Lieder und Weit, am} armen Betten i in die kalte Morgen, : a - y Der ’ 


< ; ; 3 es aber wegen der ——— zum }| — — 
, den 12. November 1U24, dc ben. Der angerichtete Schaden wird — ält am Mittwoch, dem Sum | 857; 3 8675. 


“s ı 6 Einbonen M = ae "auf $15,000 geichätt. Wie e& fcheint .d. . 925 
nt v lauf Bei Pr ty d Iu nd ie = Deit. ! se 5 — — * — 54 ’ 8 a F | c 3 3 ‘ >: 
„Je 1 aıını ııını ee . im acer — — bat Schuß und Unterkunft fucen iſt Die Urfache des Feuers auf Kreu- | mittags, im Hotel M Yorrifon feine | geforderte Preis zu doch war. Er I &ot, 530x180, $95. 
— RE" £ .. ang 7 Uhr abends. Zahlrteichem Beſucht ſieht Das erſte Feuer tam in dem dreiſtöcki— j 2 a > .ı 0. . * ——— = ſchoß fünfmal auf jenen und traf 1; j ._ 94 
> 8 3 Müll [ee 7 Be ne — Bde “zung ziveier eleftriicher Leitunos« | nächite Verfammlung ab. Dr. George | !H0b 5—15; Zectten Lotion, 
Schauipielvpon Sans Müller. j eninegen: Sar I gen Gebäude Nr. 1750 Süd Marih: | 1... u ihn mehreremale in den Kopf md o 
* ot ,töms.ın | 9° 2 “ drabie im Erdgeſchoß zurückzufüh— Scherger wird einen Vortrag über bie | hi | 30 x 195, 562 5. 
—— — | field Avenue zum Ausbrud, bas “. Anuee nn Den in die Bruft. Der Schwer verwun⸗ 
Große Schiller— eier zweite in Frank Goldbergs Wirt—⸗ ren. Der ftädttiche VBrandinfpektor | internationale i Lage Falten. en > ss j A 
Zodesanseın . B uler⸗zxc n ot gs Dirte! Spiyfey I. Hiah hat eine Unter | Mitaltebern jſt es geitattet, Gäfte dete wurde nadı dem eiferion Park ||| (rare Sir. SubP: —*— 


Spe inl: Rerkan sunden und Velannten die traurige Yadı- | er under mit AuncoVarty und Sans, des Geft, * —*— Sangamen 0 eingeleitet. mitzubringen. Hoſpital — und Garrett wurde | 6 Rotten. 30x12 
rel. da „m De ee Be  : for Schuler Frauen— Verem ag 2 italie er einer uber nn — verhaftet. Citro wohnt Nr. 322 S. ae * 
| Auguit Nidel |om Sonntap, den 20. November 1921, in der | 1 Wirtſchaft wohnenden Familie Verlangen mehr Zeit ‚Zur Schub Banfaler Kohle. | Sermitage Ave. 3575 bis 660. 
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Grundeigennam und Häuſer 
zu nerkaufen 
Wordweftierie 
‚u verlaufen: 5-Bimmer-Cottage, mub fotort | 
viaufen; Vad, Cieftr., große Attic, 50 Zuß | 
{ billig; fotort besichbar, 
36 Gonrtland Etr.. Store, 
u verlauten: Ir, 2» u. Ztüd, 
roter derih, aubergeiw. Yargaine, Freier's Wei 
cr, auf Vargains. zeizen — 
4643 N. Rockhwell 5625 Irvlng Pk. Ud. DoRember ............ 
12n1,Taloıni* ‚nat 


Ehtcago, den 12. November 
Nacdtte' end die Notierungen 


Nachzufragen: b, 
Wetreidebörſe, vom Beginn der 


mi— ſa 


< 


11 vorm 
.41.00% 
-— . 1.11% 
Ab 
504, 
E. Afblant 
Zidweitiette 
Vungalow, Yargaiit, 


30 Fuß Kot, $ 


ibzablungen steis 87251 
nabe 
a 

* 

ı berlaufen: o'’Banuar „u 
umer, Furnace, — zamal;— 
tirılalaeee,s 8 4 n u 7 

nzablung, 850 monatlih, John GE. Niron, : JERMOE uinunonneens 

. Elmwsod ide, Dat PBarf, Garfield; Rippen— 


tel; 
5u753 


Statio te 


Borfennelterungen. 


Gebäude, da, Hunden bi8 um 11 Nbr vormittags. 
Eihluß geltern 
1.04% | 
1.0075 


14.00 
8,47 


r 


Hogan 
Ar. 2 
Mehl — 
Frühjahr, Standard ou... 6.05 
Winter, hart .... 6.60 
1921. Noggenmehl — ——— 
etc. der Tonne......... 
zu ber Sen (WertaN auf den Geletfen)— 
Börſen- "ITimorbo, Mr. Seesuossannenn.21.00 
DB., MU. 000— 
20., 7 
BISCHEN: — ——7— 
Ulfalfa o00.0.11.00 
Eüdiveltlides . 
| Nordweſtliches 
Stron— 
Popgen orsenununneen.ee2d.00 
QDUFCE co. 
Weigen 1140 
Kleeſamen, 100 Bund... .12.00 
ı Simotbufamen, 100 Bund... 4.09 


Schlachtvieh. 


0. 


......ne.......,.0E00 75 
(0,75 
—6,00 
0,75 


10.00 


93.00 
-21.00 
-10,00 
-23,00 
-25,00 
-10.00 
-17.00 


‚AB 
01% 
>” 


— 0. 0 
iR -14.09 
xl -13,00 
| -18.50 
| 5,50 

| 


1.58 


esoenosnernnncnneeL2.00 


1.50 


bis Sumderfon < ._ ____ _ 12nbimf ı Januar uucco o... 
Austin und Tat Part. Machſtehend Die heutigen Noticeuugen | Rinder (per 100 Pfund) 
tlaufeı: \ Olterte, muß berfau- | gg der etreibebärfe: VBeſte Ooſen 3 
Surnace: 50 | I DER INESTESBEDDTIG. _ Ste bis audgel. Odfe.. 6.7 
vie Etraße, Hod» und Stras | Ioizen Mais Safer Spot Cd Gewöhnl bis gute Ochfen 
90, neues Gebäude, 1317 ; T03...$1.09% 46% „32 Jahringe* 
Nnoðbnix Mat. 1.13% .583 4 | a — > 
= * —— — 8.42 7.22 Gewöhnl. bis gute. KHälber 6. 
we. lung pr 8.85 —— 100 Bund) 
Anze i — an N en), ’ f: ; | Dur nitt 
— Wahrſcheinlichteit, daß im — 
>. Minuten vom | Sübdiwelten eine gewaltige Menae bon Veit ‚Hetfinermare 
w ſt groß ae: | Mitlel Gewicht ... ... 
en grob ne I neuem Weizen verloren ift, forie bie | ee 7—— 
le und Sie Y allmählich geringer werdende Anfırhr | Serfel, Rn —— 
übten ihre Wirkung auf den Markt elihenneie. 7.20 
aus. Die Dürre in Texas, Okla— ——— 
I . 67 v Welherßn. . S.« 
boma, Kanfas und Nebrasfa bielt| Cute bis befte Eimok..uc.. 2.50 
an, für Kanfas wird aber unbeftän» | "te —— Rn 
diges Wetter und für Nebrasfa Ne: | < 
gen oder Schnee angefaat. Der! 
ſich 
In Liverpool iſt der Weizenpreis um 
dorgn 1 und in Argentinien um 21, Cents | 
diana, mößıe ti. geftiegen, Wielleicht wird der Markt | 
a auch am Montag wieder feft fein. 
fafon | 


u'lz Nippen 


323 
3765 


-_—— — 32 
1.8 


7.00 
7.10 
1.15 
6.65 
6.25 


0,50 


tes V 
iD X 


burit Varg 
Keilen weitlid don der Looy, 7> 
:S5, Yarıt, Garage und Hübnerbaus, 
03 v ‚25 don Zubftation, Vach 


ier «lv 


StufoNVungalow, alles Dat 
serbei en, Obſt, Hühner⸗ 
d and; Preis 86300. 

3 Haus, 3% der, alle Verbefferungcn, 


is $1750, 
Elmburft, II 


* Oel, Harz und Alkohol. 
14 
E00 Weſt 18. Straße.) 

Surbon, Hcadligbi, 175 Teft..8 

Terpentin, im sad, Gallone.. 

Tenramrierier Ulfobol , 
"cd Gromp Gafolin, Gall 
Winteröl Dunkel .. un 
geinfantenöl, roh, Lid 4 Fab.. 
do, aclodt, bI3 4 Yab... 
Neines Bieiwel, ın 100 Bd. 
—— ——— 
dv. 50 Vund. .. 
do. 25 VBlund..osossnoseee 
2». 3214 Blundscooosnese 


Ndan, 


P. 


one 


— | 
Geronartiche SNedtlenten 
= Nadı dem Bericht der Merdhants Lean and | 
*Truſt Co. 112 W, Adams Etr., ftellen ji; die | 

gar Kuropäiiden Wedrfelraien fir Berräne von | 
en 825,000 oder mehr (für Kleinere Beträne find | 
Verfauedenes. | fie entiprehend höher) im Werte 

‚u berfaufen, Grobe Lot3 für Hübnerfaun; I unter einander heute wie folgt: 
Abendpoſt !Dünenarfi— 


uten. un 


verti 


v. 
0, 


| Sranulicrter, 100 Bund... 4.50 —5.30 


09% 
9 


ago, € 


u 


Ahendpoit, Chic amat 
burch diefen Ruf aus dem Herzen 
gütiger Männer nicht beachtet hat. 
Die Welt ift jedoch nie zuvor auf fo 
tragifche Weile zur Erfenntnis ber 
Vergeblichkeit des Weges der Leiben- 
| Schaften gegenüber dem Wege, ben 
Vernunft, Gewiſſen 
ſchaft mweifen, gebracht worben, 

„sch Tpreche offiziell nur für un- 

| fere Ber. Staaten. 
| Millionen wollen unbedingt mehr 
Rüftungsbeihrähflungen und feinen 
Krieg. Gänzlich frei pon allen Hin- 
tergebanten, fich in unferem eigenen 
Bermußtfein, daß mir feinerlei un 
twürbige Ziele verfolgen, jchreiben wir 
| ber übrigen Welt bie gleichen auten 
Abfichten zu. Deshalb heike ich Sie 
willlommen, nicht allein mit autem 
Millen und hohen Abfichten, jonbern 
voll aufrichtigem Glauben. 

„Wir find hier zufammengefom- 
men, um der Menfchheit einen Dienft 
zu leiften. In aller Einfachheit, in 
ı aller Ehrlichkeit und in allen Ehren 
| fönnen bier die Annalen des Melt- 
gewiſſens geſchrieben werden, das 
j aus Wen furchibaren Feuern bes 
Strieged geläutert hervorgegangen 
und unter den Nachiwehen bdieler 
Teuer nur noch feinfühliger aetwor- 


| 


are MWeizendorrat nimmt ab. (rette dom Paint, Oi au, Varnith Eins, | Pen ill. 


| „Sch hoffe auf die Herbeiführung 
einer Verſtändigung, welche die Frie— 


3143 densgarantien verſtärlen und Ver— 


0, 
0. 


6. 
3. 
1. 


78 
80 
0 
5 
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br der Banken | Die nachſtehenden Notierungen der 
New Vorfer Börie in den widhtigiten 


0.419! pflichtungen bezüglich Verminderung 


der Rüftunaslaft und Einführung 
| einer beiferen Orfhung der Dinge, 
I durch welche die Welt zur Ruhe ae: 
| Bracht iverden fol, enthalten foll. 
| Die Erreihung eines folchen Zieles 
| tirb neuen Ruhm an Xhre Fahnen 


n 12. Novenber 1921. 


ng, de 
'Nede, deren Sernpunfte oben wie- 
dergegeben find, 

„Der ernfte Munich, daß wir den 
"vernünftigen Erwartimgen der Welt 
durch wirkſame Moßnahmen ent— 
ſprechen werden, gibt die beſte Aus— 


Der Präſident lud die Regierungen 
des britiſchen Reichs, von Frank— 


Unſere hundert reich, Italien und Japan ein zur | langen Tifh in Hufeilenform. 


Teilnahme an einer Konferenz für 
die Beſchränkung der Rüſtungen, 
bei der auch Pazifit- und fernöſtli— 
ſche Fragen erörtert werden ſollten. 
Es wäre dem Präſidenten ſehr lieb 
geweſen, alle Mächte zu dieſer Kon— 
ferenz einzuladen, aber es wurde 
für angebracht gehalten infolge ge— 
wiſſer Erwägungen, ſich auf die 
‚braftiichen Anforderunge: der be: 
itehenden dringenden Sage zu be 
ichränfen, und daher murde die 
Einladung auf die Gruppen bes 
Ichräntt, die al3 Hauptalliterte- und 
verbundene Mächte befannt jind und 
die auf Grund des Musgangs de3 
Krieges die Hauptrüſtungen der 
Welt beherrſchen. Ihnen bietet ſich 
Die Gelegenheit zur Beſchränkung der 
Rüſtungen. 

Es wurde jedoch anerkannt, daß 
die Intereſſen anderer Mächte im 
fernen Oſten es angemeſſen erſcheinen 
ließen, ſie zur Teilnahme an der Er— 
örterung von Pazifik- und fernöſt— 
licher Probleme einzuladen, und mit 
Zuſtimmung der fünf Mächte erging 
daher die Einladung an Belgien, 
China, die Niederlande und Portugal. 

Zum Schluß ſeiner Rede kündigte 
der Staatsſekretär an, daß franzö— 
ſiſch und engliſch die Verhandlungs— 


ſprachen ſein würden. Die Rede des 


J 


Revolution ſtattfinden, nehmen die 
Vertreier der Ver. Staaten, von 
Frankreich, Großbritannien, Italien 
und Japan teil. An der Erörterung 
fernöſtlicher und Pazifikfragen kön— 


nen die Vertreter von China, Hol-⸗ 
und Freund- ſicht auf den Erfolg der Konferenz. land, Belgien und Portugal ſich be— 


‚teiligen. Während der heutigen Kon— 
| ferenz faßen die Teilnehmer ameinem 
Der 
og wie auch der Staatsſekre— 
tär ſtanden während der erſteren 
Rede, die anderen Teilnehmer blieben 
figen „ Hughes dird, wie gebräuch— 
lich, den Vorſitz in den Verhandlun— 
gen führen, ob dieſe aber ganz oder 
teilweife öffentli fein werben, til 
noch unentfchieben. 
Parijer und Londoner Aniidjt, 

Paris, 12. Nov, „Wird die 
Wafhingtoner Konferenz wirklich der 
np einer neuen Aera fein, tie 
leinige unferer ameritanifchen Freunde 
meinen?“ fragt der „Figaro”. „Nach 
‚unferen jhmerzlichen Erfahrungen in 
‚den lehten brei jahren geben wir unz 
'nicht gern rofigen Sllufionen bin“ 
|,&3 haben viele Abrüftungstonferen- 
zen ftattgefunden, die nicht inımer bie 
Hoffnungen ihrer Förderer erfüllt 
haben,” fchreibt Bainpille im „Excel: 


ftor”, „aber vielleicht ift die von Prä:, 


fident Harding nad Wajkington ein- 
‚berufene glüdlicher, weil fie nicht nur 
auf guten Abjichten, fondern auch auf 
pofitiven Daten beruht”. ‘m „Sour: 
nal” jagt Eaint:Brice, dak die Kon 
ferenz den Zufammenprall efindlicher 
nterJeſſen vermindern, heftige Xei- 
‚benfchatfen abkühlen und Zeit geiwin- 
nen möge. Beichränfe fie ich auf 
diefe Ziele, jo verrichte ſie nützliche 
Arbeit, jtrebe fie höher hinaus, To 


Der Spichbürger. 


Die Herfunit des Wortes und jein | 
heutiger Sinn. J 


Zelephon: ijranflin 972%, 5723, 5725 


L.KAUFMANN & CO, 


State Bank 
Bant, Geldwechſel und Schifistarten 
114 Nord 2a Salte Straße. 
“ertretung: 92. Str und Grhange Ave 


Montags nnd Samdtand bid 8 Uhr 
andere Tage bid 6 IIhr abends offen. 
Zountand von 9 mora. bid 1 Nlbe mit 


| 
| 
| 


Ton %, Kellen. 


Es gibt zwar genug Leute, die 
auf den Spiegbürger jchinpfen, aber 
es ijt noc) fernem eingefallen, eine 
Geſchichte des Spießbürgers zu 
ichreiben. Eine joldyje wäre aber von 
kulturgeſchichtlichem Intereſſe und 
ſie könnte gerade jetzt einen wichti— 
gen Gedenktag verzeichnen: es ſind 
nämlich gerade hundert Jahre ver— 
floſſen, ſeitdem es keine Spießbür— 
'ger im wörtlichen Sinne des Wortes 
mehr gibt. 

Es iſt ſchwer feſtzuſte wann 
zum erſten Mal die Bezeichnung im 
berächtlichen Sinne eines geringeren 
Bürgers, eines kleinſtädtiſchen Men— 
ſchen mit beſchränkten Anſichten ge« 
braucht wurde. Jedenfalls kam der 
Ausdruck ſchon inn 17. Jahrhundert 
als Schelte der Studenten vor, und 
1780 wird er auch bei Adelung ver— 
zeichnet. Die Herkunft des Wortes 


Banl- 
noten 


546." 


per 
10.006 


Non Porfer 
Anfangstırte I 
Dentichland .. ı $35.50 
n3aabluna durch die) 
Darın ftädter Wanl,| 

J Rerlin | 

Dentich · Oeſterreich 
Ungarn.Budavpeſt 
uszablung durch den 

Wiener vBaniverein. 
'sten- dapelt | 

ICzecho · Slowakei⸗3 105. 00 
Böhmen „...0..| 

J luszablung duch die 

Böhm. Unlon vanta. 

J Brag. | 
Jugoflavia, Bacdka | 
Auszablung dur die 

Stroatifhe Evartaiia.| 
Sichenbürgen, Ru⸗ 
mänien, 100 Lei 

Jluszahlung durch die 
Temeſer Agrat Spat⸗ 

I faffa. | 
Polen, Galigien. 

J PVolniſche Mark, 

Scheck | 

2 uıszablung durch bie 

Filiale de8 Wiener] 
Vanfvercin Rrafau. | 


N ıiftiche Rubel...) 


— 
J 1 


1 
— R 


I 
li Usss 
1 


U 
it nicht zu bezweifeln, objayon heute 
fauın nod) einer, der 5 gebraucht, 
"daran denft: #5 it ein Bürger, der 
mit Spieh bewaittet zu Zub dient, 
md zwar im Segenfag zu den Kit 
terbictigen, die das Necyt hatten, ein 
Wappenſchild zu führen und deshalb 
Schildbürtige ooer Schildbürger ge— 
nannt wuroen. Dieſes Recht konnte 
auch von Unfreien erworben wer— 
den, wenn ſie von einem Ritter 
einen Reiterdienit oder ein ſonſtiges 
militäriſches Amt erhielten. Sie 
durften dann amt Pferd und Schild, 
Schwert und Shih dienen, gemofien, 


fanfchen Relief Adminijtratio., 
bei uns zu haben, 


3 Prozent Zinien aut Spareinlagen. 
Stentsbondd, Enropälſche Banknoten 


| und um unfere heften und ber “ubel 
der Menjchheit wird die Mufik der 


Fahrpreis von Chicago. London— — 
| Ebd .18. 80 Aktien ſind heute: 


w — 
a 2 „ae I: 7. SORRRDE 
en: 30 Fuß Kot gute Fabracler! ChedS .........394 |Nvorwegen— | 
. Checks 


Schilskarten auf allen Einien 


Tahangelcegenhetten toſtenlod. 


Schlun da ſie in der Stadt ihren Wohnſitj 


—* Präſidenten war in fremden Spra- |iwerde die Strafe dafür nicht aus- 


Heute nahm 
2 Ubr. 
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len, Läden, Hirden und Unter Bari | 55 
reis 8350; $35 bar, $5 per ı BbleB onoonncs 7 
bendpoft, 80onob ——II —— 
Form länderete u” lland— 
Formländereren (Rn 

unty. Alabam⸗ Ser 

> — x’ r ilten las 


me 3 
Vin 
2, 


Sn 


I ——  atalien— 'Deutidhla 
BEE. aa 
Edweis— |Ochterrei 
bed 6>035,120,08 
. Acin Winter, v üs | 
in Kamitiı un tft r. { in 
vr Familie umd foiten bei Barzai 
ur $570, 40 Nder führen su Wohl 
und folter gegen bar nu 
auf langtäbrige Zeilsabl 
umt aroßte Deutfhe Ko 
tt 18 Dahre alt, bat die Echw 
jedes derartige Unternehmen im 
machen ımub, erfolgreih überftan 


—— 


handel, — 

Anfang ri, ‚ fin» die Preife etwas höher, 
den und flebt | 
jegt feit und ficher auf eigenen Füßen, Dem | 
neuen Untiedler iit die harte Riönierzeit ere | 
! ‚Er tritt in ein -hodenttwideltes Gew | 
nr als Wwilllommencs und vollberech⸗ 
Nitglied ein. Nächſte Exkurſion am 19. | 

mber. Halbe Fehrpreiſe. Beſuchen Sie 
mich am Sonntag, den 13. Novp., zwil 1 
und 6 libr in meiner Wohnimg, 2247 Burling 


Etr. (Nordfeite),. Curt don KXindt, 


Butter 


(NHonerungen don Nichte & Loy, 
South W traße.) 
Creamery“, extta. 

WE: eh 
d0,, „Prints“, das Riumd 
— 
Seconds“ das Plund. ...... 
Engreepreiic: 


DEIED.. cn. 


„ 


FE ERSENSHEESL Nieten rSERE SEE Sn ZHRREEE 
3ur dDeutiden Kolonie! 

Am 14. Nodbcember findet eine bom Michter 
Stell geleticte Exlurfion nad Dal, Mlabama, 
ein⸗ 


id 


Creamerv, 
ſtatt. Farmkäufer ſind dazu freundlichſt A——— — 
acladen, Eie lönnen da die Möglicleiten 

Erfolge der anlühigen Noloniften mit eigenen | 
Stugen fchen, Land tan bon 5 Ader an auf 

i0jäbrige Nbzablungen gelauft werden, 

: Kahr fcin Erfolg, das 
7. Halbe fahrt zur Wos ! 
Euch fofort bei 
sundes:! 1572 N. Half 


5, tüglic 


cr 
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nad einem 
Ih . „Zwins“ das vVld. 
*,_DRB WIUNB....uu00s 

"das % —* 
icas“. das Pfd.. 
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fret, 3 
des Bar 572 
Ziumer Mr, und 
— 5 libr, bofriafonnio | 
Altershalber au berlaufen oder vertaufchen: | 
5 er Trait qute3 Farm und Waldland nabe 
ord, Wig,, au $25 den Adter mit S100 | 
Mzablyng und Jährlih $25 Abzahlung. Holz 
ift leicht verfäuflid. Cchmarzser Boden. —J 
Meilen don Eiſenbahnſtation, im Hirſchijagd⸗ 
revier, Ferner 153 Acer fertige Farm mit! 
&-bäuden, großen Obſtgarten, in Mifſſouri. An—⸗ 
zahlung 31000, Reit in 10 Jahren. i 
34000. Nehme Haus in Zauih. War, 1759 
N. Kedaie Ave. 8,10,12,13n% : 
Lır nah Ober-Wiscontın! 

Dir find Eigentümer don 43,000 Acres frud't« 
harem „logged-oder” Sarmiandereien, die jet 
zur Belicdbelung und au niedrigen Breifen und | 

baren Wedingun ei 


r acöft 
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u „MloE“, ba3 Rund... 
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Gier 


Moiterungen von Wayıe_& Low, 1 
Evuid Water Eirabe.) 
„Siras”, Car, dad Dukend... 
"emilhie Waren, Kılten eine 
schäloffen, das Dugend..... 0.41 
(Eier für Grocers ungefähr Sc & 


Geflügel und le 


Geflüges (lebend). 
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“Alla, 


Eiruße,) 


ia um 
agacbiet für 
ufte, Eebr gute Schulen, Kird 
fer Schreibt Deutfp um freto! 
lade Lumber Co. Bog E Nntigo, 
or22—30ny ja 
tufen ober vertaufsen 
:_ 120 Wcre2, 1% 
dis, Chönes 6 3 
her neuer Stall und ande Außengebän 
miter Boden; 4 aute Pferde, 6 Miichfüthe, 
jungblüt Rindvieb, 100 Sühner, Enien 
Nur 812,000; Hopothet ven 
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tert wu le 
» 9 y 8 
Var Abf | (Die VPreiſe gelten nurt für fünf Ya 
— vbcr mebr, cinachte 
u das Wund bober.) 

mebr.. 
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ram 


‚im 
' ‚Epring Chidens”, das Rip 0.3: 
Hübne, das Pfund 
Arutbühner, Das \ 
Wänie, Das Kfund.. 
1, das Bund... 
tcr, das Du 
uben, lebend 
“ Icbend Dur 
. augerichtei, Tukend 
Kleine magere, 


wotts fiir Schit 
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3900, 8 ni 
Kama I 
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ie; nehme Tieis' 
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| . 8.00 
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723 Shweden— 


Checks onen... 


BRCHB nor nn. 


Produktenbörſe. 


Die folgenden Preiſe gelten für den Grofß 
Beim Einlauf kleinerer Dnantitäten 


Molkereiprodukte. 


Häfchörf 


Lauenlinen 43 bis 


‚clfendert — Nur 


Aıncrican Can GO....c.c0r000. 31% 
American Locomotive Eo..... PAR 
American Zınelting . .. 40% 
— 438 
nd NBHON „......00000 82 
0.36 | Baldwin Locomotibe ......... 99° 
Baltimore & Chio...orencr... 937 
0,04 | Vethlehem Steel ..5 
Chicago, Milw. & St. Baul.. 2 
Central Leatbher Co........... 
Frucible Steel...... 
General Motors ........ 
Inſpiration Copper ......... 
Jut. Baver Co. ... 
Mexican Petroleum 
Nerv Norl Eentral..nuncnse 
Kortberit Pacific ..oncnennnes 
Peoples Gas .............. 
Reading 
Republ. Iron and Steel...... 
Zears · Roebuck 
Studebaler ..... 
Terxras Oil .P. ... 
Tobaceco Produets ........... 
nien ee 


31 
..23.08 | ns 
01% 
43% 
SS 
0514 


......... 


nun. 
05% 


Do 


64% 
15 


. 
........ 
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159 Bef 


OPICE un 00 0000. 
S. Bonds, 434 4*. 10 9. 
4bproe., 1028........ 460. 40 
Abee OR2. ....... 98.12 
Stahl jtand auf 8314, ift alfo um 
me Falben Punkt während ber ber- 
floffenen Woche geftiegen. Da Stahl: 
aftien getwiffermaßen al bas Baro- 
| meter der allgemeinen Geſchäftslage 
betrachtet werben können, laßt ſich 
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ferung zu verzeichnen tft. Die „Bulls“ 
erwarten, dak die Abrüſtungskonfe— 


tenz den Attienmarft vorteilhaft be⸗ 


Rt einfluffen wird. 


| Die Baumwollebörſe. 

I Mir der New Porler DBaumtmollebörfe wurden 

heute nachmittan 2:15 foinenbe Vreife vere 
! acichnett 

Sud Niedri» Znadın Schint 

geſtern 

18.15 10.94 

15,8 > 16152 
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Präſident eröffnet Kouferenz. 


(Fortſeßung von der 1. Seite.) 


tlentifter 


il 
I 
I 


s v1 ' Welt verlangt die reine Erfenntnis 
„rs | der gegenwärtigen Lage ber Dinge 
| und die Erfenntnig der Tatfache, dab 


30 e8 fein Heilmittel ohne Opfer gibt, | 


2,00 
209 | unD Di X 
aur lein, ſondern müſſen alle zuſammen 


99 
=, 


u ‚Abordnung, Balfour 


7% ‚legte nun die amerilanifchen 
5 * zur lottenabrüftung auseinander, 


daraus fließen, daß eine t fine Bel: | 


und dieſes Opfer famt nicht einer al= | 


| fommenden Zeiten fein.“ 
Auf Wunſch des taatsamte3 
wurde die Rebe nicht beantiortet. 
Der Präfident verabfchiedete ich 
dann fur, und Staatäfelretär 
Hughes ſchlug vor, daß die Konferen; 

fih organifiere. 
Hughes' Progrumm. 
Staatsſekretär Hughes, welcher auf 
Vorſchlag des Vorfitzers der britiſchen 
‚zum Borfiger 
ber Konferenz erklärt mworben ivar, 
Pläne 


Dana follten alle Mächte ven 


Flottenbau auf eine beſtimmte Zeit 
"a, ‚einftellen und bie älteren Schiffe bei 


"gegenwärtigen Kriegäflotte ausmu- 
ftern. Herr Huabes legte vier Haupt- 
grundfäße feft: 

Eritens. Alle Bauten von Grop- 
kriegsſchiffen und alle Flottenbau— 
programme werden aufgegeben. 

Zweitens. Weitere Verminderung 
der Flotten durch Ausrangierung ge⸗ 

wiſſer älterer Schiffe. 
Drittens. Im allgemeinen ſollte 
die jetzige Flotlenſtärle der betreffen— 
den Mächte in Betracht gezogen 
werden. 

Viertens. Der Tonnengehalt der 
Kriegsſchiffe ſollte als Maßſtab der 
Stärke der Flotten verwendet und 
eine verhältnismäßige Zahl Hilfs— 
ſchiffe zugeſtanden werden. 


Die Ver. Staaten würden unter 


dem Plan, fünfzehn im Bau befind⸗ 
‚liche Kriegsſchiffe und fünfzehn ältere 


Schlachtſchiffe abmontieren. England 
würde den Bau ſeiner vier Schiffe 
des Hoodtyps einſtellen, alle feine 
Schlachtſchiffe erſter und zweiter Linie 
bis zur Klaſſe George V. ausmuſtern. 
Die erſt erwähnten vier Schiffe hätten 
172,000 Tonnen Waſſerverdrängung. 
nenen Bau des K 11, Owari, Nr.7 
und Nr. 8, S 


ſchen gedruckt worden. Premier Bri— 
"and dankte Heren Hughes auf fran— 
zöfifh. Dolmetfcher waren überall 
verteilt. 

Sohn M. Garrett, Baltimore, früher 
Gefandter in Holland, mirebe zum 
Generalfetretär erforen und Die Vor: 
|fiter der einzelnen Aborbnungen zu 


„|einem Ausfhuß für ein Programmı. | 


| Der Vorfiter, deffen Ausführun- 
gen, namentlich feine Betonung, daß 
‚die Welt Handlungen, nicht Befchlüffe, 
erwarte, ſehr beifällig aufgenommen 
wurden, beantragte nunVertagung bis 


Dienstag. Da erſcholl der Ruf „Bri— 
and“ von den Zuſchauerſitzen. Premier 


Briand hielt nun eine kurze Anſprache 
in franzöſiſch, welche die wenigſten 
verſtanden. Er betonte darin Frant— 
reichs eigenartige Lage und die Ver— 
wüſtungen ſeines Heimatslandes. Ehe 
die Rede überſetzt werden konnte, rie— 
fen Senatoren u. Hausmitglieder nach 
einer Rede des Vorſitzers der japa— 
niſchen Abordnung. . Prinz Toku— 


igawa verficherte furz, im enalifcher 


' 
| Sprade, daß Japan das größte In- 
‚tereffe an diefer Konferenz nehme. 
| Auch einer der italienischen 2er: 
‚treter jprah auf Erfuchen einige 
Worte. Am Dienstag wird die Kon- 
ferenz wieder zufammentreten. 

Die verbleibenden Sriegsklotten. 

Der Gejamtbeitand an Kreuzern, 
' Zerjtörern und anderen kleinen 
'Kriegäfahrzeugen wäre nach 
Vorſchlag: 

Ver. Staaten 450,000 Tonnen; 
England 450,000 Tonnen; Japan 
270,000. Ferner an Tauchbooten: 
Ver. Staaten 90,000, Großbritannien 
90,000 und Japan 54,000 Tonnen; 
‚an luazeugen: Ver. Staaten und 
‚Grofbritannien je 80,000, SJupan 
48,000 Tonnen. Weberfchüffe an foi- 
‚hen SFabrzeugen jollen nicht ausran- 


‚sapan follte den nocd) nicht begons | siert, jondern nicht erfeßt merben, ' 


‚wenn fie unbrauchbar geworden find. 


dem ! 


ı bleiben. 

London, 12, Nov. Die ganze Lon- 
duner Mreffe widmet der Wafhing- 
toner Konferenz lange Belprehungen, 
‚die der Spannung auf den erfolgbei- 
chen Ausgang Ausdrud geben. 


' 


| Radeks Anſicht. 

NRiga, 12. Nov. Als eine Neu— 
gruppierung der Großmächte zur 
Teilung der Kriegsbeute bezeichnete 


Karl Radek vom Vollſtreckungsaus— 


ſchuß der dritten Internationale die 
Waſhingtoner Abrüſtungskonferenz. 


Obregon über Abrüſtung. 


Mexiko, 12. Növp. Präſident Obre— 
gon erklärte, daß die allgemeine Ab— 
rüſtung und zwar in der ganzen Welt, 
einfach nicht länger aufgeſchoben wer— 
den könne, da die Völker die furcht— 
bare Bürde moderner Heere nicht län— 
ger tragen könnten. „Die einzige 
Lehre des Weltkriegs iſt, daß die Zeit 
der rohen Gewalt vorüber iſt,“ ſagie 
er, „daß die größten Eroberungen der 
Menſchheit in der Zukunft auf den 
Gebieten der Ethik und Wiſſenſchaft 
legen würden und daß dieſen Gebie— 
ten alle geiftige und phnfifhe Kruit, 
die jeßt der Erzeugung von Heeren 
jei, zugemendet 


ı 


gewidmet 
müſſe“. 
— — —— — — 


\ 


Groß-London umfaßt alle bie 
Vorftädte, die jich innerhalb eines 
Radiums von 15 Meilen von Char: 


ing Groß aus befinden. Bei einer fol ı 


henlimarenzunga Sollte New Dorf 
quch Jerſey City, Hoboken und 
Bayonne, jenſeits des Hudſon, und 
Yonkers, Mt. Vernon und New Ro— 
chelle im Norden einbegreifen. Ange— 


nommen New NYork würde zu ſeiner 


jetzigen Grundfläche die Summe von 
273 Meilen der Hudſon, Eifer und 


_ 


merben 


Ein vorſtellbares Groß-New Hort, 


hatten, alle bürgerlichen Rechte und 
kamen allmählich in den Beſitz der 
wichtigſten ſtädtiſchen Aemter. Wenn 
ſchon dieſe Schildbürger ihrer 
Doppelſteülung zwiſchen eigentlichen 
Rittern und Bütgern in einzelnen 
Städten in Verruf kamen, von de⸗ 
'nen heute mo die Scildburger ii 
itreiche erzählen, fo tt cs begreiflic, | 9 
daß erſt recht die Spießbürger in J 
5. 


| 'B ® 
Verruf kamen. Mn 
d. h. F r 


Eigentliche 

‚Spiege trage Vürger, gab cs: B e 
State Bank ! 
—343 Weit North Aoenne 


nocy bis in die neueſte Zeit. Am J 
längſten erhieltcn ſie ſich in den 
kleineren Orten bei Heidelberg an # 
der Bergſtraße und im Odenwald, 
Ecke Sedgwick Str. 
Telephon: Dwerſey 6606. 
Bank des Deutſchtums. 
—VVV—— 


conſnlarlſche Dokumente. Erbſchaften 
Kollektionen. Suftormarionen. 


2 
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Foreign Exrbange Dept. offen 
heute bi3 9 Nhr abend, 


Spießbürger, 
1 N» 


iue 


und zwar bis zum Jahre 1821. In 

der Kurpfalz hing dies nit der Or: | 
-gantjation der Wememdepolizer zu- | if 
ſammen; dieſe kannte Eeie ange: | f 
teilten Polizet- oder Geimeindedie- | 
ner, jondern der betreffende Dienjt! 
wurde der Reihe nad) jeden Tag von! 
anderen Bürgern bejorgt, ähnlid; | : 
mie e3 in der jüngſten Revolution: | 
zeit bei den uvonerwehren geil 
ihah. AS Zeichen wurde ein Spieh. ii 
der „Ortsfpieh“, getragen, der von| J 
einem Tag zum anderen bei je zweiiß 
Nachbarn herunging. Dieſe Spieß 
bürger teilten ſich in Tag uno’ 
Nachtwächter. Die letzteren hatten 
in der Weiſe abzuwechſeln, daß im⸗J 
mer einer in der Wachtſtube blieb, F 
während der andere patroutllierte. 
Der Spieß ſelbſt war wie bei den. | 
Nachtwachtern in Deutſchland über⸗J 
haupt eine Helleba er beitand $% 
außer dent hölzernen erzbejchlagencıhr; # 
Ewait aus einem Speer, d. h. einer! 
längeren eijernen Epige mit einen; jJ 
Yannner,auf der einen Seite derjel«; W 
ben und einer betlartigen Since: 
(„Barte Streitagt) auf der ande! 
ven Seite. Yon defem laugenartigen! 
geichen der Dsrfpolizet fihreiben ti! 2 
die tm nördlicden Odenwald üblichen | 

Ausdrüde „der Spieß halten“ und! 


„der Spieß geht ſo herun“ her, di ———2 
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3% Zinfen auf Spareinlagen. 


Schiffskarten für alle Linien. 


Dokumente — Reiſepäſſe 
werden ſchnellſtens beſorgt. 
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Deutſche Banknoten 
per 1000 Mark. ... 
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Bitte borzite | 


ii Mbone: Sine| Hlahtjchiffe, und von | Das Dienftalter von Kreuzen wurde, Unten Counties in New Jerſeh hin— 


- | bringen. 'Nr.5,6,7 und 8, Großlampfichitfe, | nebuis Griakbaug ſichzebn zurechnen, fo wäre ed immer noch iniats 

| „%ch Ipredhe bier nicht von Aufgabe ‚aufgeben, ferner brei a: Sa u, 78 '100 Quabratmeilen Heiyer al3@rog- | bleibt in feine alten Ordnung“. 

itgendwelcher ie, beſchräntter ‚Schiffe, von denen Mutfu vom Stapel;u. f. iv. auf zwölf und von Flugzeu: | London und würde bie Zahl von 7 |.5n derjelben Wegend, aljo gegen den 
Freiheit, verfagten Afpirationen oder !gefaffen, Iofa und Kago im Bau gen auf zwanzig Jahre angefegt. | Millionen Einwohnern üebrfchreiten. |Wain zu, jagte man aud) nicht 
Act gelaffenen nationalen ‚begriffen find, abbauen, auch vier; Der amerikanifche Vorſchlag ſchüeßt Würde es noch Teile von Weitchefter |„Spiebbürger“, wie anı Near, fon 
| Notwendigkeiten. Unfer Land würde Schlachtkreuzer, von denen Amagt auch die Regelung der Verwand/ung, Count (nördlich von Bronr und dern „Spiebmanner”. e 
| folche nicht verlangen und ud jund Afagi im Bau find, während für von Hanbels- in Kriegafchiffe ein. von Naffau County (Long Island) > it begreiflid, dab äuerjt die M 
nicht zugeftehen. Stein Stolz den Bau ber beiden anderen, Atoaa | Aleine Kriegsfahrzeuge, die im Bau! binzurechnen 


* uw ‚ To würde e3 Londond ! Studenten, die am ebejten mit den: * 
braucht ſich zu demütigen, leine Na- und Tatao, das Material befteiſt auf derſelben Vertretern der Polizei in Konflitue 


jlaldige Tiere iind bier vertäufuch.) 
Rindfleisch tzugeruchtei). 


tund 


anderes bedeuten als „Es Difen heute bi3 9 Uhr Ybbs. 
I Bu 


Jos. Asehkar 


755 W. NORTH AVENUE. 


Endvitede Halited Sir, weiter Stock 
Zeieyhon: Lincoln 6161. 


ter gute Fa 
ne umd berißiedche andere 
; erde, SRübe, gute Farmmaf 
Sand, G-Zimmer Cottage, North. Q 
is F12,000, ſchuldenfrei. 9J— 

oder 3⸗Flatgebäude. Geoerge 
Lincoln Ave ſaſon 
ertaufche 40 Acer eingerich-⸗ 
its, Wein: und Südnerfarm, | 


50— 60 Pſfd. Gewicht, 
69— 70 HB Gewicht 
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ahlung $1500 | Sehr johtwere,. Das Liund 0.07 
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sranfbeitshalber verfaufe oder dert * 
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2.10 
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I. Grimm &_Go 


Carladungen.) 


|tionalität braucht unterbrüdt zu mer- 
!den, fondern ich möchte uns alle auf 
| diefer Bafis einigen: Vereinigung 
| der Meinungen, bie und alle zu Be: 
ſchränkungen ber Friegävorbereitun: 
gen und zu au&gedehnterem Genuß 
‚eines alüdfichen Friedens verpflich— 
ı tet. 

„Die größeren Hoffnungen ente 
fpringen zweifellos dem ®eiit, in 
dem unfer Zujammentommen firh 
ereignet, E3 it nur geredit, die ber: 


fe 
— 6 


mr 
—0,:0 


—6,5U 


worden iſt. Napan müßte auf fieden 
Schiffe mit 289,100 Zonnengehalt 
verzichten und alle, PBredreadnaughts“ 
‚und Schlactichiffe zweiter Linie zum 
alten Eifen werfen, außer dem Settſu, 


fammen 159,828 Ionnengehalt. 

| Der Gefamitonnengehalt verSchiffe, 
Imelche vorhanden find ober gebaut 
| ober geplant werben und bie nun aus- 
‚geichteben werben follen, wäre 448,- 
1928 Tonnen. Somit würben unter 


‚inögefamt zehn a'te Schiffe mit gu= | 


| 


begriffen find, dürfen 


| werben. 

! Drei Monate nah Unterzeichnung 
des AUblommens beftänden die Ylotten 
an Großkampfſchiffen der drei Mächte 
aus folgenden Schiffen: 

Der, Staaten: Maryland, Gali- 
fornia, Tenneſſee, Idaho, Miſſiſſippi, 
New Mexico, Arizona, Pennſylvania, 
Oklahoma, Nevada, Texas, NewYork, 
Arkanſas, Wyoming, Utah, Florida, 
North Dakota, Delaware. — 18. 
Geſamttonnengehalt 500,650. 


vollendet Bevölkerungszahl 


Grundfläche weit überſchreiten. 

Wenn wir alles zuſammenfaſſen, 
können wir ſagen, daß die Munizipa— 
lität New York größer iſt, als die 
Munizipalität London. Ein erfunde— 
nes Groß New Nork, das ſich ſo 
weit in ſeinen Umgebungen ausdeh— 
nen würde, wie „Groß-London“, 
würde größer ſein als Groß-London. 


Läßt man künſtliche Definitionen au- 
Ber Acht, ſo bildet New York ein grö⸗— 
ßeres Bevöllerungszentrum als Lon-⸗ 


kamen, das Wort Spießbürger im 
verächtlichen Sinne gebrauchten. 
‚Ebeinjo wandten es damı all drejeni- B 
gen an, die ji) uber die alten eng: B 
:herzigen Begrirte der Bhilijter era: 
ben dünkten, mad in diefen Sum B 
‚bat es id) bis heute behauptet, ob. 4 
on feit hunderz Sahren fein deut: W 
Bürger mehr einen Spief 
Deutſche Warte.) 
(Die Schlußangabe 'entſpricht nicht 
den Tatſaczen. Denn noch vor 40 
Jahren gab 3. B. in Franken 


Weihnachts⸗ 


Geldſendungen 
nach allen Teilen der 
Welt zu den aller— 
niedrigſten Preiſen, 
billiger als ſouſtwo. 
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ſchiedenen Notwendigkeiten und be- dieſem Plan ſofort von den Flotten Großbritannien: Monal So- don. 

fonderen Stellungen anzuerkennen. |der drei Mächte 69 Großfampffchiffe pereign, Royal Dat, Aefolution,i Innerhalb 50 Meilen von der Eitn 

| Nichts fann durd) eine Nichtachtung ausgeſchieden. Ramilies Revenge, "Queen Eliza⸗ Hal in Neo Nork Ieben heute 9 Mil. 

|nafionaler Befürdtungen erreiht ) 3 wird ferner vorgeichlagen, |betb, Warfpite, Valtant, Barham, lionen Menfchen, und innerhalb eines !Neihe nad), mut einem Spieh be 

werdek. Wir follten vielmehr ge- daß die Ber, Staaten, Großbritan- Malaya, Benbom, Emperor of An» Rabius von 100 Meilen febt ein wehrt, Bolizeidienit verfad.— Ned.) 

‚meinfam Ddarangehen, die Grümde Inien und Japan übereinfommen, dia, Srondufe, Marlborougd, Erin, Neuntel der gefatmten Berölferung | 

‚für derartige Vefürdtungen zu be- daß binnen drei Monaten nad) dem King George V, Genturian, Ajar, : der Vereinigten Staaten re 

Neitigen. Das darf jedod) nicht auf Abkommen die Großfampfichiffe ih. | Hood, Aenomwn, KRepulfe, Tiger. 

‚dem Wege der Intrigue geſchehen. rer Flotten aus gewiſſen Schiffen 22. Gefamttonnengehalt 604,450. 
dent ® Japan: Nagato, Hiuga, Iſe, 


Gegenden, wo our Erfranfung, Ber’ 


'hinderung oder zeitweiligem Fehlen 
'de5 Ortspoliziiten jeder Bürger der 
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als Millionenbetrir 
ner. 


Die Näherin 
nie 
Im Meinungsaustauſch voller Chr: |Heitchen jollen, die in Nor: | 
lichfeit und Einfachheit bon -Män« | fchlag verzeichnet find: 18 für die Yamafhiro, Fu:So, Settfu, Kiri- 
id 2 + ıy , ; 2 — € 2* — *8 Ro ’ q Ge IR 
dern unter einander, die, wie es Ver. Staaten, 22 für Großbritan⸗ ſhima Haruna Ht-Yei Konan, u) 
54 nr :. Qiuätie,i - ER o. \ 2 A : ’ 9 — 8 J— 
ſich wenn die Ziviliſation ſelbſt am nien und 10 für Japan. Der Ton- 10. Geſamttonnengehalt 299,700. der benmertenswerten Himmelskör— 
—— —* er — — - nengehalt diejer Schiffe würde fol- Die fernöftlihen Probleme. Iperdjen ausgeitelt worden, welche 
Kationen gebührt, entihloffen find, Igender fein: Der Ber. Staaten| sr Sinniaisteott == er un ⸗ 

a i | 2er Staatöjefretär betont, dal; man meiltens Meteoriten nennt. ——— Die be’ 


Wetall von einem Metevrit. 
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In Navajo, Arizona, iit 
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Tie 47 Jahre al täberin War 
einoz |tilde Zeply aus Wien hat zahlrei- 

ichen Meidytgläubigen Beträge ent: 
Ilodt unter dem Worwande, jie in er 
ner Bank gegen 33 Prozent Nuger; 
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Getreide, Mehl und Heu. 


(Garpreife.) 


geſucht 
r bar und Taufch iii 
N. Schmidt, 2u23 — 
tal 1 


jraubt, um fein Glüd und feine Ziele 

‚zu erreihen. Wenn feine höheren 
* Motive bier dringlich fordern wür. 
1 dei, müßte allein die Talte herzloje 

| Tatjache, die int dem Uebermaß der 
0,47 |Koften und der Zogif des Mirt- 
347* ſchaftslebens ruht, zu Rüſtungsbe—⸗ 
1.41 ſchränkungen zwingen. Wenn der 
0.45 Gedanke an eine beſſere Ordnung 
0.47 ‚der Dinge nit den gewiünichten 
0.43% | Cindrud hervorruft, dann laht ung 


yAthfioes Urlt oder Frame 
tb und Wrightwood Avbe., 
Abendpoſt M. 540, 1 


ind san erſit 
cht: 2⸗ oder 3⸗ſtöck. Brickg 7 
e. zwiſchen North Ave. ur 


ſofortigen Käufer: Irrrlat-Gc- | 
View oder Edgewater, nicht 
TIorpe, 2358 Lincoln Ave. | 
fafundt | 
2: bi$ 4eiklatgebäude Dis; 
mer für bar au Taufen; mır | t 
id don Diverfey. Telepbon: | ra 
3 Sauimt| —— 
Bufubr— 
Weitzen ..... 


Ausfubr— 
Reisen. .....526,000; 


rivarmann fucht Dr 
reift vom Gigenti 
billia fein; t 
Graceland 403 
54,000; 


* Mer fein Grundeigentum ver: 
Aaufen will, erreicht fchnell feinen 
Zwechk durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abenbnoit.“ 


« 24,000 


| 
3 
3 


ze . Io — ze gi uf erüch⸗ = 
„E83 ijt doch nicht daran zu ziwei- | Mlter der Schiffe in Betracht gezo— deshalb die Erörterung der feern- ‚[ondern vielmehr im fernen vorge ging nad) dem Wiujter der berüc) r jedıdy Faft nie. Er tft S .eippianer, 
[ren © i tcB 1 werden, Dieje Fragen von großer 'Meteoriten haben mir jehr wenige. DR GEPesg ZU PRREREN| 
‚ner Stoiten da8 Volf aller Mittel be- Als Eriak ichlägt die amerifant- : Wichtigkeit heiſchten Löſung und die Ancheinend ſtürzte es in einen Waj- | Opfern anvertrauten Geldern. iſt's zu kalt ihm, ift zu warm e& ihr; 
‚fen sehon | icli ri ' „Ni friegte. Der Körper wiegt ct 4 bläſt Z 
Keriegichifte gebaut werden sollen, Bezüglich der Kriegsflotten Frant 8 e 8 |” "ital sun Teuksckiiätnnnn. bläſt WYombardor; er liebt alte Mei; 
die Ver, Staten, 500,000 für Groß. ; Staatsfefretär, daß angeſichts der i fd 
— Er und Sie, oder Die ungleis |er fchnörmt mehr für Profa, fie fur 
Kahre alte Kampfidhitfe eriegt wer- | Stärke der Flotten Franfreich und ‚fo leiht hämmern läßt, daß man | In; will 
faſt zwei Moter, fie kaum anderthals. | Norden, muß fie ‚übmärts zieh'n. Et 
| 2* 
„Erlauben Sie mir, Ihnen mei- Die im Bau begriffenen Kriegs— —— 
= hundert Pfund, Sie hat ei isen, | lin. Und fo oft er ya jagt, fchreit fie 
Platine. Von angeblichen Figuren‘, N Bfund. Sie hat einen fpigen, Io of ja jagt, fereit | 
i ?er. Stanten wollen nichts von Krieg fung auszufpredhen, die mir die Ver. | veit $330,000, 00 gefoftet. 
—2 J ni ä ihr; jo zieht am Karren jebes, mie’s 
0.85 gend Nuffehen ersegten, iit nidytß zu finınzler — nicht gefällt das ihr; -|To zieh ! ihm 


chvas zu vollbringen, ruht größere 500,650, Großbritanniens 604, | ,]orit ie F rüſtungen erle. Dasſelbe iſt jedoch nicht erſt in Moͤnpleg — u 
'Soffnung. 450, Spang 299,00, Dabei it das int Ba ung ehe jolke ‚neuerer Zeit vom Himmel gefallen, läuft fid auf Fünf Millionen, Sie Fanguinifch fie; fie Spricht ohne Ende, 
‚tel, dab das Regieren ein ısehl- |gen worden. örtlichen Fragen wicht verichoben Mbichtlihen Vergangenheit; folche ‚igten —— Humbert vor und fie — 
ſchlag iſt, wenn das Uebermaß ſei— Zehn Jahre keine Seerüſtungen. die Binfen aus den ibr von neuer „unner, fie den hu'yen Diai. Uber 
iche Regierung vor, dab in den Arbeit fönne unter geeignete Aus. |}erforper, wobei c& infolge der plöt- — ſie zaͤhl ſtets nach Celſius, er nad) 
nächſten zehn Jahren keine weiteren ſchüſſe verteilt werden. lichen Abkühlung einen ſehr tiefen V Re»umur. Sie ſpielt am Klaviere, er 
außer Erſatz: 500,000 Tonnen für reichs und Italiens meinte der wa 4000 Pfund und hat einen ſter, ſie die Sezeſſion. Er lieſt Kant 
Höchſtdurchmeſſer von 33 Zoll. Es — — und Leiknitz Niehfche aber Iobt fie: 
Britannien und 300,000 Tonnen | außergewöhnlichen Zuftände infolge ft lauter magnetijdies Detall, wel | 2 
für Japan, Außerdem dürfen 20) des MWelttrieges die gegenwärtige HS Iämerer iit, als Eijen, jid) aber | nen Hälften. Er heiht Jonas Hai | Boefie. Will fie nach Dfiende, Todt 
| 10 . . | fifch, Sie fchreib* fich 0. Kalb; er mikt | die Vergwelt ihn; will er nach den 
‚den, hingegen darf ein neues Schiff | Italiens augenblidlich nicht in Er- Plãttchen erhalten kann, welche ſo 
0.46 über 35,000 Ionnengehalt haben. |täqung gezogen werben follten, ‚dünn mie Papier ſind! 3 emem Et if dürr und marer, fie ift fugel- | liebt Tepubliten, fie die Yronarhie'nz 
|diefe Talten Tatfachen und den SI T 4. er Rune ” se tund; er wiegt fünfzig Kilo, fie zmei- |er liebt die Parifer, ihr gefällt Ver 
122000 ortgeiekter Mektrüft ur 6 en Fluch nen berzliditen Dank für die Ver- | Thiffe der Ver. Staaten, deren Ab: ‚ aud) enihalt ſi ibche 
fortg r Wettrüſtung beurteilen. ſicherung freundſchaftlicher Mitwir- bruch vorgeſchlagen wird, haben ſo— * —*— ‚er ’nen breiten Mir t: fie hat eine | [her nein; wenn er aber „groß“ jagt, 
auf der Oberfläche, wie he an ME" Stage, er Költ einen Hund, Er ift Ab: | Tagt fie gleich drauf ‚lein“. — Und 
wiffen. treter aller eingelade:ien Regierun-| An ber Kanferenz, deren Verhand- Teren anderen Metcoriten in der Öx- | 

„Es läßt fich nicht beftreiten, da nen fo edelmütig ausgeiprochen | lungen in der. Continentalhalle, dem ichlürft Limonaden, fie trinkt Mein |paßt — Bis Tie Holt eim Engerl 

die Welt durd) Jahrhunderte hin haben“, begann. Herr Sughes feine | Xeim ber Zöchter der ameritanifchen lehen. und Br, Er ift melandolifch, bodlihn der Teufel jaßt, 
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Laßt die 


Fullerton State Bank 


— den — 


Weihnaehtsmann 


für Eure Freunde und Derwandten im Ausland jein. 
Ein paar Dollars durdy diefe Banf asfandt, wird die: 
jelben atücklich machen. 


— 


Die Wechjelraten find die niedriajten und die Be: 
ienung immer die beſte, die Ihr nur erhaltet durch Die 


Fullerton State Bank 


Ecke Fullerton und Southport Avenue, 
CHICAGO, ILLINOIS. 
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Banf offen Samstag und Dienstag abends bi3 9 Nhr 
LUELTTTEITELFEHTTETTTTTITTTTTTTTESTTTITTTITEITTSEITTITTESTTETTTTTTTTTTTTTLSTTTTTTTTTITTTTTTTTRSG 


nbi2jadi* 
—— 


EEE. gen tverden . 


yür die 
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„Meine Herren, wir 
| treten freiwillig zurüd. Mir rüiten 
‚nicht miche weiter, Wir bemühen 
‚uns fürder nicht mehr weiter in 
China... Denn Sie, meine Ser- 


er ; ſollen ſei 
Berlin, Mitte Oktober 1921 [TE find, joffen fein und | jollen 
die cerite Scemadt der 


nn . I bleiben 
Sie Suahéèli —— ſchwarz aber Welt!“ — An dem Tage da die 
liicht dumm — haben ein Sprich Gnafins — 
vort, das alio Iauttet: Gines ı Engländer zu den Sabanern, oder 
Be Mine cn - „ONE Ar die Japaner zu den Amerikanern, 
2 rg . legt nie AM oder die Amerifaner zu den Eng- 
aber doch eins, 19 Drit: ländern ſagen werden: „Meine 
verpflichte ich mich 


{ 
t 


Abendvpoſt“.) 


Von drinnen und draußen. 


A. LXegt's 

et es nicht. Brütet's aber doch, Herren.. .“ 
ı) tommt fein Kücken heraus. (merken Sie ſich's und halten Sie 
ommt aber, doch ein, Kücken duch beim Worh im Zirkus Burfch 
‚raus, jo holfs jid) der Habicht.“ | nit dreiiierten Schweinen aufzutre- 
8 tmuitämölich, aber Hübjdh|ten. And ein grünes Sütel will 
uten- Großväter, gröber und deut-) Sayın erit und dann wirklich und 
ber, als wir Enkel, im Gebraud) | Frine Minute früher — ift Proud- 
Hr Bee, BEER guch ein hons Fo wehret wie fimbler tie 
nuches Sprichwort, das ähnliches srrartinn 7 Snelätcht a2 
yejante; darin MWitrde ee | ichrertlicher Sa ausgelöiht aus 
Teufel ausgcjagt, der allemal... ! 
Aber nein, ic) Din ein „Enkel“ und! 
am es micht ausſprechen. Und; nanzen Natur und im Serzen des 
vräche id'E aus, fo ſtrige es der Rienſchen beitcht“. Mber id) fürchte, 
vadjame Fruilletan » Nedakteur. | in werde noch Zeit haben, mir das 
Beine der es nicht, ſo genierte | gene Hittchen zu Faufen und mit 
— — nicht, [6 würde bi — rn Feige 
Botenfrau das B 


- stehende Tiere zu beginnen, die 
Nlatt nicht austra- | . 

zen, und trüge fie e3 dennoch au 

'o würden jic. verebrter Zefer, es! 

ın die fchöntavesierte Wand wer— es ge rar . 

— — . « qlenb ich zuverſichtlich, zuſammen 

en. Denn Sie ſind auch ein „En-⸗ 23 — * — 

—*8 er ‚fallen mit jenem Tage, da die Eier 

el“. Um ob Sie fo tn oder]: Auız ent 

iin 2 Kl? „Jin Deutichland drei Piennige, ein 

aten, e3 bleibt dennoch wahr, dab! a; Minsstnit Br: 

ver Teufel elle al Oder brä Pfund Rindfleiſch funf Groſchen 

vi Lu]. IL IE * — Po 9 4 de 5) 

ser gelagt nad) Suahefi » Art:| Sin Fartetir NE Want 

Jah das Suhn eine armen Man- |.’ 

nes nic... Wir, genmt betrachtet, 
der „arnıe Mann”, Micht 


tung acbradt: „Der Krieg beiteht 
zwtichen den Völkern, iwie er in der 


CD 194 
— 
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; Führen berfprochen habe, wenn .... 
Diejer Termin wird nämlich, das 


’ 
einen 
ein Billett nad) Rügen zehn 
Mark, ein Blaufuch Hundert, ein 
Find Auto taufend und ein weißer Ele- 
Alaz ' — fant (den ich mir aber auch dann 
bloß, weil der Dollar 120 ſtel Ber z WERE 25 

. re ſteht nicht faufen würde) finfzehnbuns 


oder 117 — das ift ja auch Fein! : * m 
ey: 5 . ⸗ ’r ’D 3 ) ". 
Unterfchied, an dem man fi) freuen dert Fojten. ES ijt aber mierkwür 


und aufrichten kann. Sondern , . 
ie m ae, 0 2 25 i Die eben bier aus dem 
Seit . -— 2 = = SE | Werliner Aſphalt ſchießen, wie 
WERE DIE vug⸗ aus dem Sumpfboden 
ſer ſituierten Brüder dieſer Erde ep ae en 
nicht haben wollen. Sin Holland ehrhaitigen : rohe U sItfriedens: 
ton te die Butter — und ſchik· F (3 Ref Mi 4 er au Me 
fon und die Margarine, („Mar- 1 fh re Kult 
? Margarine, („1 * it — a 
Feuchen | bil indiicher Fakire aeichulter 


za—rine“! ohne ©let- | SE 

i * — AX. Nachdenkens, bekan Jebe onnte 

hen. Die Spanier trinfen | Nachdentens, befaumt geben Fonnte. 
Weine fein  ferbft,! 


ihre famofen 

Nerez, den Malvalier, den Tinto di! 
Hota, den Malaga — um3 ſchicken 
ſie zu teuren Preiſen ſo ein armes 
Landweinchen aus Eſtramadura. 
Und die Amerikaner — ich kann 
mir nicht denken, daß ſie ſich bei) 
ſich zu Sauſe dieſe gräßlichen Aben- 


73 u 
rinnen”, 


+2 


io 


Kaſandren gibis in unſern Tagen 

Riel mehr noch, als in Jüon. 

loß — was die ollen Damens fa 

a hat man juſt nicht viel davon. 

Da iſt ein Freund, dem wir gewogen, 
ſchnöd' vergißzt der Freundſchaft Pflicht. 
Mädel uns betrogen 


gen. 
Inmt ein Brief — (warum auch nicht?) 


N ne 
⁊ Bril 


J 


\ werden nächſtens Geld belammen — 

Mein Gott! M bt nicht bon der Luft!) 
Ss Meer geihtvonimnen, 

n feine Gruft, 

Der Himmel färbt im Weſt ſich rötlich, 

Der Abend (Tori: das Alter) naht. 

Wir werden kranl — jedoch nicht tötlich — 

Vielleicht ſeufzt mancher, „Gott, wie ſchad'“ 


or 
teurer » Prärie- md Mild » Meft -| 
Filme acfalleı Tafien, mit denen | 
fie jebt uns arme Leute, die wir) 
nur ein Fünfundzwanzigſtel Dollar 
für den Kino-Beſuch erlegen .. 


Son irgend wen wird umler Name 
Mit einem böfen Stud genannt — 
Und irgendiro ift eine Dame 

Sir uns in Licde tief entbrammt, 
Verluſt an unſern Siebenſachen 

Wird uns fatal und unbe uem. 

Dann werden Wir 'ne Reiſe machen — 
Und altern wie Methuſalem 


su 

nen, immeryu bealüden... 
dir haben 

Und 

r haben 

icßeü D Das vaßt auf dich, auf mich und jeden. 

Das Leben iſt halt lein Ballett — 

und dieſe Erde iſt kein Eden, 

Ind dann mal wiederum ganz nett. 

nd willet du deinen Zwanz'ger ſparen 

id dankbar buchen den Gewinn, 

Nein Jung', kannſt du's voñ mir erfahren 

o gut, als von der Seherin! 

Diogenes. 


1" padten, 
Nord und Praub, 


J — 
bzehn Allen 


— — — — 


ſiehſt du hübſch ir 
f der 2 


of 
us 


ze Ten Zwanzig 


ſchleſien. 


Doch eines, 


eines tat noch feblen.— 
Ind feu dacht ick 


zend Konmt | 
| (‚sortiegung von der 4. Seite.) 


15 nie?” 


Schilfflöte pfeifen. Denn dann —| 


ver Weltaeihichte und um alle Gel-; 


| ich in meiner Zirfus-Nummer borzus | 


'dig, dal; feine der vielen „Selljehe- | 


bis! 


| 


Inge Herr von Über: | 


nat TSrenzihuß fei. Vei der Unordnung, 


die in den erften Tageır der Solda- 
‚tenherrfchaft Herrfchte, war es jchmer, 
‚ein Nefultat zu erzielen. Die Leute 
‚hatten alle felber ihre liebe Not, und 
‚wenn fie auc) einfahen, baf die Ent: 
‚Tendung einer grökeren Truppenmege 
Inotiwendig war, fo fehlten ihnen bie 
Machtmittel, die Truppen, in denen 
“alle Hände der Drbnung gejprenat 
‚waren, zu einem einheitlichen Vor— 
gehen zu veranlaffen. Von den Xe- 
Händen, die noch in den Stafernen las 
gen, bon dem fogenannten „Heimat: 
bar”, war nichts zu erwarten, Xhr 
| Geift war der denkbar fchlechtefte, fie 
lachten nur über bie Zumutung, ala 
Grenzfhut Verwendung zu finden. 
Namentlich die Polen meigerten fich, 
irgendwelche Dienfte zu leiten. Bres- 
| irgend 


‚lau war ganz außer Stande, 
'etmas zu tun. Dagegen hatte 
‚Hilferuf nach Berlin große Wirkung 
geübt. Ich erhielt die Mitteilung, 
daß zwei Garberegimenter bereits auf 
dem Marfche feien. Und tatfächlich 
zogen fie ziwet Tage fpäter durch die 
‚ Stadt, mit Artillerie, Train, direkt 
bon ber Front, noch mit dem Schmub 
|bes Schützengrabens bevedt, müde, 
zum Teil ftark bezimiert, aber ent= 
Ihlojfen, für die Heimat das letzte 
zu tun. Das war das Charakteri— 
ſtiſche: das Heimatheer verfagte, die 
Frontkämpfer aber, die erſt jüngſt im 
Kampfe ſtanden, waren noch bereit, 
nach allen den Tagen der Verluſte 
junb Aufregungen noch ihr Lebtes zu 
‚tun. Wir atmeten auf, bie ganze 
| Bevölferung Oberfchlefieng mit uns, 
Zahlreiche Geldmittel waren von der 
Induſtrie eingegangen zur Aufbeſſe⸗ 
rung der Koſt und Erhöhung der 
Löhnung des Grenzſchuhes. 

In 
Herrſchaft herr 
liches Chaos. Stundenlange tele— 
xhoniſche Geſpräche wirkten auf die 
| Nerven, zumal, wenn der Draht 
nit immer nah Wunſch funtti- 
onierte. In meinem Aerger ließ ich 
einmal einen Tag lang das Tele— 

phon für alle anderen als militä— 
riſche Zwecke ſperren. Ich geſtehe 
heute, daß es ein Unfug war. 

Wie ſich die Dinge geſtaltet hät— 
‚ten, wenn nicht ſo raſch gehandelt 
| worden wäre, läßt ſich ſchwer beur— 
teilen. Ich rechne es mir aber doch 
zu meinem Verdienſte an, etwas 
dazu beigetragen zu haben. Man 


| 2 Pen 
mußte iiberhaupt viel auf eigene 
Einen Tienjtweg 


| 


\ 
' 


Fauſt handeln. 
im militäriſchen Sinn gab es nich 
mehr. Von wo ſollte man auch 
snitruftionen einholen: und der 
I zentraljoldatenrat hatte ja aud 
| ausdrücklich die Ordre ausgegeben, 


| 2 


jauf eigene V 


$ 

| 
Igen. Tai Oberjchlejien nicht ſchon 
damals verloren ging, war in erſter 
Linie den Garderegimentern zu 
verdanken. 

Den Grenzichuß hatte man orga- 
niert, man muhte aber au für 
die innere Nuhe Sorge tragen, In 
‚den Snduftriebezirfen mit politi- 
hen und fozialen Gegenfäten bro- 
delte es. Die Leute, ermuntert 
durch die Arbeiterräte, ſtellten For— 
derungen und drohten, falls ſie ih— 
nen nicht bewilligt würden, die 
Gruben zu erſäufen, wodurch ein 
unermeßlicher Schaden angerichtet 
worden wäre. Wir ſchickten Trup— 
ven in die gefährdeten Ortſchaften, 
und meiſt genügte das Erſcheinen, 
um die Ruhe wieder herzuſtellen. 
Viele zweifelhafte Elemente nützten 
die Situation zu Plündercien aus. 
Ein blutigroter Aufruf warnte die 
Plünderer und bedrohte fie mit dem 
Erſchießen. Ein Kerl wurde kurz 
darauf auf friſcher Tat ertappt und 
die Frage der Unterzeichnung des 
Todesurteils wurde aktuell. Ich 
hätte gewiß nicht gezögert. meine 
Unterſchrift zu geben. Eine ab— 
ſchreckende Strafe zur richtigen Zeit 
hat ſchon oft größeres Unheil ver— 
hindert. Man opfert ein Menſchen— 
leben und rettet Hunderte. Der 
Fall blieb indeß vereinzelt und die 
Hinrichtung unterblieb. 

| Nad den wenigen Tagen meiner 
Serrihaft war ih mir im Alaran, 
daß der Soldotenrat mit den vor- 
bandenen Kräften und ohne Peihil- 
fe der Offiziere nit im Stande 
wäre, die Geichäfte ordnungsgemä: 
weiterzuführen. Es koſtete mich 
einen harten Kampf bei den Sol— 
datenräten, ſie zu überzeugen, daß 


| 


Ö 
ca 
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p 
Soli Ir 
Da lommen 


afrt 3 
ent 
Der a ’ 


gen ſenden werde. Neiſſe verſprach richtig verſtehen. 


9 ichen. 
nina traut, 
chen — 


tr za 
ibt und Haut 


weifelgohne 
! gefehlt! 

Das heißt, ich weiß nicht recht... 
an anderen Stellen der Welt, dünkt 
mich manchmal, wäre jetzt ſo ein 
ſerl. gegen den der antike Her— 
fules als 
be erſcheint, noch willkommener der 
Rölferbund, dieſes vortreffliche 
Weltvaralament, dem freilich, Hon— 
duras, aber nicht Deutſchland an- 
zehört, wird zwar immerzu das 
Inſtrument des Friedens, auf Ban— 
etten und ähnlichen Veranlaſſun— 
ıcn genannt. Wenn dem ſo iſt, 
lo wird mindeſiens ſehr oft falſch 
zeblaſen auf dieſem Inſtrument. 
Und alles Blaſen — richtig oder 
falid — wird über kurz oder lang 
nicht3 daran ändern, daß im fer— 
gen Dfjten der Tanz wieder To8- 
sch. Oder madt fi jemand 
heute nod; dor, dab die Engländer 
nt den Sapanern, oder die Japa- 
ser zıı den Amerifanern, oder Die 
Hmerifaner zu den Engländern. fa- 


n 
x 


‚spielte das Telephon nach allen Ri- 
tungen. 


unſerer 


wir die alten Dienſiſtellen wieder 
Es gingen Hilferufe nach in Gang und die Offiziere hinzu 
| Natıbor, Kofel, Neifje, Oppeln und | älehen mühten, „Ta find die ver- 
Jüberall erklärte der So!vatenrat — |babten Offiziere wieder die Her- 
bie militärifchen Dienftfiellen waren ren“, bemerkte einer. „Nein“, er- 
Iichon befeitigt — daß er Verftärkuns | widerte ich darauf. „hr müht cs 
Tie Offiziere 
‚taufend Mann, die ich fofort auf den | müflen arbeiten und mir behalten 
| Weg machen follten. Das Ergebnis | die Herrſchaft. Wir fihern uns alle 
telephonifchen Bemühungen | Nufiiht!-, Kontroll. amd Vetorcchte 
| Fie! ber ziemlich dürftig aus. Amjund find in Wirklichkeit die Ser- 
| Ganzen waren 200 Mann eingetref-| ren“. Man gab ınir nad), und fo 
Ifen. Der Soldatenrat von Neiffe,| batte id} die Genugtuung, den ab- 
j der fo großſprecheriſch taend Mann | gelegten General wieder einzufegen 
verfprocdhen hatte, kam vier Mann und die Dienjtitellen wieder zur 
hoch! Wohl hatten fid, 600 Mann | Arbeit zu beranlaffen. Daß der 
|cuf den Weg gemacht, allein diefej Soldatenrat nur eine borüberge- 
| hatten fich in den verfchiedenen Sta= | bende Bedeutung habe, war mir 
tionen berfrümelt; und die 4 Mann, |nanz Far. Die Gejellihaft war 
die fchlieglich übrig blieben, maren | einfad) umfähig, fie bejtaud, aus re- 
nur gefommen, um ich Urlaub zu er= | degewandten, aber unklaren NKöv- 
bitien, da fie jeit einem Jahr nicht) fen, die von Organijation und mi. 
zu Haufe gewejen feien. Der Anfüh: | litärifchen Dingen nur wenig Ab- 
|ter itsIlte jich als Pole vor, als deut: |nung Datten. Ein bollitändiges 
her Pole, wie er erwähnte, aber) iasfo hatte unfer Wachdienſt er- 
doch al3 Pole, dem es nicht einfalle,;Icht. Sn der eriten Mode fehlten 
gegen feine Brüder, die polnifchen | ung fünfhundert Gewehre, die ein- 
Polen, zu fümpfen. Man mußte fi} | fa von den Pojten weggetragen 
demnad) jchon einen anderen Grenz | wurden, die nicht mehr in die Ka— 
ſchutz ſuchen. Man war in höchſter ſerne zurückkehrten. Dieſe Unzu— 
Sorge. Da entſchloß ich mich, den kömmlichkeiten hörten in dem Mo— 
Berliner Soldatenrat anzurufen; ment auf, als die Dienſiſtellen wie— 
gleichzeitig ließ ich an dieſelbe Adreſſe der in Tätigkeit waren. Ich be— 
jowie nad Breslau zum General: | hielt weiterhin meine Stelle und 
tommando Hilferufe 08, indem ich hatte von’früh bis ‚zu den jpäten 
ichilberte, was hier auf dem Spiele Nachtitunden mich mit allen mögli- 
ftünde, und wie notwendig der dien Angelegenheiten zu befaljen. 
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| 


der | 


| 


den eriten Tagen meiner | |hwer unter ihren Forderungen zu 
ihte ein unbejchreib- leiden umd vielfach muhten die Sol- 
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erantwortung ſchneli aufgehört zu amtieren. 
zu handeln und nicht lang zu fra— militäriſchen Gefangenen 
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| 
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| 
| 


um 


tal 372 Puntten. 
‚tig MWeltneijter in allen 3 Stellun« 
Iaen mit 1055 Wunften gavorden, 
Damit bat er allerdings daS Ne | 
fordrefultat Stähelis von 1078 
Bıurniten, da3 der St. Galler 1912 
alter 3; 
fit) wie folgt: 
Schweiz 
Italien 


Das Geſamtergebnis 
Stellungen ſtellt 
Amerika 5015, 
Frankreich 4609, 


— — — — — — — — — 


tiefen mit Schutt gefüllten Löchern; Das Preisſchieſen in Lyen. 
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Unjere | 


af 
Ballen von 92, 92, 95 und 93, to- 
Er iit gleichzete IR 


in Biarritz ſchoß, noch nicht erreicht. J 


4933, | R 
4575, if 


unferer | 


Ehikt Euren freunden und Verwandten 
Hilfe für die Jeiertage! 


* 
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Sie brauchen Eure Hilfe! Sie brauchen Nahrungsmittel! Sie brauchen 
Kleider für ſich ſelbſt und ihre Familien für den ſtrengen Winter. Eure 
Hilfe wird ſie vor Not und Krantheit ſchützen Eure Hilfe wird ihnen 
fröhe Feiertage machen, weil ſie daran erinnert werden, daß ihre amerika⸗ 
niſchen Freunde an ſie denken. 

Beginnt jetzt mit Euren Sendungen, ſodaß ihnen rechtzeitig geholfen 
wird. Wir übermitteln Geld durch Wechſel, Poſtanweiſung oder Kabel nach 
Alen Teilen der Welt. Unſere Raten ſind die niedrigſten von allen. 

Die Union Bank of Chicago, 25 N. Dearborn Str., iſt ein altes Inſtitut 
in der unteren Stadt, bekannt wegen ſemes höflichen und prompten 
Dienſtes. In unſerem Ausland-Department ſind Clerks beſchäftigt, 
welche Deutſch ſprechen. 


UKIOT. BANK OF 


25 N. DEARBORN STRASSE nahe Washington). N 


mifatınt 


— 
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| 
Wenn Ihr Verwandte nad) Amexita au | 
bringen wünjcht, find wir dabei gerne | 
behilflich. Sprecht bet uns bor. 


Schiffskarten 
Geldſendungen 
Feuerw rütherung, Hrund— 
eigerium und Fatmen 
Transpor- 


TRANSATLANTI tation Co. 


1646 Zarrabee Str. Tel. Diverien 2567 | 
John W. Dietzer, Präſ., Joſ. H. Becker. 

nov2*2 | 
ee 


Kr machen eine Spezialität dar» 
ans und bieten zum Berfanf 


6% Brite GoldHy"othelen 


geſichert durch Nordweitieite 
Chicngoer Grundeigentum. 


Beträge H500 bis $10,000 


Dopvelte Sicherheit. Shit um Lifte. 


Belmont Trust & Savings Bank 


Milwaukee Ave. bei Belmont Ave. 


Schiffskarten 
| Weihnadhts- 
Geldfendungen 


nad allen Teilen der 

Welt zu den allernie: | 
drigſten Preiſen, 

billiger als ſonſtwo. 


Erbſchaften . Volmahten 


K. W. KEMPF 


Tel.: Main 4491 2 N2ON. La Salle Str, 
Dffen 9—6, Sonntass 9—12, 
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Senden Sie durch uns Ihre 


Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


ſicher, ſchnell und billigſt 
nach Deutſchland, Deutſch⸗Oeſterreich, Czecho- 
ſlovakei, Jugoſlavien, Ungarn, Polen, 
Rumänien und Italien. 


Schiffsrarten 


Agentur und NotariatsKanzlei. 


J.V. ZINNER & (0. 


(Im Geihäft feit 1908.) 
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Keibradtse und Henjahise 
| 
| 


Geldfendungen 
Schiffsfarten 


über alle Linien. 


Wm. Sc.:oefernecker 
| Chapmeitier see wu U. A. U. B 
Im eigenen Haus 


4232 Wentworin Avenue 
Telephou: Boulevard 2W608. 
aa2Tlafondo” 


— 


SER (Geld zu verleihen 


61I W, North Ave. Tel. Tiveriey 8287 

auf Grundeigentum zu ben aänfttgten 15107 C. Aihland Ave. Tel. Sind. 6° 9 
jzedingun 

346 Offen Montag, Miltwod und Sreitag 9—6} 

Horzügnlice erſte Bypotheken | Dienstag, Donnerstag und Camdtag I—8; 


‚u 5%% und 6% Binfen fteid an Sand. | Sonntags 10—12. nug*X 


A.Holinger&:Ce. Ine.! — 


nr, 
Lumber Erhange Pibg., 11 ©. La Zalle Sir ‚8 * 
Teleybon Randelnh 1191 olkmifalon® —1 


Jetzi iſt die Zeit, Eure Verwandien in 
Europa zu überraſchen mit einent gute/ 
Weihnachtsgeſchenk. Unſer 17 Jahre al— 
tes Foreign Exchange Houſe garantiert 
Euch außergewöhnlich niedrige Arciie 
und ſchnellen Dienſt. Unſere Fazilitä— 
ten in Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, 

— Nugofladien, Rı.- 
mänten und Polen find unübertrefflih,— 


Offen heute abend bi 8 Ahr. 
gengläfer find rier am Plate ge- Spuntag von 9 biö 12 Uhr. 
ichliifen, um Genauuigleit 


zu . 
jichern. Kein langes Warten auf | E; J 
Reparaturen. | 1. 


Wir garantieren vollfenmene 1957 Grand Moe, Gäiengo, 


Sufriedenpeit. 
..elephon Seelen 3968. 


= 


Benützt den jehigen nicdrigen 
Geldkurs für Eure 


Weihnachts | 
Geldjendungen } 


Deutſche Banknoten 
Mark - Zertifitate 


Schiffskarten 
Einreiſebewilligungen 


| 
| 
| 


Vollfommenes 
Angenlicht 

Kommt zu und mit Euren Aus» 
genbeichwerden. Zahrelange jadj- 
verftändige Bedienung von über 
40,000 &efriedigten Patienten ıft 
ein genügender Beweis unferer 
Füpigfeit, Eure Augen richtig zu 


behandeln. 
Jedes Paar Brillen und Au— 


I 
E | * 
— Bi 


2. CHICLGOAER || 
ritter Floor, benutst ben Sahrftuhl.i | 
Calvin WR. Leiff, Mer. 1 
TEE TREE 
aa2Tladt* | 


| 
Wichtig für Männer. |i 


| 

Wenn Aerzte od. Arzneien Euch nicht un 
derfucht unfere erprobten Heilmittel, die felten | f 

fehlfchlagen bei folgenden geheimen Kranlheis | 
ten: Sormulare Kr. 1 u. 2 heilen die meiiten, | f 

noch fo harträdigen Fülle von gebeimen Aranl- 
beiten und Urinleiden, "wie Katarrb-Auswurf| B 
und Cat im Urin, Breiß $1.00 die Flafhe. — | 


fi D 
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we , er h AR N * "x , * 
Abendpoſt, Chicago, Samskag, den 12. November 1921. 
8200 00 öV mẽchtiger Kalafalt, von vier vergol⸗ 
0 3 deten Wappenlöwen umgeben und 
geben Ihnen den Anfang für ein Mürdner Nadırihten, bon einem. Stahlhelm und einem 
Seruzifir gekrönt, erhob. Der Kata- 
Yon Eva Gräfin Bandiifin. 2:falk ift ein Jahrhumbderte altes Prunt- 
p - ſtück aus Wittelsbacher Beſitz und 
Aches wi r Si FOREN, (Mitropoit » Bericht.) und murde von König Ludwig zur 
I dies — — Ihrem öSX Berfügung geſielli. Ein künſtleriſch 
Wunſch. F find in der Lage, es Ih: Münd 13. Ott. 1921 wirkender Feldaltar, von mächtigen 
nen für den niedrigften Preis zu bauen, SPERREN. SER. WE 9a Implonen mit lodernden Flammen 
weil ſie den Profit der verſchiedenen Die wunderbaren Herbſttage locken Hantiert und bon einer Ekrenivache 
Mittelmänner und Händler fparen. — | unwiderſtehlich ins Freie — und hat umgeben, ſtand vor dem Säulen— 
Beſichtigen Sie unſer Architekt-Departe- man einen Erinnerungstag zu be⸗ gang des Kunſtausſtellungsgebäudes. 
ment. Ehen, einſt bon Freude, nun ſeit dem Kronprinz Rupprecht und andere 
Fragen Sie, bitie, nach: Kriege von Leid — wo findet Prinzen, hohe Offiziere, unter ihnen 
man eher Ruhe und Troſt und Ver⸗ Ludendorff und Epp, die Staats: 
ga Tenten ins das Ein als auf einfomer, |minifter, Krieger in Iropenuniform, 
immer 930934. Den Bergeshöh'?! © wanderte "yom Freiforps Oberland, das für 
auc ic) am Ende lehter Woche vom Schlejien gefochten und ſoviele Kame— 
194 N. State Str. | Tal des reigend gelegenen, bon feinem zaden zu betrauern hat, ftanden da 
State · Lale Buildiug. jalten Schloß, ba? ſich mitten im Ort — neben ihnen die invaliden und 
Telephon : Gentral 3264. ‚auf einem fteiien Felſen erhebt, male⸗ hlinden Offiziere, im weiteren, ſchier 
witon 2 überragten Kufſtein auf ſehr.unabſehbaten Kreiſe die, denen der 
— — ſehr heißem und fteilem Weg a drieg Vater, Sohn, Gatten ober 
Zur Sicherheit im Lande ſelbſt Vorderkaiſerfeldenhaus hinauf, was Bruder geraubt hat. Karbinals 
wurden Eimvohnerwehren gebildet, —— gut drei Stunden in Anſpruch erzbiſchof Dr. von Faulhaber, im 
die unter militärifcher Zeitung ftan. | NAIM- . [Purpur des Kirchenfürften, hieit bie 
” . > s ) * ! . — 
den und für die wir Gewehre bei.Aber —2* dieſe Belohnung! Die Trauertrede, darauf folgte eine Seelen— 
stellten. Die Entlaffungen muzten brachtoolle Ausſicht ins Inntal und mefſe und bie Niederlegung der 
durchgeführt, die nötigen Geldmit- —— ‚Rates hinüber > Kranzfpenden —. Dann ertönt ba3 
tel herbeigefchafft werden, damit m Sonnenuntergang, wie, tom fein; Kommando: „Achtung zureehrung! 
fich alles im Ordnung dureführen inter beichreiben, tein Maler bar-| Das Mufittorps fpielt das Gebet, 
lich, C ſtellen kann! Am nächſten nd ftumm wird der Toten in ehrfürditi- 
Bor allem galt e3 aber dem 9. | per die Naunfpige und das Peterss | ner (Shrenbeiveifung gedacht, drei Ka= 
beiterrat, der nicht aufhö ne föpfl, die bequem am Wege Kiegen,! nonenichläge ertönen ihnen zum 
* Renuifit nich is * und bie man fo mitnimmt, üfer da3 Grup 
equiſitionen urchzuſuhren, Plateau des Hinterkaiſers zur Pyra— nn RER. 
eine  entipredende Seicpränfung |mienfpihe ds Meter), des höche |... Schritt der Trauerfeier z0g bie 
aufzuerlegen. Und es war nicht |ften Gipfels des „Zahmen Kaifers“. | Neihätvehr im Paradeſchritt an — 
Ihier, jic duch die einfache Dro-| Die zweieinhalb Stunden zu ihm hin— | del marj&ällen EG Ruppre J 
hung zur Raiſon zu bringen, daß über vergehen umendlich fchnelt bei | U” Prinz Leopold vorbei — und| 
der Soldatenr nu ae Muleh, | ri; * jedes deutſche Herz (und es ſchienen 
der Soldatenrat gegen den Arbei- dem merkwürdig zerklüfteten, ab⸗ fol p Gt fand e 
ferrat borgchen werde. Nament- | mecslunggrei Terrain dieſes ur 10 Ge ba au fein!) empfand es 
vorg wechslungsreichen errain ieſes ig en Glüd als ein Reichen ber 
{ih die zivilen Verwaltungsitellen, | mächtig fateaus, bei dem fieien] > u WINE, BZ ee en 7 
z Böhm — mãchtigen Plateaus bei dem jte alten, ſchwer vermißten Ordnung und 
die DBürgermeifterämter  Hhatten/Auf und Ab, der Durchquerung von Kirn En er 
j En m querufg DOT, Disziplin, wie ſchneidig dieſer Parade— 
„Latſchengaſſeln“ (das ſind Steigen; narich ausfiel! 
und b ten Ne idurch die dichten, niedrigen Seatöb- | ’ 
datenräte Ordnung, ſchaffen. Es ten), dem Bewundern der Dollinen, 
gab oft ganz turioſe Fälle. Ein— 
mal ließ ich einen Mann verhaften, ein echtes Karſtgebiet. 
der fich verdächtig gemacht hatte,| DenEinfer (1920 Meter) forvie ben | Ueber das Preibichiehen in Soon | 
und bergab ganz auf ihn im Su | Smölfer und Elfer Hat man auch noch Jerichtet die Ölarner Zeitung nod) 
bel der Geſchäfte, bis mir der Zu⸗Ju überſchreiten und von der Pyra- folgende Einzelheiten: _ 
fall ihn Mieder im Erinnerung | midenfpie aus läuft man noch bie] Unfere Scaweizerihügenkunit hat 
brachte. Es ſtellte ſich heraus, daß paar Schritt zur Vordern Keffel: iin Lyon nad) vielen aufeinanderjol- 
cs ih um einen * Wahnſinnigen ſchneid hinüber. Nachdem der wun⸗ genden Siegen — am zweiten in— 
handelte, der dann ins Irrenhaus hervolle Rundblick genoſſen iſt — iernationalen Matſch in Turin wa 
gebracht wurde. Einmal kam aus klar ſieht man die Schweizer Firnen' ren die Schweizer allerdings nur 
Beuthen vom Amtsgericht die tele- am Horizont aus ſonnigem Dunſt an vierter Stelle — im internatio- 
BR : 2 R Ss 1 g 
phoniſche Mitteilung, ein Kind jeilauffteigen, in nächfter Nähe bie ftei- nalen Matid, eine ſchmerzliche und 
on Soldaten erichofjen worden, | fen Poramiden de3 ZTotentichl und nad dem Ergebnis der eriten bei- 
twa3 mit dem ind geihhehen jollte? | per Ellmaxer Halt,auch das leuchtende den Matſchtage eine kaum mehr er» 
Worauf ich naiv antwortete: „Be⸗ Blau des kleinen Wälchſee im Tal wartete Niederlage erlitten. Die 
graben laſſen!“ Dem Amtsgericht und die blitzenden Silberlinien der Amerikaner ſchoſſen in der Liegend- 
war es darum zu tun, ob der Lokal⸗ verſchiedenen Flüſſe und Bäche —, ſtellung mit 1850 Punkten ein faſt 
augenſchein von militäriſcher Seite kommt das Gipfelfrühſtück an die fabelhaftes Reſultat, wie es bis jetzt 
durchgeführt werden ſolle oder Reihe, dann ein langer Mittagsſchlaf noch nie, auch nur bei weitem von 
nicht. Die Militärgerichtsbarkeit in der warmen Sonnez; zuletzt ein irgend einer Matſchgruppe erreicht 
hatte, wie die übrigen Dienſtſtellen, näherer Abſtieg zum Voderkaiſer— wurde. Es ergeben dieje 1850 
Faſt alle feldenhaus und am Abend vorm Punkte ein Durchſchnittsreſultat 
wurden Abgang des Zuges, „nachtmahlt“ von 9,25 Punkte pro Schuß und 
freigelaſſen. Nur zwölf Schwer-Iman noch, wie der Delterreicher es Schütze auf insgeſamt 200 Schüſſe. 
verbrecher waren in Haft behalten nennt, im alten, gemütlichen „Aura= ; Die Rekordleiſtung wird ohne wei· 
worden amd von diejen zwölf er-|cher“ in Kufftein drunten. tereö Elar, gemejlen am Wejultate 
bielt ich täglich zwölf — Aber welche Preiſe! Der Krone der Schweizer, die liegend genau 
in denen ſie mir verſicherten, wie iſt ja zwar bie deutſche Mark noch 700 Puntte erzielten, alſo um 150 
harmlos eigentlich ihre Vergehen überlegen, und rechnet man all die Punkte hinter den Amerikanern zu⸗ 
wären und wie ungerecht ihre wei- Hunderter um, die ſolch eine Mahl— rüdblieben. Dabei haben aber un« 
tere Saft je. Die Akten bewiejen |zeit und überhaupt fold) ein Ausflug 'Tere Schweizer nit etwa jchlecht ges 
aber dag Gegenteil. toftet, fo ift e2 ja für unfere Ver- ſchoſſen, fondern ein ‚ Refultat er⸗ 
Mein Veſtreben galt auch dem hältniſſe nicht viel. Woher aber die reicht, das 3. B. gleich demenigen 
ce nat nn. armen Defterreicher und ITiro/er das Hit, das fie im sahre 1911 in Nom 
Srenzihuß Naturalien md über: | ’ F ln, 2 a 0 
en . — Geld nehmen, das begreift man doch erzielten. In Camp Perry Elme- 
haupt Zuwendungen zufommen zu) ‚ a 0 WE 2 
Tafien. um ibn bei anter Panne zu nicht tet! eve Portion Braten Tita) blieben fie im Sahre 1913 jo- 
— 1110-120 Kronen, eine Tafſe Kalfee dar noch erheblich hinter dem Heu. 
erhalten. So fah ich mich veran-|-- eg —— JJ zurüd 
Bo en „50 Kronen, ein Weihbrot 60 Kronen Ugen ieſultat zuruck. 
laßt, eine Partie beſchlagnahmter _ — ichoii [ 3: 
pi Da Eee u w f. wm. Das Logis in den Hotels, | Schweizerihügen Icoflen liegend: 
Zigarren beim Amtsgericht für den) 8 un ‘ gimin 349, Sänni 244 
. 2 : + auch auf den Hütten, die ja dem Deut: !dimmermann y, Hanni 344, 
Grenzſchutz zu beanſpruchen. Mit 30 ee; ISartmann 342, Mmoudrus 338 
* — u ze fen und Defterreichifchen Alpen- Partmann 342, Amoudruz 338, 
zwei Begleitern ſprach ich vor und — JZäch 327. Weltmeiſter in der Lie— 
rklärte dem Umerfuchungsrichter, verein gehören, wird in Mark berech⸗ Bach 824. eltmeiſter in der Lie 
errrarte DEI teruchungsrirer net. Trauer ergreift einen um das gendſtellung wurde Stokes mit 
der die Schlüſſel für das Depot * * — 
hatte, dab die Bigarre — ſchöne, ſchöne Land und dieſe pracht— 
atte, daB Zigarren nunmehr)!” — ! 
2 a no “, ıbollen Menjchen, die treuetien aller 
für den Grenzſchutz verwendet wür- — nz 
den. Gegen Bezahlung natürlich Deutſchen. Sie kämpfen mit letzter 
kr x : t 10 2 . 
und zwar wide der Schüßungs- un —J u —— —* 
preis in voller Höhe erlegt werden. — 
a En + rt Deutichland wären fie vorm fichern 
Der Interfuchungsrichter berfuchte * 
u = er 0. Untergang zu reiten. Der Unier- 
juridiiche Einwendungen, id) jedoch |... — hereichs ift nicht ımef — 
— * ‚pi gang Oeſterreichs iſt nicht mehr auf- 
kurz, ſeine Bedenken ſeien woh m Sirol aber will leben 
— > Motaht Es: Motaf „auhalten — Zirol aber mi 
rihtin, aber Befehl fei Berehl um 34 men — nicht mehr an 
ih fordere die Herausgabe ber |,. = Re > u 2 
Satüftel a — die Entente, denn ſie ſieht dem Elend 
Schluſſel· Er tat es ſchweren Here gleichgültig zu — ſondern ans ganze8 
zens. sch war erfreug über dieſen deutfche Volt, daß es ihm beiſehen Holland 4464. 
—2 es ir } Sohotr ich * En ıy® a 425 Di Cinıplrei s 
Erfolg; aber im Ge— heimen kam ich möge, wirtſchaftlich und politifch, _Tie Eingelrejultate Re. 
mir dod) vor, wie der Hauptmann wenn die Not es zwingt, ſich im ent⸗ Schweizerſchüren find folgende: 
von Kövenik, wenn auch meine Mo— ſcheidenden, immer naͤber rüdenden Hartmann 1014, Zimmermann 
tive ganz andere waren. Moment von Oeſterreich zu löſen. 1004, Amoudruz y85, Sanni 979, 
Nah zwanzig Tagen beichloß ih] Auch unfere Stadt ijt fchön |Yäd) 951. Von den Anerilanern: 
meine SHerrichatt. Meine Yamilice|mährenp des farbigen Sterkens der | Stofes 1055, Osburn 1032, Zifher 
war fchon in Sorge um mid, und | Natur. Noch fpringen alle Brun: 990, Ehriftian ‚y75, Rothrock 965. 
ich hotte Feine Veranlaffung mehr nen; Aftern und Begonien leuchten | Dies Ergebnis iſt wohl eine 
in Gleiwitz zu bleiben, zumal ich aus den Beeten der Anlagen, der ſchwere Enttäuſchung für unſere 
die Leitung in guten Händen wuß-Engliſche Garten ſteht in flammen- Schweizer Schützen, die in zwei 
te. Anfang Dezember reiſte ich ab, dem Gelb und in Bronze- und Stellungen, ſtehend und knieend, be⸗ 
nachdem ich mir ſelbſt meinen Ent⸗Kupfertönen. Wäre nicht auch unſer reits Sieger waren. Für den Sieg 
laſſungsſchein ausgeſtellt hatte, Herz ſo ſchwer und bang um Ober— 
nicht ohne daß mir die Bevölke— ſchleſiens Schickſal — und um das 
rung ihren Dank ausgeſprochen Chaos, das eine für uns ungünſtige, 
hatte, da man wohl das Gefühl ungerechte Entſcheidung heraufbe— 
hatte, daß durch meine beſonnene ſchwören wird! 
Art viel dazu beigetragen wurde, Einen würdigen und ſchönen Ver— 
daß die Ordnung in u io nahm der für den legten Sonn: 
aufrecht erhalten wurde. Sch Williteg angefehte Trauer: und Opfertag, 
natürlih meinen Anterl bei dieſen der den 13,000 gefalfenen Söhnen 
Verdieniien nicht zu hoch einſchät. Münchens galt. Die 
zen, aber eines darf ich für mich in Gebäude und viele Privathäuſer hat— 
Anſpruch nehmen, das iſt die Ver- ten ſchwarz geflaggt, der deutſche 
ſtändigung zwiſchen Soldaten umd| Offiziersbund, ver Feldgraue Künft- 
Offizieren, fotwie der Bevölkerung, 
die ich hergeitel!t habe. Tas Unheil | einigungen, Stubentenverbindungen, 
da3 ein wnüberleater, tadifaler Cängerchöre, Krieger- undBetsranen- 
Konf an meiner. Stelle angerichtet | vereine, der Bayerifche Kriegerbund 
hätte, Täht fidy überhaupt nicht ab» u. f. m. zogen mit ihren Mitgliebern 
ichen. zum NKönigäplah, auf dem fich ein 


And die Heinite Gabe Hilft 
einem dentihen Kinde, 


| 


öffentlichen | 


ferbund, zahlreihe Regiment3-Ver- | 


ijt jedod die Gefanttzahl der Puntte 
in allen drei Stellungen mahgebend | 
und da ftehen die Amerilaner oben« 
an, Sm Liegenidießen haben jie! 
niht nur den WBorjprung der 
Scdyweiz von 68 Bunften eingeholt, ! 
jondern jelber darüber hinaus nod! 
einen VBorjprung von 82 Bunften 
erzielt, E3 ift dies wohl eine ernite | 
Mahnung für unſere Schweizer 
Schützen, in Zukunft auch das bis⸗ 
her vielleicht etwas vernachläſſigte 
Liegendſchießen etwas mehr zu pfle— 
gen. 

Ueber die Urſache der Niederlage 


der Schweizer ſchreiben die „Basler 


Nachr.“: 


| 


i 


lishod herain, 


eben der ungewohnten 
Nahrung in Yyon, der vielleicht dod) 
nicht völlig befriedigenden Yufan- 
menfegung unferer Vertreter (ch | 


- IIen 3. B. von Zröndle), ift wohl die! 


Haupturfache, der etwas zu jiege®- 
jidjere Dünfel, der gar nidt an ein! 
iitematiiye Training denfen lich, | 
wie e3 3. B. Amerifa mit feinen ı 
Scrügen anitellte. | 

Polen gab jdyon nach den erzicl- 
en Rejultaten im Stehendſchiehen 
auf. 
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Member of the Associated Press 

The Associated Press is exelusively 
er titled to the use for republiention 
of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
naper, and also the local news pub- 
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Doltor Tuckers Blut⸗Specifie für Blutvergif⸗1 


tung in allen Stadien. Preis 82 die Flaſche— 
nerſchwäche, ſchlafloſe Nächte, Nervoſität, Me— 
lancholie und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. 


Preis 81.00 die Schachtel, 3 für 82.50. © 


ie 


obigen Heilmittel find nur bei uns au haben. J 
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Behlkes Deutſche Apotheke 


775 Süd State Straße, Chicago, Ill. 
ma30fafonmi* 


Große Erfindung 


zur Bejeitinung von Kahlködfigkeit. 

Wır fennen die Urfahen von ausjallen- 
vem Haar, Edinnen n. judender Kopihent. 

Wir heilen die Urſachen, welche zu Nahl- 
föpfigteit führen. j 

Wir garantieren das Wiebertvacdhien bed 
Ynares, 

Guter Erfolg Innerhalb 2—3 Moden, 

Unterfucyung frei. Breite mählg. 


The Thomas Scalp Specialists. || 
300-1 Garri Bldg., 64 W. Ranboiph Er. || 
Tel, Gent. 5851. Etund, 10 vorm. 6. 9 ad. 


ntob3dofafon2mt 


236% Lincoln Avenue. 
unterfuchrt Eire Augen | 
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a Tg 
und Camölag abenbd, 


* Schrauden Muh offen 

m Dienstag BDonneräta 

. Dr.med. H.S. Herzield, 

s.üer Spezialarzt für Haut- und Ge 
ihlediistr: theuen 

1574 Milwaukee Ave. 
Ede Noded Etr 

zei * Humhnibt _IR29 
Fmptanadltinnden 


| 
| 


: Täniih 35 und 7-8 
Sommiaas: 10-12. 


rof. Dr. Boid Stärfunaspaftillen für Diän: | Bi 


312 
Offen: als. 0-4; 


Stale "rn. Bank 


1935—39 Milwaukee Ave. 


nabe Weltern Vive, 


CHICAGO. ILL. 
"Enbfa* 


RENNEN En 


Geldlendungen 


nad allen Teilen ber Welt. 


Schiffskarten. 
Geſuche für Reiſepäfſe 


von oder nach Europa, 


Vollmachten. 


A. SCHLESINGER, 


644 North Ave. 
2. Sloor. Zel.: Lincoln 359, 
— — — 
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GELDSENDUNGEN 


an Zagedöfturıen, 


SCHIFFSKARTEN 


au Eriginatpreiien, 


u. ©. Lipertn Bonds Dentſche Bond⸗ 
Dart, Nudel, Aronen. Bantknoten. 


J. 5. LOWITZ 


3. Clark Str 





